Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


von 


39,000. 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelie fert von der „United Preßß“.) 


Inland. 


Bon der Bundeshanptfiadt. 
Wafhington, D. E., 7. März. Heute | 
Nachmittag um 3 Uhr wurde im Ab- 
georbnetenhaus Die Generalvdebatte 
über die Penfionsporlage gefshlofien, 
naddem namentlich wieder Gidies von 
New Vorf, jowie Millifen, Grosve— 
nor, Coomb3, Blair und Mahon ich 
in derjelben hervorragend bemerklich 
gemacht hatten. 
Präſident Cleveland befindet ſich ſeit 
geſtern Nachmittag wieder hier. Er 
hat eine gute Jagdbeute gemacht, und 


der Ausflug jcheint ihm recht gut bes | 


fommen zu fein. 


Der Senator Wilfon von Joma hat | ı 
* x ı Pierce, in der Nähe von bier, brannte 


eine Vorlage gegen die „Scalp"=Ber- 
fäufer billiger Eijenbahnbillete einge- 
bracht. Die Vorlage bejtimmt, dapNie= 


mand außer den autorifirten Agenten | 


der Bahnen überhaupt Billete verfaus 


fen darf, und daß auch die Bahngefell- | 
Ichaften unter feinen Umjtänden andes | 
ren Berjonen den Verkauf von Billeten | 
überlaffen dürfen; auf Zumiderdands | 


lungen ijt eine Gelditrafe von $5000 
gefett. Undererfeit3 follen unbenuste, 
oder theilmeife nicht benußte Yyahrfar- 
ten jtet3 zum entiprchenden VBollmerth 
eingelöft werben fönnen. 


Gejandten Willis enthalten, herrichte 
im vergangenen Monat auf den Ha= 
matisnfeln ungewöhnliche Ruhe, das 
Vorgehen de3 Kongrefies aber wurde 
mit großer Spannung erwartet. Einem 


Gerücht nad, das indeh wenig Glaus | 


ben findet, follte ein VBerfuch gemadt 
morden fein, eine Anzahl Soldaten 
der „probilorifchen”“ Regierung zu ber= 


giften. Yuch die Gerüchte von einem | 
wenig thats | 
| der Antrag gejtelt worden war, bat | 
' denfelben abgelehnt, und auch die We | 
| gipfeln. 


Chinefenaufitand jollen 
Tächlichen Hintergrund haben. 

Der Senat jtritt fich heute wieder 
über die Bland’fche (im Abgeordneten- 


haus angenoinmere GSilberregal-Prä= | 


aungsporlage herum. Manche Repu— 


Itfaner jcheinen jtarf geneigt zu fein, | 


diejelde auf Kojten der ihnen jo unbes 
quemen Zollvorlage zu begünitigen. 


i'yen Kreifer wird jet der vom Abge- 
ordneten Morſe von Mafjachujeti3 ein- 
gebrachte Antrag, betreff3 Anerfennung 
einer perjünlichen Gottheit in der Bun= 
desperfaflung, jehr viel 


Ausichuffes liegt — find bereits maf= 
fenhaft eingelaufen. Der Ausjchuß 
wird fich wahrfcheinlich in feiner näch— 
ften Sißung darüber jehlüflig werden, 
ob.er auch die mündlichen Ausfagen der 
Freidenter von New York, Chicago und 
bier in diefer Angelegenheit anhören 
ſoll. 

Der Senat nahm heute eine Vor— 


lage an, welche 8345,000 verwilligt, um 
Kriegsſchiff 


das verunglückte alte 
„Kearſarge“ wiederzuerlangen; als Be— 
dingung iſt dabei geſtellt, daß nicht 


mehr als 810,000 verwendet werden, 
wenn der Verſuch ſich als ausſichtslos 


erweiſen ſollte. 
Hochwaſſer. 


Joliet, Su. 7. März. Obgleich No= | 
Tiet und die Umgegend gejtern nur mes | a1a Yusfluß perfönlicher Feindfchaft 
ı und aller Begrü 

viel Schnee ſchmolz, jo entitand den= — ————— 


nig Regenfall hatten, und auch nicht 


no eine Hochfluth von beträchtlichem 
Umfang. 
aus, und Das Wafjer ftand in den Ma= 


ihinenwerfjtätten am Ufer einen Fuß | zihtigt worden, ihren Einfluß in al- | 
| — Intriguen verwerthet zu haben. 
Verſchiedene Blä i nun in 
Ehafli über bie Gadlone. Rai Boll: |. ee ‚Olaser. bringen muR in 


hoch und überfchwemmte die benachbar- 
ten Holzhöfe. Die Bürger find jehr 


erdung des Chicagoer Abzugstanals 
fann, jelbjt wenn es nur einige Stun 
den regnet, das ganze Thal füdlich von 
Lockport durch nichts vor Ueberſchwem— 
mung gerettet werden. So glaubt man 
wenigſtens hier, und man erwartet be— 
denkliche Folgen im Frühling ſowie im 
Herbſt. 
Die Strike · Anruhen. 

Charleſton, W. Va., 7. März. Ge— 
genwärtig herrſcht völlige Ruhe in der 
Grubenregion. Die Striker werden 
maſſenhaft eingeſteckt, und das Ge— 
fängniß in Fahette iſt überfüllt. Die 
Namen derjenigen, welche verhaftet 
wurden, ſind durch einen Pinkerton— 
Spitzel geliefert worden, welcher ſich 
bei den Grubenarbeitern als Einer ih— 
resgleichen einſchlich, vermuthlich ſo— 
gar ein Hauptmacher der Verſchwö— 
rungen war. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Suevia von Hamburg; 
Ethiopia von Glasgow; Manitoba von 
London; Belgenland von Antwerpen. 

Liverpool: Hillary von New York, 

Antwerpen: Illinois von Philadel⸗ 


phia. 
Bremen: Amerika (deutſch) aus 
Baltimore. 
Mbgegangen: 
New York: Cepic nach Liverpool. 
Antwerpen: Waesland nad Nem 


Hort. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 


Sa heute am Tag und Abend; jchön am 


Donnerftag; wahrjcheinlich.Tälter; die 
Winde werden zu noxbmeitlichen. 


deckt. 


Kinder wurden gerettet, und das be— 


* — ed nna Winkler befehuldigt tt, hat 
Sn religiöjen jowie in freidenferi= | der Anna Winkler befhulbigt it, D 


| ter fih. Er begab fich 1888 mit einer 


OA“ mit ihr eine Erbichaft 
beſprochen. 
Bittgeſuche für und gegen denAntrag — 
welcher jetzt in Hünden des zuſtändigen 


an, welche aber nicht nach Wunſch ging. 


Beamte des Reichsamtes des Auswär— 


| ben. 


Drandunheil. 


New Norf, 7. März. In dem vier— 
ftöcigen badjteinernen Miethshaus Nr. | 


| 434 W. 36. Str. murde vergangene | 


Nacht auf dem oberiten Stodwerf, mels | 


| ches von dem Iheeverfäufer Yrederid | 
| Glafon und feiner Gattin und fünf 


Kindern bewohnt wurde, Feuer ent- 
Erit alö dasfelbe fchon beinahe 
gelöfcht war, erfuhr die Feuerwehr, daß | 
Frau Slaffon und zmwet ihrer Kinder | 
pom Entfommen abgejchnitten jfeien. 
Man fand dann die Frau bereits er= 
jtift vor, und ihr Säugling lag bes | 
mußtlos an ihrer Seite. Die anderen 


wußtloſe Kleine wurde nach demRooſe— 
velt-Hoſpital gebracht. Der Brand— 
ſchaden am Gebäude iſt nicht groß. 
Coldwater, Mich., 7. März. Die 
Scheune auf dem Landgut von has. 


heute früh nieder; 40 Stüd Schafe 
und viele Pferde jotwie auch Horndieh 
famen dabei um. Der Pächter Miles 


Theil des Vieds zu retten, jein Leben. 
Baͤhnunglück. 

Pittsburg, 7. März. In der Nähe 
von Fenwood wurde gegen 2 UhrWMor— 
gens ein Güterzug auf der Fort Way— 
ne-Bahn von einem Landrutſch getrof⸗ 
fen und ſtürzte in den Beaverfluß hin— 
ein. Drei Angeſtellte wurden ſchlimm | 





| verle&t, und das Geleife blieb eine Zeit 

Majhington, D. €., 7. März. Präft- | 
dent Cleveland jandte dem Kongreß | 
heute wieder eine Anzahl Hamatiticher | 
Shriftitüce, begleitet bon einer kurzen | 
Botihaft. Diefen Schriftitüden zufol- | 
ge, welche u. U. drei Depeichen vom | 


lang gefperrt. 


Ausland. 

Die Forderungen der Polen. 
Berlin, 7. März. Seit der „polnifche 
Schnürrod“ in den amtlichen politiſchen | 
Kreifen anerfannt ift, wächst die Be— | 


' gebrlichfeit; die Erfolge in der Sihul- 


frage haben neue Forderungen gezei- 


tigt. Nun follte e8 auch der Bismard’- 


fchen Hinterlaffenfhaft, dem Anfied- | 
lungzgejege, an den Kragen gehen; die 
Verſuche, deutſche Grundbeſitzer in 
Preußiſch-Polen anzuſiedeln, ſollten 
eingeſtellt werden. Doch der preußiſche 
Landtag, in welchem ein dahin zielen- 


gierung hat ſich in dieſem Punkte bis 
jetzt ſteifnackig gezeigt. 
Gebauers Vorleben. 


Berlin, 7. März. Der Austräger 
Fri Gebauer, welcher der Ermordung | 


eine abenteuerliche Vergangenheit hin- 


Wiener Kellnerin nach Dmaha, Ne- 
brasta, heirathete fie dort und brachte 
bon 150,000 
Markt dur, melde ihm zugefallen 
mat. Das Paar fehrte fait mittellos | 
aus Amerifa zurüd, und Gebauer fing | 
in Frankfurt a. M. eine Wirthichaft | 


Das neue arbeitiame Leben jagte der 
Frau ohnehin nicht zu, und fie verließ 
Gebauer, welcher bald nachher in Be- 
ziehungen zu der Winfler trat. 

Bird der „„Kladderadatfch‘‘ verfolgt? 


Berlin, 7. März. Der „Kladdera- 
Datjch“ jo zur Verantwortung gezo= 
gen werden, weil er angeblich jchwere 
Beichuldigungen gegen hochitehende 





tigen jich hai zu Schulden fommen laſ— 
ſen. ES wurde bereit3 gemeldet, dah | 
der „Reichsanzeiger“ fich veranlaft ge= 
jeben hat, die Angriffe des genannten | 
Wibblattes auf die portragendenRäthe 
vr. Holjtein und v. Kiderlen-Wächter 


ertlären. Als Dritter im Bunde war 





preußifche Miinifter am Münchener | 
Hof, genannt, und alle Drei waren be= 


die genannten Beamten, gegen den | 
„Kladderadatſch“ klageweiſe vorzuge— 
Dieſer Rath bedeutet aber ein 
Mißverkennen der Verhältniſſe; der 
„Kladderadatſch“ iſt nur das Werk— 
zeug in der Hand von Hintermännern, 
und dieſe heißt es an's Licht zu ziehen. 
Der Angriff geht von rabiaten Bis— 
marckfreunden aus, welche, bismarkli-— 
cher geſinnt, als Bismarck ſelbſt, ſich 
nicht durch die Ereigniſſe vom 26. Ja- 
nuar und 19. Februar haben verſöh— 

nen laſſen wollen. Dazu kommt, daß 
dieſe Kreiſe diePenſionirung und theil— 
weiſe Verſetzung von Diplomaten des 
alten Kurſes nicht verzeihen können 
und es als Verrath an der Aera Bis— 
marcks bezeichnen, wenn eine Reihe 
Beamte des auswärtigen Amts auch 
nach dem Kanzlerwechſel in ihrerStel— 

lung verharren und auf Grund ihrer 

Erfahrung einen gewiſſen Einfluß 

ausüben. 

Selbſtmord eines Ex-Leutnants. 


Berlin, 7. März. Der frühereLeut- 
nant v. Livonius hat mit eigenerHand 
feinem Leben ein Ziel geſetzt; finanziel— 
le Schwierigkeiten, aus welchen er 
feinen Ausweg fand, ließen ihn zum 
Kevolver greifen. 

Bierfieuer für Leipzig? 


Leipzig, 7. März. Ueber den Häup- | 
tern der Bewohner unferer Unmiberfis 
tätsftadt hängt dad Damotlesjchmert | 
einer Bierfieuer. Seit dem letzten 
Jahrzehnt haben Sich Die jtädtifchen | 
Abgaben um das Doppelte vermehrt, | 
und die Finanzfünftler wollen nun, | 
um neue Ginnahmen zu jhaffen, das | 
Bier, vom echten „Bräu“ an bis zur | 
‚Gofe, dem Landesgetränt, in den Be- | 
teich ihrer Steuerpläne ziehen, 





| Merjeburg), 7. März. 


Abendpost 
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6. Jahrgang. — Nr. 56 


Chieago, Mittwoch, den 7. März 18394. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die Diphteritis graſſirt. 

Berlin, 7. März. Im Dorfe Velten, 
im Regierungsbezirk Potsdam, herrſcht 
die Diphteritis in ſolchem Maße, daß 
Abſperrungs-Vorkehrungen nöthig ge— 
worden ſind. 

Turneriſches. 

Freiburg (preuß. Regierungsbezirk 
Hier ſpielte 
ſich ein die Turnerſchaft der ganzen 
Melt intereffirendes Ereigniß ab. Die 
Gebeine des Turnvaters Jahn, welcher 
am 15. Dftober 1852 hier jtarb, mur- 
den unter großen Feierlichkeiten in der 
Ruhmeshalle beigefeßt. 

Mainz, 7. März. Die beabfichtigte 
Iurnfahrt nad) Italien nimmt immer 
mehr einen „dreibündlichen“ Charaf- 
ter an. Denn aud) eine Reihe öjterrei- 
hilcher Vereine hat beichioffen, fih an 
derjelben zu betheiligen. Im Ganzen 


| jind big jet über 30 Vereine angemel- 


det, und Maliand und Venedig rüften 


ı Jich jchon für den Empfang der nordi= 
o : ſchen Gäſte. 
Nixon verlor bei dem Verſuch, einen 1% N 


Die Fahrt wird am 10. 
Mai von hier aus ftattfinden und ift 
übrigens nur auf eine Woche berechnet. 

Der Ausihuß des mittelrheinifchen 
Zurnfreifes jpricht indeß diefer Turn- 
fahrt jedes dreibündfiche Moment ab 
und nennt diefelbe hHämifch ein Privat- 
unternehmen des Mainzer QJurnper: 
eins. Eine neue Veranfchaulichung der 
beutfchen Einigkeit! 

Auf der Straße ermordet. 


Koburg, 7. März. Ein jenfationelles 
Verbrechen hat fich hier zugetragen. Der 
Bankkaflirer Hellmund wurde nädtli- 
chermeile aauf der Straße ermordet. 
Bon den Ihätern und ihren VBemeg- 
gründen weiß man noch nicht? Be- 
ſtimmtes. 

„Mitualmord‘‘ auf der Bühne. 


Meinigen, 7. März. In neuem 
Ölanze ilt die Meininger Hofbühne er= 
Itanden. Der Herzog jelber leitet die 
Einitudirung und Inſzenirung des 
neuenSchaujpiel3 „Rabbi David“, Der 
unbefannte Dichter hat den Stoff zu 
Diefem Stüd aus der fragmentarijchen 
Heine’fhen Erzählung „Der Rabbi von 
Bahharach“ entlehnt und läßt das Dra=- 
ma in einem angeblichen Ritualmord 


Dynamiterlides. 


London, 7. März. Hier herricht 
tpieder ein gelinder Dynamitjchreden. 


| Auf einerfgenfterfchwelle an der befann= 


ten Bolizetitation der Bow Str. fand 
man Nachts eine Kleine Blechbüchle, 
melche Dynamit enthalten jol. Die- 
felbe wurde erft längere Zeit in Waller 
eingemweicht und dann unterfudt. Man 
fand eine Patrone darin, über deren 
Inhalt jedoch die Meinungen fo meit 
augeinandergehen, daß man nicht weiß, 
ob e3 fi) wirflih um ein Attentat auf 
die Polizeiftation oder nur um einen 
Ichlechten Wit handelt. Der „verfohlte 
Zündfaden“ fehlte freilich nicht. 
Dahomehitiſcher Grenel! 


London, 12. März. Die „Times“ 
läßt ſich melden: Ein aus Dahomeh, 
Weſtafrika, zurückgekehrter franzöſi— 
ſcher Offizier erzählt, der König Be— 
hanzin habe, als er ſah, daß ein Ent— 
kommen unmöglich ſei, ſeine alte Mut— 
ter zu ſich beſchieden und zu ihr ge— 
ſagt: „Ich bin im Begriff, mich an 
Frankreich zu ergeben. Mein (verſtor— 
bener) Vater muß es erfahren. Gehe 
Du alſo zu ihm und ſage es.“ Darauf 
habe er ſeine Mutter enthaupten laſ— 
ſen, während er ruhig zuguckte und 
ſeine Pfeife ſchmauchte! 

Der braſiliſche Bürgerkrieg. 
New York, 7. März. Eine Spezial— 


- 


I. 


H Philipp © Eulenb 24 depejche aus Rio de Janeiro, Brajilien, 
noch | 
Heute früh trat der Kanal | — ——— 


meldet: 
Es heißt, daß die Kirchenpartei bis— 


her den Admiral da Gama und dieFlot- 
te der Revolutionäre mit Geldern un- 
terftüßt habe, wofür, wenn die Revo- | 
Iutionäre jchließlich fiegreich bleiben, die | 


Kirche inBrajilien wieder ihre alte, vom 


Staat protegirte Stellung einnehmen | 


Tolle. 

Admiral de Mellos ältejter Sohn ift 
in Argentinien geftorben. 

Man weiß nicht, wo fich gegenmwär- 


tig die Infurgentenboote „WAquidaban“ | 


und „Republica“ befinden; indeß hält 
man e& für mwahrjcheinlich, daß fi 
diejelben an der YSla Grande neu aus? 


rüften, um danft fich an einer Schlacht | 
mit den Negierungsbooten zu betheiliz | 


gen. 


Telegrapdisfhe Notizen. 


— Die Unterfuhungsrichter Mader | 
und Uspinas in Paris beendeten die | 


Unterfuhung gegen 106 verhaftete 
Anarciiten. 34 derjelben wurden in 
Haft behalten, die übrigen mußten me- 
gen mangelnder Veweife 
wrden. 


— Ueber das Augenleiden des aus— 
geſchiedenen britiſchenPremierminiſters 


Gladſtone kommen wieder ungünſtige 
Nachrichten. Es ſoll ſich ein Staar in 
dem einen Auge gebildet haben, und 


eine gleichartige Erkrankung des ande- 


ren zu befürchten ſein. Indeß glaubt 


man, daß ſich bei richtiger Behandlung 


das Leiden unſchwer heben laſſe. 


— Der Ausſtand derAngeſtellten der 


elektriſchen Straßenbahn in Youngs— 
town, O., dauert noch immer fort und 
führt zu tumultuarifchen Auftritten. 
Das Bublitum nimmt für die Auzftän- 
digen Partei, und an den wenigenWa=- 
gen, welche die Gejellichaft mit anderen 
Leuten laufen zu laffen verjuchte, mur=- 
den die Scheiben eingefchmiffen, mobei 
ein Motormann durch Glagfplitter ver- 
legt wurde, 


— 


freigelaſſen 


Befämpfung der Blattern. 


Die Polizei foll bei der Ermittlung 
von Fällen behilflic, fein. 

‚ Gefundheit3-Rommiffär Reynolds 

richtete heute Vormittag an den Bür- 

germetiter Hopkins das Gefuh, die 


Tolizet mit der Infpeftion eines jeden | 


Hauſes in der Stadt zu keauftragen, 


um auf diefe Weije etwaige Blattern= 
E3 gibt zmeifele= | 


fälle zu ermitteln. 


ohne eine Menge Leute in Chicago, 


melche in ihrer Ummiffenheit die Gefahr | 
der Anftenung der Vattern nicht ers 
tennen und etwaige Falle verheimlis | 
daher, | 


hen. Hr. Reynolds glaubt 
dur) diefe Inspektion viel Gutes für 
die geſammte Bevölkerung Chicagos 
zu erzielen und manchen Blatternfall 
zu entdecken, der ſonſt nicht den Behör— 
den zu Ohr kommen würde. 
Polizeichef Brennan iſt indeß einer 


ſolchen Inſpektion nicht ſehr günſtig 


geſinnt, weil dies angeblich den Poli— 
ziſten zu viel Zeitverluſt verurſachen 
würde. 

Mayor Hopkins verſprach dem Ge— 
in dieſer Hinſicht zur baldigen Aus— 
führung zu bringen. 


———ee  — 


Feuer 


Die Erplofion einer Betroleumlame 


pe verurfachte heute zu früher Morgens | 
jtunde in dem zmeiltöcigen Badjteinges | 


bäude, Nr. 405 Center pe, ein 


Heuer, da3 einen Schaden von etwa | 


$200 anrichtete. Das Haus ift Ei- 
genthum von Michael Hoy, und wird in 
der zweiten Etage, mo der Brand zum 
Ausbruche gefommen war, von William 
Grundy nebit Familie bewohnt. Die 
Ssnjaflen wurden durch den TFeuerlärm 
in jäher Weije aus dem Schlafe aufge- 


Löihmannfchaften, die mit gemohnter 
Energie zu Werfe gingen, eine Banit 
zu verhüten. Der Verluſt ift durch Ver 
jicherung zur vollen Höhe gededt. 


Blatternfälle, 


Neue Erfranftungen an den Blattern 
murden heute bi 2 Uhr Nachmittags 
aus folgenden Häufern angemeldet: 
Nr. 331 Fifth Une, David MeBride; 
Nr. 457 W. 16. Str., Henry Ellinger; 
Nr. 722 W. Ban Horn Str. Emma 
Praybulda; Nr.308 W. 17. Str., Sta= 
niälaus, Sophie und Stanislawa 
Wolny 3 Fälle). 


Telegraphiſche Notizen. 


— Nach den neueiten Berichten au3 
Uruguay, Südamerika, war der Bericht 
über die Bräfidentenwahl verfrüht. 
Vielmehr hat noch feiner der Kandida= 


ten in der Legislatur Stimmen genug, 
um al3 Bräfident proflamirt merden | 


zu können. 

— In der Nähe pon Columbus, O,, 
entgleifte der Spezialzug Nr. 20 der 
Penniplvania-Bahn gerade an einem 
Ausfihtsthurme, welcher dabei zerfplit- 
tert wurde. Eine ganze Anzahl Paſſa— 
giere wurde leicht und 6 Angeitellte 
ziemlich [cher verleßt. 

— Bei den geitrigen örtlichen Wah- 
{en im Staate New Vork hatten die 


berzeichnen. In Trod, wo es übrigens 
jehr jtürmifch herging, und mehrere 


Perfonen jchwer verlegt wurden, fiegte | 


der reguläre demofratiihe Kandidat 
Molloy über den unabhängigen Kan- 
didaten Whelan. 

— Große Aufregung entjtand 
Lamrence, Maff., dadurch, daß man 
berm Durchjuchen eines megen ITrun- 
fenheit Verhafteten ein halbes Dutend 
Dynamitpatronen in feinen QTajchen 
fand. 


| Weft Borford, welcher die Dynamit- 
| patronen gefauft 
Baumftümpfe auf jeinem Gut 
Iprengen. 


zu 


— Aus Fort Wanne, \nd., wird ge | 
meldet: Zu Edgerton wurde der 70jäh- | 


| tige James Eridjon, welcher verjucht 


fentlich ausgepeiticht worden war, von 
einer Anzahl QVermummter aus dem 
Bett geholt, dann getheert und gefebert 
und zum Gaudium ber Dorfbewohner 
gezwungen, in biefem „KRoftim“ die 
Hauptitraße auf- und abzulaufen. 


— Dreifäuber hielten geitern Abend 
unweit Foreft Lan, SU., den Zug der 


Mobile- & Ohio-Bahn.an, welcher um | 
84 Uhr von St. Louis abging. Sie | 


murden indeß verfcheucht, ehe fie etwas 
erbeutet hatten. Da tn der legten Zeit 
mehrfach Raubanfälle gerade auf den 
Zug diejer Bahnlinie, welcher zur ge- 
nannten Zeit von St. Louis abgeht, 
verübt wurden, fo hatte dieYahngefell- 
fchaft in dem legten Tagen überhaupt 
feine Werthfahen mehr mit diefem 
Zuge verichidt. 

|. Rev. Hurlington, Paftor der 
Chriftl. Epistopaltiche in New Yorf, 
| rüffelte feine Gemeindemitglieder, weil 
fie beim Abendmahl zu tiefe Züge aus 
dem Weinteld thäten, und daher die 
Gemeinde faft. doppelt jo viel Mein 
perbrauche, wie andere Gemeinden glei- 
cher Größe. „Nur ein Bischen nippen 
folt ihr,“ rief er aus, „wenn euch der 
Kelch gereicht wird.” Dieje Bemerfun- 
gen riefen Kichern und Räufpern her⸗ 
dor, und = BE der Kelch herum⸗ 

ing, mar der Weinberbrau 
ae aubor. qh ſo groß, 


jundheits-Kommilfär, dejfen Wunfch | te, T 
ı beiden Waffenhallen erzielten Einnab-> | 


in | 


Später entpuppte fih der ans | 
gebliche Anarchift jedoch als ein harm= | 
lofer Landwirt Namens Lomns von | 


hatte, um damit | 


haben fol, die 13jährige Tochter von | 
ı zames Maftter zu vergewaltigen, und | 
% bereit3 vom Vater diejes Mädchens öf- 


Berlangt Abgaben für die Stadt. 


Die Einfünfte der Miliz an der 
Safe Front. 


Komptrolfer Aderman richtete heute 
Vormittag an den Generaladjutanten 
der Staatsmiliz in Springfield ein 
Schreiben, in welchem er denfelben dar= 
auf aufmerpffam macht, daß die Stadt 
bon den Einkünften der beiden Waffen- 
hallen an der „Zafe Front“ einen ent- 
IprechendenTheil beanfpruche. Bekannte 
lich vermiethen die unter den Namen 
Battery „D“ und Zweites Regiment 
befannten Miliz-Organifationen ihre 
Maffenhallen am Seeufer an Vereine, 
| Iheater-Gefelfchaften u.f.m. Hieraus 
ſollen diefelben eine jährlihe Ein— 
| nahme von etwa $60,000 erzielen. 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Die ftädtifcheVerordnung, durch wel— 
che jenen Organifationen das Recht 
der Errichtung von Waffenhallen am 
Seeufer gewährt wurde, beftimmt au3= 
ı drüdlich, daß jene Lofalitäten nur für 
| militärifche Ztmedfe benubt werden dür= 
fen. Hr. Aderman droht mit gericht- 
 Ticher Verfolgung, wenn nicht der größ- 
te Theil der aus der Vermiethung der 


ı men an die Stadtlaffe abgeliefert wird. 
Uebrigens bejitt die Stadt nah dem 
Wortlaut der betreffenden Verordnung 
auch das Recht, von den befagten Mi= 
li3-Organifationen die Räumung der 
„Late Front“ innerhalb dreißig Tagen 
zu berlangen. 


fer Angelegenheit tun wird. 


Eine formidable Ohrfeige. 
Wm. Farrell, ein nöch grüner Sohn 
der „grünen Inſel“, war geſtern imBe— 
griff, friedlich die Straßenkreuzung 


ſchreiten, als er plötzlich von unſichtba— 





Straße und unter die Räder 
borüberfahrenden Wagens beförderte, 
fo daß er die ganzen vereinigten Ges 


Tangvereine der himmlifchen Herrichaas | 


ren zu vernehmen qlaubte. Die Räder 


des Wagens gingen ihm zwar über das | 


inte Bein, beichädigten e3 aber nur 
unbedeutend. E3 ftellte fich Tpäter her— 
cus, daß die formidable Ohrfeige nicht 
bon menfchlicher Hand herrührte, jon= 


dern daß ein noch in der Terne lieblich | 


bin und berfcehiwanfendes, auf einem 
Wagen liegendes Brett bei einer Bie- 
gung des Gefährtes den ahnungalofen 
zum gegen den Kopf gefchlagen 
hatte. 


Schmerz im linken Bein noch einige be— 
denklich wackelig gewordene Backzähne 


rückbehalten hat, iſt augenblicklich auf 
der Suche nach dem Eigenthümer des 
Ohrfeigenbretts, um mit demſelben in 


leiſtung auf die bei Gentlemenboxern 
üblichen, zeitraubenden Formalitäten 
ein Paar ernſte Worte zu reden. 


— 





Schwerer Vertuit. 
Ein älterer, 


ton angab, erfchten heute zu früher 
Station und berichtete, Daß er kurz vor— 
ber von einem farbigen Frauenzimmer 
in dem Haufe Nr. 517 State Str. um 
eine Summe von $1400 beitohlen mor= 
den jei. Horton hatte die Erjcheinung 
eines mohljituirten Gejchäftsmannes, 


baite er Die rau auf der Straße ge- 
troffen und war mit ihr in das oben= 
genannte Haus gegangen, mo er nach 
einem Wufenihalte von nur wenigen 
Minuten Die beirübende Entdedfung 
| machte, daß fein Tafchenbuch mitfammt 
dem Sinhalte verfchwunden war. Das 
| Frauenzimmer hatte jich unter irgend 
| einem Vorwande eiligit aus dem igm- 





meigerte fich 


| Iiq untröftlic) zu_jein, 
Das 


aber, jeine Adreffe anzugeben. - 
Geld beftand angeblich aus verjchiede- 


und $50. Die Verhaftung der Diebin 
dürfte nur eine Frage der Zeit jein, da 
Horton ihre Perfönlichteit auf's Orr 
nauejte bejchrieben hat. 


Wieder ziveis 


Der Polizift Noonan von der Sta— 
tion an der Harrifon Gtr. bemerfte 
heute Morgen unter den PBafjagieren, 
welche auf dem Bahnhofe an der Polt 
Str. eintrafen, zwei Chinejen, bie ihım 
perbächtig porfamen. Er legten ben= 
jelben einige Fragen bor und glaubte 
aus der Art und Weife, wie diejelben 
beantwortet wurden, entnehmen zu 
tönnen, daß er e& hier mit einem Fall 
von Perjonenichmuggel zu thun habe. 

Die bezopften Fremdlinge wurden 
bor den Bundes-Kommiflär Hohne ges 
bracht, der jedoch weiter nicht® aus ih- 
nen herausbringen fonnte, als daß fie 
ou Detroit famen und Wing Gen, 
tejp. Lay Son hießen. 

Das Verhör wurde biß morgen ber> 
| jchoben und die Gefangenen unter je 
| $500 Bürgjchaft geftellt. 





Temperaturjtand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 41 Grad, 
Mitternadt 37 Grad, Heute Morgen 
um 6 Uhr 37 Grad, und heute Mittag 
40 Grad über Nul 


# 


Man ift einigermaßen geipannt dar= | 
auf, mas der Oeneral-Wdjutant in Dies 


ichredt. Nur mit Mühe gelang es den | bon Lincoln u. Jndiana Str. zu über- | 


rer Hand eine fcheinbar au3 Hunderten | 
von Händen fombinirteOhrfeige erhielt, | 
die ihn der Länge nach über Die ganze | 
eines | 


Farrell, der außer einem gelinden | 


„eirifscher Mundart” und mit Verzicht- | 


anitändig gefleideter | 


Morgenjtunde auf der Harrifon Str.= | 


ivar aber in feinen Ausjagen ehr zu: | 
rüdhaltend. Seiner Erzählung zufolge 


mer entfernt, ohne zurüdzufehren. Der | 
Beraubte jchien über feinen Verluft völs | 


| nen Banknoten im Werthe von je H100 | 


Der Schluhplaidoners letter Tag. 


Bilfs-Staatsanwalt Bottunm been: 
det jeine Rede. 


Morgen Berathbung der Gejcdywo- 
nen. 

Da3 lang erjehnte Ende des Cough- 
lin-Prozeſſes ſteht nun wirfli nahe 
bevor. Vier volle Monate hat die Ver— 
handlung des Prozeſſes gedauert, die 
mit dem heutigen Tage endgiltig ab— 
ſchließt. Mag immer der Wahrſpruch 
der Geſchworenen ausfallen, wie er 
wolle, mag die „Jury“ zu einer Eini— 
gung über die Schuldfrage gelangen 
oder — was von Vielen geglaubt wird 
— in ihren Berathungen reſultatlos 
bleiben, Eins ſteht feſt: Bevor dieſe 
Woche zu Ende geht, wird dasSchickſal 
des Angeklagten entſchieden ſein. Daß 
die Staatsanwaltſchaft nicht noch ein— 
mal einen ſo gewaltigen Apparat, wie 
dieſer Prozeß ihn gefordert, in Bewe— 
gung ſetzen kann, iſt klar. Sollten die 
Geſchworenen ſich nicht einigen, dann 
wird man ſagen können: „ein großer 
Aufwand nutzlos iſt verthan.“ Daniel 
Coughlin wird in dieſem Falle auf 
Grund einer Bürgſchaft ſeine Freilaſ— 
ſung erwirken und die Geſchichte wäre 
damit zu Ende. An ſeine nochmalige 
Prozeſſirung iſt nicht zu denken. 

Bottums heutige Schlußrede an die 
Geſchworenen bildete unſtreitig den 
Höhepunkt in der Reihe der von den 
Anwälten gehaltenen Plaidoyers. Sie 
war nach Inhalt und Form ein orato— 
riſches Meiſterſtück. Im Gegenſatz zu 
den VertheidigernCouahling, befonders 
Wings, der gegen Schluß feines Plai- 





Staat3anmwalt Bottum heute amSchluß 
feiner fünftägigen Rede diefelbe Kraft 
und Frijche, wie am eriten Tage, Nach- 
dem er einleitend furz das Zeugnik der 
Frau Conklin und Frank Bardeens ge- 
Itreift, der Coughlin zweifellos in jener 


Ben in Edgemwater gefehen hat, wandte 
jich der Redner den Auslagen über den 
in Jcharfer Weife der Verfuch der V 

theidiger, Pat Dinanz Schimmel aus 
| der Veweisaufnahme zu eliminiren. 


me Benehmen Infpeftor Schaad3, der 


| Be der Dft Chicago Ave.-Station ſtand 
| zu jprecen. 
ganz unter dem Einfluffe 
Whalen3 und Daniel Coughlinz, Tei- 
= ihm unterftellten Beamten, geftan= 
en. 
und Dinan um die Trage der Glaub: 
würdigkeit handle, jo verdiene das 
Zeugniß des Lebteren über dag Mie- 





Härung zufolge miethete diefer Smith 


| fted Str. nahe den Viehhöfen mohnende 
Iante zu bejuchen. 
Coughlin und Whalen nicht zu ermit- 


teln verfucht, ob die Tante wirklich eri= | 


ſtirt, ob ſie wirklich in der Nähe der 
Viehhöfe wohnt?“, rief Herr Bottum 
mit großer Emphaſe aus, und fort— 
Der 


druck: „Der Mann, der ſchäbig geflei- 
mar, giebt drei Dollars für ein Pferd 
und Buggy aus, während er für 5 
Cents mit der Stabel= oder Pferdebahn 
ı nach den Viehhöfen hinausfahren fann! 

Und in ſeinem plötzlichen Ausbruch 

verwandtſchaftlicher Gefühle fährt er, 

um die S. Halſted Str. zu erreichen, 
nordwärts! Es heißt in der That, der 
Leichtgläubigkeit zu viel zumuthen, daß 
Jemand glauben ſoll, Smith wollte 
ſeine Tante beſuchen.“ Herr Bottum 
wies demgegenüber nochmals auf das 
Zeugniß Frau Conklins hin, deren Be— 
ſchreibung des Kutſchers mit der Pa— 
trick Dinans übereinſtimme. Welches 
Motiv ſollte die Frau haben, Daniel 
Coughlin zu verfolgen? 
Dr. Cronin, ſei allerdings todt, aber 
von einer Blutrache, von einer „Ven— 
detta“ könne bei ihr nicht die Rede ſein. 
Bei dieſer Gelegenheit verſetzte der Red— 
ner ſeinem Kollegen Wing übrigens ei— 





bemerkte, Wing habe an Herrn und 


nigen Wochen in Conklins 
trank. 


„Abendpost 





doner3 gänzlich erlahmte, zeigte Hilfs= | 
| gelenft, Der in mehreren Wirthichaften 


Nacht vom 4. zum 5. Mat 1889 draus | 





berühmten Schimmel zu und fritifirte | 
Ver⸗ 
| ſollte am 17. März in Krohns Halle 
ſtattfinden. Richter Severſon ſtellte den 
Er fam dabei zunächt auf das feltja= | € 
| fon tft, unter $500 VBürgfchaft und ver— 
damals als Polizeifapitän an der Spi= | 

| ge, 
Schaad habe offenbar | 
Michael | 


Wenn es fich zmiichen Whalen | © 0 \ 
ı die Tanzfreuden diefer Welt vor ich 
| bin zu fingen. 





ı then des Schimmels und den Mann | 
cl3 Souvenir an das Abenteuer zus | „Smith“ den Vorzug. Coughlins Er= | 


hr Freund, | 
ne Garmody, wohnhaft Nr. 128 Ourley 


| Str., ift heute unter der Unflage der 
| Vergewaltigung von Richter Dooley 
dem Kriminalgericht überwiefen mor= 


| nen Jarfaftifchen Seitenhieb, ind | e z 
| ſarkaſtiſch hieb, indem er tyre in dem Haufe Nr. 47 Sholto St. 
Frau Conklin alles Mögliche getadelt, 
rur nicht den „Whisky“, den er vor ei⸗ 
Wirthſchaft ee 

| mit der Ausarbeitung eines Gutachtens 


-« Unzeigen » 


— in der — 
44 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. 





Gefhmworenen ertheilen, die fich dann 
fofort zur Beratyung des Falles zurück— 
ziehen werden. 


Ein Undanfdbarer. 


Frau ©, Veters, die im Haufe Nr. 
181 N. Clart Str. wohnt, ift eine 
qutberzige Frau, die, wenn fie einen 
Notgleidenden jteht, ihm mit Speis 
und Iranf jein Elend zu lindern ber 
fucht. Geftern fam nun ein um Unters 
ftüßung bettelnder Tramp zu ihr und 
befam vorgefegt, mas von der Mittag3= 
mahlzeit übrig geblieben war, darun= 
ter fiqurirte ein appetitlihesStüd, Pie” 
als piece de resistance. Wer bes 
Ichreibt indeflen den Schred der braven 
Frau, al3 der fo fürftlich bemirthete 


| Iramp das Stüd Pie erariff und e$ 


mit einem greulichen luche gegen Die 
Wand jchleuderte, daß feine Jchmads 
bafte Füllung nah allen Richtungen 
augeinanderfprigte. Damit nicht genug, 
ging er hinaus und zertrümmerte noch 
ein Yyeniter in der Wohnung feiner 
MWohlthäterin. Diele ließ ihn dann 
Tpäter verhaften. Als der Pieverächter, 
deilen Name Hardy ift, heute morgen 
bor Richter Keriten erfcheinen Tollte, 
um fih feiner Frevelthaten wegen zw 
verantworten, jehlug er um fich und ge= 
berdete fich wie bejeflen. E3 bedurfte 
der vereiniaten Kräfte von vier Polizi- 
ften, um den mit Jchier übermenjchlicher 
Kraft begabten Menfchen vor denRich» 
ter zu bringen. Man glaubt, daß er 


Ein Wohlthätigfeits: Shwindler, 


Die Aufmerffamteit eines Poliziften 
wurde gejiern auf einen jungen Mann 


Billete für einen großen Wohlthätig- 
feitsball verfaufte, welcher zu Guniten 
des ExFeuerwehrmannes D. 3. Rofe 
beranftaltet werden follte. Auf derffüd- 
feite der Billete befanden fih ala Ars 
tangements=-Komite die Namen mehres 
rer prominenter Beamten der hiefigen 


ı yeuerwehr. Auf Befragen ftellten die= 


jelden indeffen jeden Zufammenhang 
mit den Karten in Wrede. Der Ball 


Ungeklagten, deffen Name John Mats 


tagte die Verhandlung bis zu demTa= 
an welchem das ITanzvergnügen 
ftattfinden follte. Der Wohlthäter des 
Ex-Feuerwehrmanns wird dann in 
feiner Zelle Gelegenheit haben, das 
Thon nicht mehr fchöne Lied „After the 
Ball i8 over“ in jtiller Refignation auf 


Die Polizeigerihts-Reorganifation 


Ssnllebereinftimmung mit der geftern 


— en ' erlaffenen Aufforderung reichten heute 
| Pferd undBuggy, um feine an ©. Hals | N — 


Vormittag die folgenden Polizeirich— 


€ | ter, Elerf3 und Gerichtsdiener ihre Re= 
„Warum bat | — h 


ſignation beim Mayor ein: 
Die Richter Kerſten vom Oſt Chicago 
Ave. Polizeigericht, Mahoney von Lake 


View, ſowie Quinn und Robbins von 
Hyde Park. Ferner die Clerks Patter— 
ſon von der Armory, Hittenthal und 
fahrend erklärte er mit großem Nach- 


Egan von Hyde Park, ſowie die Ge— 


en + richtsdiener Behrens von Lafe View 
* 3 we | det und überdies in der Stadt fremd | " - 
Republitaner eine Anzahl Gewinne zu | Herr,ber feinen Namen als $. 9. Hor- 


und Hastins und Haggerty von HhHde 


| Bart. 


Die Polizeiaerihte an W. Chicago 
Ape., an der 35. Str. und eine von 
den beiden in Hyde Bart jollen jpäter 
abgejchafft werden. 


Kurz und Net. 


* Heute Morgen wurden die in bie 


| Edgemwater-Einbrecheraffäre vermidels 
| ten Strolche, Zoferh Aichbrenner und 


Hermann Berner, por Richter Mahoney 


| geführt, der die Verhandlung in dem 
| Yalle bis zum 13. Februar vertagte und 
| die Verhafteten unter je $1000 Bürg- 
| ſchaft ſtellte. 


* Der 25jährige Fuhrmann Joſeph 


den. Das ſcheußliche Verbrechen ſoll 
an der 21 Jahre alten Lizzie MeIn— 


verübt worden ſein. Die Bürgſchaft 
wurde auf 880 feſtgeſetzt. 
* Korporations⸗Anwalt Rubens iſt 


betreffs der Verordnung beſchäftigt, 
welche dieEinführung eines elektriſchen 
des DVBericht® aus dem „PBolizei-„Re- | Trolley-Shitems auf den Pferdebah- 
cord“ vom 5. Mat 1889, worin aug- | nen ber Sübjeite bezmedt. Bekannt— 
brüdfic von einem Schimmel die Rede | lich macht fi) unter den Bermohnern je- 
war. Die Vertheidiger. waren auf die | Te? Stabttheiles eine jtarfe Oppofi= 
fen Schachzug nicht vorbereitet und ihre | tion gegen das genannte Spitem gels 
Mienen erinnerten unmillfürlich an die | end. E 
Gerber, denen die Selle vor der Naje _* Wie Chef - Clerf Taylor vom 
meggefhwommen find. Die Scale | Wahl-Rommiffariat heute Vormittag 
feines Spottes ergo Herr Bottum | erflärte, find jehr viele Kandidaten für 
auch auf den Zeugen Pomell, der jich | das Amt eines Aldermans und für 
als ein Pferdehärtler eingeführt hatte | Totwn-Aemter von der irrigen Anficht 
und bei dem fich herausftellte, daß er  befangen, daß nur zwei Progent der 
80 Pierde zu anatomifchen Zmweden | Unterjchriften der Wähler notömendig 
verfauft hatte, von denen da3 Dugend | feien, wmelche bei der vorhergehenden 
$36 koſte. Wahl ftimmten, um auf eine Petition 
Im Gegenfag zu Wings Behaup- | hin als unabhängige Kandidaten aufs 
tung, daß Coughlin Iogifcher Weite die | treten zu können. 
beiden Tafshenmefler Dr.Eronins nicht * Heute Vormittag langte Deteftive 
behalten haben würde, erflärte Herr | Kürs in Begleitung de3 megen, Ched= 
Bottum mit großem Nachdrud, die Ge- | faljhung angeflagten Hermes Frend 
fhihte der Verbrechen beweife, daß | aus Louiznille, Ky., hier an. Der leg» 
Verbrecher die einfachiten Gejeße der | tere hatte einen Ched von $850 auf die 
Logik außer Acht laffen, daß fie häufig | Keeley Brewing Co. gefälicht, damit 
fogar wie Jdioten handeln. - | 8500 Schulden bei derſelben Roms 
Wie er Eingangs feiner Rede an- | pagnie bezahlt und war jpäter mit dem 
fündigte, mird Herr Bottum heute | Reit de3 Mammons nach Louigoille, 
Nachmittag mit feinem Plaidoger zu | Ky., verduftet, mo er das Gejhäft dei 
Ende fommen, RichterTuthil wird die | Chedfälfhens mit Erfolg fortgejegt 
Anftruttionen morgen Vormittag den ! hatte, 


‚Richt geringe Senfation erregte der 
Hilf3-Staatsaniwalt mit der Verlefung 
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MAIN STORE, 


I 


© . 412, 114 und 116 STATE STR. 


tr 
EEE 0 sen ban ne ser sach aan 
Kattune, etwas beichädigt, werth von Ge bis Sc Yard, 
TBE DREIER DBRERUF ....-.-- =. 000... > Beeren 
Sileſias etivas bejhädigt, werih dom 8 bis 10c Yard, 
für diejen Berfauf 
Ganz leinerer Grajh, etwas beihmust, werth bis zu 1245 Yard, 
für diejen Verkauf 


Echiwerer, ungebleichter an etwwa3 befchäbigt, werth 714c Yard, 


Seidenitoffe. 


219 Stück bedrudte japamiiche Eeidenftoife, 21 ZoX breit, früherer Preiß 39c Yard, 
für diejen Verfauf......... 5 —— 

100 Stück japaniſche Soidenſtoffe, 
für dieſen Verkauf 

1982 Yards farbige Surah mid Gream Erepe de Ehine, 20 bis 24 Zoll breit, früherer Preis 50c bı3 60c, 
für diejer verkauf 

518 Stüc zweifarbige Effekten, 
für diejen Verfauf...... ee ae RER ERTEFANE ARE DREFFRERIERFE 

822 Etüc einfache Ihwarze japaniihe Sertenjtoife, 24 Zoil breit, früherer Preis 7%, 
ne NR EIER T ER 


Kleideritoffe. 


Wolene Plaids, Hop Sadings, graue Baiges und engl.fde Gajhmeres, wert; 25c und 30c Yard, 


ucue Mufter, 22 Zoil breit, früherer Preis 49 Yard, 


oO 


geitreifte und einfache Gloria, 24 Zoll breit, früherer Preig 5%, 


ER RIESE TEN 
44:3Öfl. Caihmere. Faucy Serge: und Frühjayrs:Novitäten, werth 40c bi3 50c Yard, 


25 Stück nene Fruhjahrs-Novitäten, ſchillernde Effekte, in helen und duuklen Farben, werth 50e, 
für dieſen Verkauf 
Neue franzöſiſche Novit iten, Fancy Broches, Hop Sackings, werth 7öc und 8öc, 
MBrdmeieı Kerlaunif......-.....-0 none son nenne nn enen ne en anne nee ee re 
28⸗zöll. ſchwarze Tiogonals und geblümte Serges, wert) 25c Yard, 
ſür dieſen Vertauf 
Nur genug für ein Kleid an jeden Kunden. 


Putzwaaren. 


Vollſtändigſtes Lager von Frühjahrs-Putzwaaren jetzt zum Verkauf in unſerem neuen a” * 
Dev‘ 


Die neueſten Novitäten in Jet Hüten, werth 3l, für dieſen Verkauf . ...... .....*4444 2*2*2*4* 
Fanch Stroh— und Spitzen-Band-üte, werth 50c, für dieſen Verkauf 
Neues Lager von Frühjahrs-Blumen, werth 35c per Bunch, für dieſen Verkauf 


Bunch von 3 Dutzend Veilchen. für dieſen Vertauf .. ...... ....... .....**2**4******** 


Jet Crowus, werth doc, für dieſen Vertauf 


Mäntel. 


Eine Auswahl von Damen-Jackets, werth E10, 
für dieſen Vertauf 
Lange Mäuntel ſür Kinder, Columbion Kragen, Größe 4 bis 10 Jahre, werth 86, 
⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗ 
200 Frühjahrs Reefers für Kinder, in Navy blau und Tan, werth 83.50, 
für dieſen Vertauf 
2000 Tugenv heile Nattun-Waiits für Damen, gefaltener Rüden und (yront, wertl) 50c jede, 
für dieſen Vertauf 
Wir haben die ueueſten Rovitäten in Damen-Jackets und Capes. 


Kleidungsſtücke. 


Knaben⸗Anzüge, welche früher ſür 82.50, $3.50 und $4 50 verkauft wurden — 
Auswahl für dieſen Verkauf ..... ... are 
SerreneAnzitge, welche früher für 87.09, $8 00 
au ⸗ 
Ganzwollene Geſchäfts-Anzüge für Herren, ſchwarze Cheviots Worſteds und Caſſimeres, einfache 
und doppelbruftige Sacts und Frocks, werth 812. 00-für dieſen Verkauf 
HerrensfyedorasHüte, neuefte Moden, wert) $2.90— 


für diefen Berlanf.........- 


und 89.09 verfauft wurden— 


Nsticn?. 


Eolide Stahl-Scheeren, jede Größe, einihließlih Anopflode Scheeren, werth bis zu 50c— 
für dieſen Verkauf nur 
100 Yards Nähſeide, jede Farbe. 
füc Diefen Berlauf ....---...------0n0osnsee sooonnoennssnen nenn »> 
Deutihes Strid-Garn. befte Qualität, regulärer Preis 95c per Pfund— 
für dieien Verkauf 
Kirk Leiter Irivple Extrakt, in Joey Club, Lily of 
S5c per Unze, für diefen Verfaut per Unze...... 
Cream of Roies, für das Gejiht, regulärer preis 10°— 
für diejen Berfauf 


Gorjets. 


Rager 1-Gin elegantes franz. Facon Corſet, 
extra Länge, werth $1.25—tür diejei Terfauf 


wert) 8c— 


Unterkleider. 
89e | 


49 


werth d:3 zu $2.00—für disjen Verkauf 


Rager 2-Ein ertraı langes Waift » Corjet, in — ee 
jhwarz u. drab, woth. F5c—Tir dieien Verkauf bis zu 69c—für diejen Berfauf 
Lager 3—Ein Lager von Eanıpie Corjet3 — 
eiwas beiymugt— wert) 50c und Töc— 
für diefen Verkauf 


Corded Waiits fiir Kinder, — F 251 


für diejen Verkauf ü 


für diejen Berkauf......... bis zu 50c—für diejen Verfauf 


Muslin-Unterkleider. 


Epitenbejegte Schürzen fir Kinder, werth 506; für diefen Verkauf. ...... .... ....... ....... isnee6ss 


Seine jeiderne Kavpen für Säuglinge, werth 75c bis $1; für dieien Verkauf 


Reich geftitte Beinkleider für Damen, werth 505; für diefen Berfauf..crsennesesenesssnnunnennnunen nee 


Herren:Ausftattungsiwaaren. 


100 Dusend feine Sateen Stacht-pemden, worth 69; für diefen Berlauf.. ......urseeecenennonenn 
500 Duszend weiße nugebügelte Hemden, werth 39c jedes; für Dielen Verkauf 4 für 
WindjorrBalsdinden, beite Qualität, alle (yarben, werth 25e und 3öc; für diefer Verkauf 

100 Dutzend Frühjahrs-Halsbinden, weißes Lawn; für dieſen Verkanf 3 Dutzend für 


do Duhend Four⸗in⸗Pand Halsbinden, ſchwarze Waſſer-Seide, Crepe und fancy Seide, werth 50c; für 


dicjen Berkauf........ 


Strumpiwaaren. 


Edwarze Strümpfe rür Damen, w.izer Fuß, wert 35c per Paar; 
für diefen Verkfauf...........-- : E F 
Bicycle⸗Strümpfe für Kinder. extra 
per Paar; für diejen Verkauf .... —— 
Halb⸗Strümpfe für Herren, im ihwarz und Farben, werth 25c per Paar; 
ER ENTE WORE TBE: - 4,00 000m nenn nenn nee nennen en 
B 3 
Baſement-Bargains. 
1000 Dutend geichliffene Gläjer (Zumblers), wert) 106:— 
für dieien Berlauf......... 
150 Dugend weiße Vorzellon⸗Taſſen 
NUN LE 
200 Ranıpen, mit Bresner, DoHt und Eylinder, vollitändig, wert) 50c— 
nes 
100 Ther-Set3, 56 Stüde zum Set, werth $87.00-— 
oh Bonn pa Bi ae aan ee TREE. 
200 Dinner-Zets, 100 Etüite zum Set, neuefte Mufter und fpätefte Rujtic Facons, 
ERDE VERIEEIDBERBRE 0 22000 anna nenn nenn sauna an en. 
2000 Robr-Zige, rund oder vierecfig, werth 10:— 
J 


und Untertaflen, werth 15c— 


Kenne er een 0006 un 0n0:0 
Stuhr 
209 Paar Dongola-Schuhe für Damen, werth 81.50 bis $2,50— 
für diefen Verkauf 


4000 Paar feine Damen-Schube, gemadt bei Drew, Selby & Co., beitehend in echten Dongola 
Tutned und Weit, werth $1.75 bis 33.00 per Paar—für dieien Verkauf 

3500 Paar feine Buff-Schuhe für Herren, in Ball uud Congrei, Größen 6 biß 11, werth $1,5)— 
I RR BRGEREE ERREGER TE 

1500 Paar feine Satin Kalbleder-Schube für Herren, in Bals und Congreß, Größen 6—11, wert) 
22.25 bis 83.0 —für diejen Vertauf 


Grorerics. 
Beites Minnefota Patent: Mehl, Jumbo Brand, per Brl.....uunsenonsnenonnsnnnnnne — ————— 


Maple Syrup, Granit Brand, halbe Gallonen-Kaune 
Condenſirte Milch, Daiſy Brand, 3 Kannen für 


* 


Myyrtle Brand Sugar Corn, 2⸗Pfund-Kanne .... .... .......... 
Barxter Bros. Maine Brand Succotafh, per 2:-Pfund-Kanne 
Eode Opiters, Gibbs Bullyhead oder Alligator Braud, 1-Pfund-fanne 

Brosor & Sambles German Mottled Seife, per Stück 5c, per Kiſte ........... 

BEE, . 0.000 einen neasan anderes Becher Eee 
Einhermiſche Sardinen. Holmes Brand, per Box ..................... .................. 
Engliſh Breatfaſt oder Formoſa Oolong Thee, regulärer Preis 300 per Pfund, Verlaufspreis 
1 
South Ameritan Table Reliſh, per halbe Pint⸗Flaſche 


Notiz für unſere viele Kunden. 


‚250 


3360 


the Valley, New Mowuhay, Heliotrope, werth IE | 


ehe die Schlußabftimmung über die 


Feine, aanzmwollene Unterdteider für Herren, 
Fleece gefütterte Umterkleider für Herren, wert) Dar | .. rn . : — 
"is zu “I ſich zwiſchen den beiden Oeleifen befin- 
Teine Union-Anzüge für Kindır, alle Größen, 

in Naturiarbe und weiß, weich big zu 9Sc— 25 


Merino-Weften und Hoien, in Naturell und 
Nameelhaar, für Dumen, alle Größen, werih 29€ 


„87.98 | Strah | trede 
— ungefähr zehn Meilen ertheilt wird. 


Die Hauptlinie wird ihren Lauf durch 


81.49 


binhaußs Helegenheil ſir die Dunen. 


‚sie 


le 
12c | 
de 


25 
25° 


49€ 








| neu 


t 
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Fe; 


„Ubendpoft, Chicago, Mittwod), den 7. März 1894. 


Amateur⸗Falſchmünzer. 


Verſucht ſeinen eigenen Vater in 


die Tinte zu ſetzen. 


Das hieſige Zweig⸗Bundesgericht be⸗ 
ſchäftigte ſich geſtern unter Vorſitz des 
Richter Bunn mit einem ziemlich harm⸗ 
loſen Falſchmünzerfall. Ein junger 
Mann, Namens Oskar M.Farber, hat⸗ 
te aus Sucht zum Experimentiren in 
ſeiner an der Center Ave., nahe der 
Kinzie Str. gelegenen Kohlenoffice ei— 
nen Schmelzapparat hergeſtellt, mittelſt 
welchem er 5-Centsſtücke aus Blei her⸗ 
zuſtellen verſuchte. Einer der Nachbarn 
benachrichtigte die Polizei, welche die 
etablirte Ver. Staaten-Münze, 
noch ehe ſie mit ihren Schweſter-Inſti— 
tuten in erfolgreiche Konkurrenz treten 
konnte, aufbob. In der Falſchmünzer— 
werkſtätte fand man auch ein weibliches 
Weſen, Frau Kora Jacobs, vor, die, 


| obgleich fie Mutter von mehreren Kin— 


dern ift, neben ihren Eriehungspflich- 


| ten noch Zeit genug fand, für denstlein- 


geld heritellenden Jüngling eine liebe— 
volle Theilnahme an den Tag zu legen. 
Der Vater des Verhafteten hatte die— 
ſen auf gegenſeitige Zuneigung beru— 
henden Freundſchaftsbund der Beiden 


mit ſcheelen Augen betrachtet, und Far— 


ber junior nahm in der Verhandlung 


keinen Anſtand, ſeinen Erzeuger zu be— 


ſchuldigen, er hätte ihn zur Falſchmün— 


zerei verleitet, um ihn dadurch in das 
| Zuchthaus zu bringen und auf dieſe 


Meife von feiner Kora zu trennen. Die- 


| fer rührende Verfug Findlicher Zärt- 
| lichkeit vermochte indefjen auf denRid- 


ter feinen Eindrud zu machen. Dage- 
gen ftellte es fich Durch das Zeugenvers= 
hör heraus, daß der Angeklagte ein jo= 
genanntes Erfindergenie ilt, der Die 
Dianie bejigt, alle nur möglichen Din- 


ı ae berzujtellen oder nachzuahmen. Une 


ter diejen Umftänden fah fich der Ge- 
richtshof veranlaßt, den Konkurrenten 


der Ber. Staaten-Münze für viejes 


ı Mal mit einer Strafe von $50 davon 
‚ fommen zu lafjen. 


| der neuen 


Gegner des Trolicy Syfitems. 


Die Bewohner der Sübfeite find von 
Verordnung, melche der 
„Ehicago Eity Railway Co.“ dasRecht 


| verleiht, auf ihren Pferdebahn-Linien 
 elettriichen Betrteb nach dem ITrolley- 
' Spyitem einzuführen, nicht fehr erbaut. 


Dies geht aus der Ihatjache hervor, 


ı daß Mayor Hopkins gejtern eine große 
| Anzahl Briefe von hervorragenden Ge- 


82.50 ſchätsleuten erhieit, welche von ihm ver- 
PU | (angen, dah er die betr. Verordnung 


55.98 


mit feinem Weto belege. 
Belorders in der 26, und in der 31. 


| Str. wird laute Klage gegen das Trol- 
ı leg Syitem geführt. An jener Straße 
 wohnende Bürger erfchienen por dem 


ſtadträthlichen Straßen-Komite 


und 


ſetzten es durch, daß dieſe beiden Stra— 


hen aus der Verordnung ausgeſchloſſen 


wurden. Ald. Smith von der 3. Ward 


ließ dieſelben jedoch wieder einfügen, 


Verordnung vorgenommen murbe. 


T5c 





- 


ae 


boppelte Knieen, Ferie ud Zehen, garautirt echt ſchwarz, werth 35c 19€ 


| wird jedwere Gefahr 
| gleicher Zeit müffen große eleftrifche 


Der Mayor wird höchſtwahrſcheinlich 
die Verordnung dahin abändern laſſen, 


daß die elektriſchen Drähte an einem 


eiſernen oder ſtählernen Pfoſten, der 


det, angebracht werden. Auf dieſeWeiſe 
beſeitigt. Zu 


Lichter an jenen Pfoſten auf Koſten der 


Gefellſchafi angebracht und unterhal— 


ten werden. In Folge deſſen würde die 
Beleuchtung der Straßen eine ſolch' 
vorzügliche werden, daß die Zahl der 
Unfälle dadurch bedeutend verindert 
werden würde. 


Die elektriſche Baͤhn aun der 22. Str. 
r 


Richter Tuley hat den Einhaltsbefehl, 
welcher vor ungefähr einem Jahre auf 
Betreiben von John Vanderpool erlaſ⸗ 
ſen wurde, aufgehoben, und die Weſt— 
und South Town Straßenbahngeſell— 
ſchaft kann jetzt ihre elektriſche Linie in 
der 22. Str. fertigſtellen. 

Dieſe Geſellſchaft iſt gegründet wor— 
den, um den Bewohnern der Weſtſeite 
ſchnelle und direkte Verbindung mit 
den Straßenbahn-Linien der Südſeite 
zu ſichern. C. L. Bonney iſt der Präfi- 
dent der Geſellſchaft, und Kongreßab— 
geordneter L. E. MeGann fungirt als 
Vizepräſident und Genral-Betriebsdi— 


rektor. Ein Freibrief wurde vomStadt— 
rath erwirkt, wodurch der Geſellſchaft 
das Wegerecht für die Benutzung von 


dc 


98€ 
51.25 
98: 


Wir haben die beften Srücte und Gemüfe in unferem Grocery-Departement und 


dinfere Preife find für unfere Konkurrenten unerreichbar, 


Da wir unfer eigenes Geſchäftslokal haben, nur gegen Baar ein⸗ und verkaufen, und 
nur kleine Anzeigen erſcheinen laſſen, können wir billiger verkaufen, als irgend ein anderes 


Geſchäft der Stadt. 


E., PARDRIDGE'S 


2... MAIN STORE, _ 
112, 114 und 116 &tate Str, 


Strafen auf einer Gefammtftrede von 


die 22. Str., zwilchen dem Endpunlte 
der Güdfeite-Linie am Fluß und ber 
Voritadt Qamndale, nehmen. 
Präfident Bonney erflärt, daß mit 
den Arbeiten für die Herftellung der 
Bahn auf der Strede von May und 
Lincoln Str. fofort begonnen merbe. 
Bis zum nächſten Mai gedentt man die 
Bahn vom Fluß aus an der Brüde an 
22. Str. bi Lamondale fertiggeftellt zu 
haben. 2 j 


Allerlei Unregelmäßigfeiten. 


Sn der geftrigen Situng deö Coun- 
inrath3-Ausfhuffes für öffentlichen 
Dienft wurde bon der Wittwe des ver⸗ 
jtorbenen Aovofaten Ingham eine 
Rechnung für Dienfte eingereicht, mel- 
he der Verjtorbene dem County wäh⸗ 
rend des Anarchiſten-Prozeſſes geleiſtet 
hat. Die Rechnung wurde dem Ju—⸗ 
ſtiz⸗Komite überwieſen. 

Das letztere begann geſtern Nachmit⸗ 
tag mit derUnterſuchung des Syſtems, 
das bisher bei Ausloſung der Geſchwo⸗ 
renen üb lichwar. Es hat ſich nämlich 
herausgeſtellt, daß auch hier nicht alles 
ſo iſt, wie es ſein ſollte und daß ge— 
wiſſe Landonkels permanent gegen ver⸗ 
hältnißmäßig gute Bezahlung als Ge⸗ 
ſchworene fungiren, ſo lange fie nicht 
ihre Aecker zu beſtellen haben. 

Der Ausſchußvorſitzende Lundberg 
legte klar, wie es bei der jetzigen Me— 
thode, nach welcher die Namen der Ge— 
ſchworenen lotteriemäßig aus den Li— 
ſten gezogen werden, der Fälſchung 
Vorſchub geleiſtet wird und bemerkte, 
daß es dabei ſehr ſelten ehrlich zugehe. 
Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. 





Mexiko zu unternehmen. 





Eingetroffene Kalamität. 


Mehrere Vorſtädte durch Ueber— 
ſchwemmung in Jagdgründe 
für Sumpfvögel ver— 
wandelt. 


Die den Bewohnern von Grand 
Croſſing und benachbarten Straßen 


durch das Schmelzen der enormen 


Schneems e Ueberſchwem- - 
Schneemaffen drohende Ueberſchwem-⸗ lich fhon feit Jahren danad), das 


mungsgefahr, welche von der „Abend- 
poft“ |. 3. vorausgefagt wurde, ijt 
leider zur Ihatfache geworden. 


Die Weitfeite meldet fi, 


Eine Anzahl Politiker, welche Tich 
gewiſſermaßen als Mundſtück der Be- 
wohner der Weſtſeite betrachten, ſpre— 
chen ſich offen dahin aus, daß ſie nicht 
das Geringſte dagegen einzuwenden 


haben, wenn das County die Stadtbe— 


hörde aus dem Rathhauſe verdrängen 
würde. Die Weſtſeite trachtet bekannt— 


Rathhaus in ihr Bereich zu bekom— 


men. Es war ſtets ein Lieblingspro— 


Waſſermaſſen ſind die dortigen Stra-⸗ 
ßen und Seitenwege in Moräſte ver- 


wandelt worden, welche ein nicht ganz 
unzutreffendes Bild von den Urſüm— 
pfen Amerikas zu geben im Stande 
ſind. In vielen Fällen iſt das Waſſer 
in die Erdgeſchoſſe und Keller der an— 
ſtoßenden Häuſer gedrungen und hat 
dieſelben zeitweilig unbewohnbar ge— 
macht. Auch Harvey, Waihington 
Heights und Vincennes Ave. ſind durch 
dieſelbe Kalamität in Mitleidenſchaft 
gezogen worden. Schleunigſte und 
energiſche Abhilfe thut Noth. 


Thätige Straßenräuber. 


Drei Banditen, welche rückſichtslos 
genug waren, arme Stod Yard-Arbei- 
ter um ihren fchwer verdienten Zohn zu 
berauben, heimsten geftern reiche Beute 
ein. Zunädit ftatteten fie der Dffice 
bon Charl3 Marks, di fih an der Ede 
bon 47. und Aberdeen Str. befindet, 
einen Befuhh ab. ever der Räuber 


hielt dem Weberrafchten einen geſpann— 


ten Revolver dor, und al3 er Miene 
machte, fich der Beraubung zu miders 
fegen, wurde er niedergefchlagen. Die 
Räuber eigneten fich dann fein Geld 
und feine Uhr an, banden ihn mit 
Striden feit und gingen ihrer Wege. 
An der 47. Str. und Center Ave. be- 
gegneten Jie den Arbeitern James Mas 


| 
| 
| 


Dur) die von Thautetter erzeugten | jet von Carter Harrifon und mancher 


Klub der Weitfeite hat fich mit Diefem 
Ihema befaßt. .Man fann indeß mit 
Beitimmtheit behaupten,dbaß noch man= 
ches Yahr vergehen wird, bis diejes 
Brojett zur Ausführung gelangt. 


Beamienwahlen. 


Die geſtrige Beamten-Wahl des 


„Mandell Sänger-Chors“ 

gendes Reſultat: 
Präſident: Ph. Ringelmann; 
Vizepräſident: Emil Kempf; 
Sekretär: J. E. Thoendel; 
Schatzmeiſter: A. Jundt; 
Archivar: John Scheiffele; 
Fuchsmajor: John Doepp; 
Dirigent J. Toögtmeier. 


In der General-⸗Verſammlung des 


„Chicago Schützenvereins wurden vor- 
ge⸗ 


geftern Abend folgende Beamte 

mählt: 
PBräfident: Geo. Kuehl; 
Vizepräſident: C. Findeiſen; 
Sekretär: J. S. O. Matthäi; 
Komptroller: A. Boeſe; 
Schatzmeiſter: F. Hartmann; 
1. Schützenmeiſter: Geo. F. Schmidt; 
2. Schützenmeiſter: J. Helmbold. 


Das Zentral-Komite der Vereinig— 


ten Schweizervereine erwählte in der, 


her und ThomasQuinn, denen ſie ihren 


eben erhaltenen Arbeitslohn 
men. 
Platz fiel ihnen James Crowley 


abnah⸗ 
Nicht weit von dem genannten | 
in | 


die Hande, den jie um $7 beiteuerten. | 
Später begegnete ihnen noch Franf 
Walter und Jcyn Flynn, die ebenfalls | 


ihren Arbeitslohn hergeben 


mußten. | 


Die Polizei wurde zwar von allen Die | 2% 
ı Erfurfion nah Wisconfin in Ausficht 
ı genommen. Auch für das Novemberfeft 


fen Fällen benachrichtigt, doch gelang 
e& bisher nicht, der Wegelagerer hab- 


| haft zu werben. 


MW. H. Whitmore, ein Nr. 208 NR. 
Weſtern Avbe. wohnender Weichenſtel— 
ler, meldete geſtern Abend in der Zei— 
tral-Bolizeiftation, daß er an der@larf- 


Str.-Brüde von drei Männern über: | 


fallen, unter die Brüde gezogen und 


| hier um feine Baarfchaft und Uhr be- 
ı raubt worden jei. 


Rufus S. Froft todt, 


. Der befannte Bankier Rufus ©. 


an der Dearborn' Str. nah kurzem 


feiner Familie feine Heimathgftadt ver- 
lafien, um eine VBergnügungsreife nach 
Am lebten 
Freitag erfrantte der alte Herr ganz 
plöglich in Pueblo, Col., jo daß man 
fich entfchloß, unverzüglich nad) Haufe 
zurüdzufehren. Der Zıg, in dem fich 
die Reifegefellfchaft befand, traf geitern 
Vormittag in Chicago ein. Man beab- 


fichtigte, am Abend meiterzufahren. In= | 


zwifchen hatte fich jedoch daS Befinden 
des Banfier3 derartig verjchlimmert, 
daß jede Hoffnung auf Genefung aufs 
gegeben werden mußte, Nach mehrjtün- 
digem Iodesfampfe wurde der Krante 
von feinen Leiden erlöft. Herr E. 9. 
Jordan von Nr. 16 Madifon Str., ein 
intimer Freund des Verftorbenen, wird 
für die Ueberführung der Leiche nad) 
Bofton Sorge tragen. Der Verftordene 
mar feit 80 Jahren einer der angeje- 
benften Bürger feiner Heimathsſtadt, 
und war aud) in Chicago wohl befannt. 
Er hat ein Alter von 68 Jahren er- 
reicht. 


Durch Erfahrung vorjitig gewor: | 
dent. 


Der Nr. 398 Clark Str. mohnhafte 
Fuhrmann Gus Williams, den fein 
Beruf häufig nad) der Ede von Polt 
& Sherman Str. führt, ijt zu der Er- 
fenntniß gefommen, daß an jener Ede 
die Begriffe zrifchen Mein und Dein 
jehr unklar jind, Dreimal befam er 
es mit ben dort haufenden Tyarbigen 
zu thun, die ihn jedesmal um einen 
Theil feines Gigenthums erleichterten. 
Das erjte Mal beflagte er den Verluft | 
einer filbernen Uhr, beim zmweitenMaie | 
ging eine Hleine Geldfumme in ben 
Belig zmeier farbiger Wegelagerer über | 
und gejtern Abend hatten fie es auf 
feinen Ueberrod abgefehen. Er trug 
das Kleidungsftüd auf feinem Arme 
und wollte gerade die Straße freuzen, 
als ein Farbiger ihn anrempelte, in 
demfelben Moment ven Ueberrod er- 
griff und damikentlaufen mollte. Zwei 
andere ftellten fi) dem Veraubien in | 
den Weg, um Zhn an der Verfolgung 
de3 Räubers verhindern. Williams 
war jedoch nich willens, ſich von jei- 
nem Rock auf ſo dumme Weiſe zu 
trennen. Er zog einen Revolver aus 
der Taſche, ſchoß auf den Fliehenden 
und brachte dieſen zu Fall. Die ande⸗ 
ten beiden hielten es jeht für das Beſte, 
ſich davon zu machen und auch der Ge⸗ 
troffene raffte ſich auf und verſchwand 
in der Dunkelheit. Den Ueberrock ließ 
er jedoch zurüch ſo daß Williams dies— 
mal als Sieget und ohne Verluſte aus 
der Affaire hervorging. 


RER + "VER 
Sefet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


* William J. Feldkamp von der Chi⸗ 
cagoer Turngemeinde, der ſich bei 
berichiedenen Gelegenheiten als Mit: 
glied der Fechtfektion ausgezeichnet 
hat, wurde geſtern durch den Fechtmei- 
ſter Heintz eine prächtige Medaille über— 
veicht. Herr Feldfamp ijt von Beruf 
Goldſchmied und ſteht im Begriff, eine 
Studienteiſe um die Welt zu machen, 
um ſich in ſeinem Fache zu vervoll⸗ 
lommnen. 


Sonntag den 4. März abgehaltenen 
Generalverſammlung als Vorſltand 
für das laufende Jahr die nachbenann— 
ten Herren: 
Präſident: John Beck; 
Vizepräſident: Chr. Scheuner; 
Schatzmeiſter: Otto Siebenmann; 
Sekretär: Wilhelm Hunziker; 
Aktuar: Fritz Schneider. 
Als Sommerfeſtlichkei wurde eine 


iſt eine paſſende Halle belegt worden. 


Wirths-⸗Konſumverein. 


sm Verfammlungslofal des, Schub: 
mannes, Nr. 49 LaSalle Str., fand | 


 geftern Nachmittag die Organifationg- 


berfammlung des neuen Konſumver— 


ergab fols . 


Die Metropalitan:Sodhbahn, 


Dhorbau-Kommiffär Jones hat jebt 
von der Metropolitan Hodhbahn-Ge=- 
jelffchaft Die Pläne der Zeichnungen 
erhalten, melche Die Route der Logan 
Square und Humboldt Park Zieig- 
Yinien veranfchaulichen. Die Logan 
Square Linie erjtredt fih von der 
Hauptlinie zwifchen Marfhfield Ane. 
und Paulina Str. und zwilcgen Con- 
greß und Ban YBuren Str. aus meit- 
li) und nördlich zmifchen Paulina und 
Mood Str. biz zur Ellen Str., zwi— 
Ihen Eull Blace und Milmaufee Ave. 
Alsdann läuft fie in norbmeitlicher 
Richtung parallel mit und 160 Fuß 
innerhalb der füdmeltlichen Linie der 

Milwaukee Ave. bis zum Humbolbdt- 
' Bari, zwifchen Linden Place und Lo- 
| gan Square. 
| _ Die Humboldt Parf Linie nimmt 
' ihren Lauf vom Vereinigungspunft 
der Logan Square Linie aus in der 
Nähe der Milmaufee Une. bis zur Ked- 
zie Uoe., zwifchen North und Milwau- 
' fee Abe, 


eben oder Tod! 
63 ift von größter Wichtigkeit, daß Leute, 
; Nieren unthätig find, das fändnis dafür f 
daß ein folcher Zuſtand ſchließlich die Leb 
angreift, daß das Leben an einem ſeide 
händt. Bright'ſche Nierenkrankheit, Zucke 
Eiweißharnen ſind alles Leiden von ſehr ha 
Charakter, wenn ſie erſt eingewurzelt ſind, 
haben die höchſt fanatele Neigung, erſt mit de 
zu erlöſchen. Oft ſpotten ſie der Kunſt der e 
ſten Aerzte und der bewährteſten Heilmittel der 
makopoe. Werden ſie aber von Anfang an, 
Nieren unregelmäßig zu funktioniren anfangen, mit 
rs betämpft, ſo wird die 
abgewendet. Ebenſ 
gegen ſo alltägliche 
Tpspepfie und $ 
bi genen Malaria und 
chtoniſchem Rheumatismus vor. 


— —— — — 


Scheidungsklagen 
wurden geſtern folgende eingereicht: Alta gegen T 
Larjon, wegen graui im 
gen Judd EC. V 
gegen Frank P 
Nort gegen Charl 
Behan 


J. VBar d vi 
lung: Iheramene Kon 
gamie. 


Brieftaſten. 


antwortet 
en5s S 


ragen be 
(+ Ä . N 
) av x 

-14, Nr. 95.8 


H r. 


F. L. — Wir ſind 
afrikaniſchen Kolonie 
können Ihnen auch nicht ra 
dern 


v 
dorthin auszuwan— 


Chas. NR — Ti bei 
der ruſſiſche Konſul ge 
Park Hotel, Ecke der 51. 


beſte Auskunft kann Ihnen 
derſelbe wohnt im Hyde 
und Lake U 


ger wird, noch 
ſpäter keine Pap 


eins der Wirthe von Chicago ſtatt, zu 
der ſich ungefähr 60 Wirthe eingefun— 


| Froft aus Bofton tft geftern Nachmits | 


tag im Eifenbahn-Stationsgebäude | — 05 EIEREN 

u ! 5 a. um ; rung Zwecke und Ziele desVer⸗ 
Krankenlager geſiorben HerrFroft hat⸗ eins dasWort, deſſenEriſtenz übrigens 
6 vor er Ken E — geſichert erſcheint, da ungefähr hundert 


| 


| 





den hatten. Nachdem Herr Sojeph 
Michle die VBerfammlung zur Ordnung 
gerufen hatte, nahm Herr Sieafrieo 
Blumenthal zu einer längeren Erflä- 


Ehicagoer Wirthe fich bereit3 zum Bei- 
trilt gemeldet haben. 


Als erſtes Ge— 

ſchäft wurde alsdann die vorläufige 
Konſtituirung vorgenommen. Die tem-⸗ 
porären Beamten ſind: Henry Berger, 
Präſident; Hermann Rudolph, Sekre⸗ 
tär; Aug. Jungmann, Schatzm.; Peter 


ten wir 2 

lieber nicht! er 
Schriftſtellerin in di 

nur zu reich mit 

ſer, daß JIhre 

Ihres Herzen 
| mungsreiche“ Yaı 

MB. — Wenden 
die „Lincoln Freie Preſſe“ in Lincoln, Nebr, 


Heiraths-Licenſen. 


Folgende Heirath3-Lizenjen wurden in der Office 
I ſtellt: 


des County-Cler geſte 


Ludwig, Finanzſekretär. Ein aus den 
Herren Siegfried Blumenthal, Auguſt 


Jungmann, Joſeph Michle, 
Dreyer, John Richter beſtehendes Ko— 
mite, dem der Präſident bis auf Weite— 
res angehört, wurde mit der Ausarbei— 
tung der Statuten beauftragt. Am 
Mittwoch, den 14. d. M., Nachmittags 
2 Uhr, findet die nächſte Verſammlung 
in dem oben angegebenen Lokal ſtatt. 

Wie ſchon des Oefteren bemerkt wur— 
de, iſt der Zweck des neuen Konſum— 
Vereins, die Mitglieder in den Stand 
zu ſetzen, ihre Waaren, als da ſind: 
Weine, Liqueure und ſonſtige Spiri— 
tuoſen, Bier u.ſ.w. billiger einzukaufen. 
Der Konſumverein liefert ſeine Waa— 
ren nur an Mitglieder, die übrigens 
gleichzeitig einem der hieſigen Wirths— 
vereine angehören müſſen. Eine wei— 
tere ſehr wichtige Beſtimmung iſt die, 
daß kein Mitglied mehr als zwei An— 
theilſcheine kaufen darf, deren Betrag 
auf je $100 lautet. 


* Srrazerd Spezereiwaarenladen an 
der 57. Str. und Wentmworth Ave., die 
Reitauration Nr. 5524 Mentmworth 
Ave., Wolds Spezereimaarenladen, Nr. 
5724 Mentworth Woe., 


Ave., wurden in leßter Nacht von un— 
befannten inbrechern heimgejucht. 
Mas und wieviel diefelben in den ge- 
—— Plätzen erbeuteten, iſt nicht be— 
annt. 


PINKHAM'S | : 
VEGETABLE | 


| 


| 


A ne 
Unregelmäßsigfeit, 
unterdrüdte oder fchmerzhafte Menitruation, 
Magenjchwäche, Unverdaulicgleit, Anjchwei- 
lung, Fluß, nervöſe Niedergeſchlagenheit, 
Kopfſchmerz, allgemeine Schwäche, Nieren— 
leiden bei beiden Geſchlechtern. Es vertreibt 
Rückenſchmerzen, Mattigkeit, 
äußerſte Abſpannung, Apathie, das Gefühl 
der Gleichgiltigkeit, Aufgeregtbeit, Meizbar: 
keit, Nervoſität, Schlaflofigfeit, Bläbjucht, 
Melancholie oder Mißmuth. Dieſes ſind 
ſichere Anzeichen von weiblicher Schwäche, 
irgend einer Störung des Uterus, oder 
Gebärmutterleiden. 
Jede Frau, ob verheirathet oder ledig, 
jollte „Womans Beauty, Berl, Duty“, be | 
jiten und lejen, ein illujtrirtes Buch von 30 | 
Seiten, welches wichtige Ausfunft enthält, | 
die jede Frau von jich felbjt kennen ſollte. 
Wir verienden es fojtenfvei an jeden Yejer | 
diejer Zeitung. | 


Alle Apotheker verkaufen es. Schreidt vertrauensdol | 
Lydia E. Pinkham Med. Co., Lynn, Mass. 4 | 


ee —— — 
Lydia E. Pintham's Reberdillen, 25 Cents. 


und %. W. | 
Gambles Laden, Nr. 6159 Wentmorth | 


Auguſt 


Walter PVelt 
Joſebh Day ? 
James Monroe 
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Todesfälle. 
Vachſtehend veröffentlichen wir die 
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Fur Mar 
Fritz Saue 


Meier Heinrid), 
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en 141 
Iftöck. Brick 
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Sfnts ; 
ztylals it e n, nat 
BMW; U. 5. 8 ir., 2itöd. ° 
t Bujement, 1200 Sheijield Ape., & 
5 Horn, Möd,. Brid-Stor: und Yiets mit 
jeınent, 23 Wihland pe, 5000. 
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Meritbericht. 
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Ghica den 6. März 1894. 
Dieje Preije gelten mur für den Großhandel, 
Gemüie 
Notbe Beeten, 21.00-81.10 per Taziel, 
Sellerie, 25c—30e per Dutzend. 
Salat, 32.50-83.00 per Barrel 
Kartoffeln, 50—56c ber | 
Zmwidbeln, 4c—55e per B . 
Kohl, B.0-$6.00 per 100 Stucd. 
GSerupfites Geflügel, 


Butter 
Beite Rahmbutter, 22% perPfund, 
Rije. 
Eheddar, 11—1% per Piund. 
Eier. 
Frifhe Eier, 13-1de per Dubend. 
Früchte. 
Aeniel, 84.00-85.50 per Barrel. 
Eitronen, B.O0-—B.50 per Rike. 
Orangen, $1.50-32.25 per Kifte, 
Sem. 
Kr. 1, Timotbv, 89.00-10.50. 
AU 8. 50. 
Hufen 


Mr. & II. Ne. X D-Iic 


en it 'ifte der Deutfehen, | 
über deren I di e zwiſchen geſtetn 
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Drugs io 
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BR 


ungen und Der 
*Kehle. * 


Gegen 
Huften, Heiferkeit, Bräune, Eng: 
brüfigfeit, Jufluenza. 
Entzündung der Luftröhre, 
Keuchhuſten, 
Dur Erleichterung Shwindfüchtiger 
Kraulken. 


Nur in Original⸗Packeten, 


Preis 2 * Cents 


—2* - . 
Preis — —— Cent? 
In allen Anotbefen zu haben, ober 


Maui Re 
Preis — Cents 
wird nach Empfang des Betrages frei 
verſandt. Man addreſſire: 


THE CHARLES A. VOGELER 60., Baltimore, Md. 


aM, 


* 


* 


WASHBURN- 
CROSBY’S 
PERLATIVE 


ENT ya 
SING, 
SDZASHRUN 3 
Fee on: 
Guperätiyn 
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run 


"FLOUR 


>» 
ID 
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> 
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—R 
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Ip, Zu re . * 
6% 79 / any R 
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v ar 
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Yayuuuuv 
Achter darauf, das Jhr die obige Marke 
mit gelbem Gentrum erbaltet. 
Hergejtellt in den berühmten Walhburn- 


Mitar ERS nn a 32 
Mühlen, Minneapolis. 


Eapacitäl 11,300 Faß per Eng. 
Beites in der 
Beſtes in Der 
Beltes in Der 


Melt! 
Belt 
Belt! 
mmi—25ap 


darnach. 


Fragen Sie Ihren Grocer 


Kleider 


ſür Herren und Knaben müſſen für 
halben Brets 


Jverkauft werden. Sie brauchen nicht 
J viel baares Geld zu haben, da wir auf 


verkaufen und ohne Bürgſchaft. 


JAuch Damen-Jackels, Capes, Ahren, 
Diamanken u. ſ. p. mfr 


Jauf kleine wöchentliche oder monatliche Mg 
Abſchlagszahlungen. * 


208 STATE STR., 


. Abends vifen. weiter $lur. 


Wenn Cie Gelb ! 


ie Ihre 


aufen € 
Rn CD e 
Möbeln, Tevpide, Ocfen 
und Heus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, Wu. 281. 
Deutiche Fırma. 16api} 
85 baar und $5 monatiıch auf 850 wertb Möbeln. 


fe Dr. H. EHRLICH, 
—— Deutſcher 

— Augen» und Nhren-Arzt, 
& beit iher alle Augen: u. Che 
in renleiden nad neuer jchmerzloe 

fe; Methode. — Künitlihe Augen und Gtläjer verpußt. 
Sprehftinden: 1395 Maionie Temple, 
a 10 big 3 dlhr.— Wohnung. 642 Kincolu Uve., 


paren wollen, 


ı Ib 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Cone 
! fultation jreı. 


28d31} 


Deutſch-⸗Amerikoniſches 


— e 
echts-Inſtitut 
beſorgt Erbſchaftö⸗ und Nachlaßregulirung de 
ſachen in Amerika und Europa, Soulumachten 
mit cenſulariſchen Beglaubigungen, Teſta⸗ 
mente 2c.; ebenſo Rechtsangelegen herten jeder Art, 


— 


Rechtsanwälte. 


tn . 
Dilı ibbwo 


JULIUS GOLDZIER. Joux L. RopseErg, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Nandolph Ste., 


Zimmer v0o12907. 


& I. LONGENECKER, früber Smaidınmwalt 
RB. R. JAMPOLIS, 3 Jahre iaug S* Siaatsanwe i 
Longenecker & Jampolis, 
Kedits: Yimmälte, Zimmer 406, "THE TACOMA”, 
Rordoftede Yucalle u. Mapdiionitr., Chirago. 1500 


MAX EBERHARDT, Srrenriöter 
142 Belt Madifon Str., gegemüder Union Sie, 
Modnung : 4% Nidlaud Zoulevarı lag 
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Der Skandal iſt fertig. 


Mit Beſchuldigungen gegen Politi— 
ker iſt man hierzulande bedenklich vor— 
eilig. Während das GEeſetz auch dem 
ſchwerſten Verbrecher die „Wohlthat 


des Zweiſels“ zubilligt und ſeine Ver- geswu 12 fie die Gti 
Zweiſ 3 g 1 B | aufzuitellen, fals fte die Stimmgeber 


urtheilung nicht geitattet, bis feine | 
der Mann, der im öffentlichen Leben 
itehi, geradezu ai3 vogelfrei betraghtet. | 
Allen jenen Handlungen merden bie 
denkbar niederträchtigiten Veweggrün- 
de untergelegt. Der leifejte VBertagt 
genügt jchon zur Zerjtörung feines gu— 
ten Kufes. Wenn er vielleicht nur Die | 
Gelegenheit hat, fih auf forrupte Art 
zu bereichern, jo wird ohne Weiteres ı 
borausgeſetzt, daß er dieſe Celegendeit 
auch benützt. Ein großer, wenn nicht 

der größte Theil der „ameritaniſchen 


Storruption“ beſteht nur in der Ein- = z ns 
a ' gangene Senator Palmer hat jeinem 


; Staate und feinerBartei Ehre gemacht. 


bildung, melde wieberum auf di: üble 
Gewohrhbeit der leichtfertigen und un- 
begründeten Anſchwärzerei zurüdzus 
führen iſt. 

Mit Rückſicht auf die Neigung des 
amerifaniichen Wolis, jein eigenes 
Neſt zu beſchmutzen, ſollte aber jeder 
Staatsmann doppelte Vorſicht üben. 
SS ift nicht genug, ehrlich zu ſein, ſon— 

es muß auch der Schein der Un— 
rlichleit vermieden werben. 
atte der Senatsausſchuß, der ſich ſeit 
ſechs Wochen mit der Zollbill beſchäf— 
tigt, die ihm zugehenden Warnunzen 
beachten ſollen. Es wurde ihm ſchon 
vor längerer Zeit mitgetheilt, daß ein— 
eine New Morter Börjenfpieier 
haupten, Sie erhielten „Wuinte” aus 
Waſhington, daß dieſe Angabe Glau— 
ben fand, und daß in Folge deſſen die 


zu denen beſonders der Zucker- und 
der Bleiweiß-Truſt gehört, eigenthüm— 
lichen Schwankungen ausgeſeht waren. 
Auf dieſe Nachricht hin hatte der Aus— 
ſchuß ſofort ſeine Heimlichkeit aufge— 


ben und ſeine Beſchlüſſe veröffentlichen 
ſchlüſf i 


müſſen, wie es der Finanzausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes wirklich gethan 
hat. Statt deſſen ließ er immer nur 
unbeſtimmte Gerüchte in die Zeitungen 
dringen, welche die Aufregung an der 
Wallſtreet lebendig erhalten mußten. 
Heute hieß es, die Zölle auf Zucker und 
Blei würden zu Gunſten der Truſts 
eingerichtet werden, morgen verlautete 
das Gegentheil. Selbſt als das Ober— 
haupt des Zuckertruſts in Waſhaington 
auftauchte, um die Geſetzgebung 
„überwachen“, hörte die Hintertreppen— 
Polilik nicht auf. Deshalb müſſen es 
ſich die für dieſe Politik verantwortli— 
chen Senatoren gefallen laſſen, 
ihnen jetzt die Beſchuldigung in's Ee— 
ſicht geſchleudert wird, ſie hätten ſelbſt 
in Truſtaktien ſpekulirt. Die des Zu— 


ckertruſts ſtiegen in New York urplötz— | 


lic) von 88 auf 100. Jrgend Jemand 
„derdiente” hierdurch hunderttaufende 
von Dollars. Angebliche Meldungen 
aus Wejhington wurden al3 die Lir- 


gegeben. Liegt aifo nicht der Verdacht 


nabe, daß die „eingeweihten“ GSenato- | Zeit wiirde fie ferner in den Velig einer 
| Bahn gelangen, die fie vollftändig fon= | 


teoliven, und aus der fie bedeutenden | 


ren an der Sadje nicht ganz unbetber- 
ligt waren? 

Viele angefehene Blätter weiſen heu— 
te ganz offen auf die Senatoren Wor- 
hees, Veit, White, Brice, Gorman, 
Duay und Cameron hin. 
ben thatfählid auf Aitien fpefulirt 
haben, deren Werth durcd, ihre eigene 
Handlungsiweile beeinflußt werden 
Tann, laßt ich natürlich nicht beweifen, 
aber e5 wird allgemein geglaubt, 
daß fie es gethan haben. Es iiegt ein 
Gtandal in der Lujt, der an die Zei: 
ten des Credit Midilier erinnert. Der 
ameritanifche Senat ift entchrt, und 
die demokratiſche Partei wird für die 
Cadplage verantwortlich gemacht. In= 
zwifchen haben die Silberfciwind- 
ler die Parıje benüdt, Die durch Die 
Verſchleppungspolitik des Tarifaus— 
ſchuſſes entſtanden iſt, um die Bland— 
ſche Seigniorage-Bill vor den Senat 
zu bringen. Sie erklären, daß ſie die— 
ſelbe nicht mehr von der Tagesordnung 
werden abſetzen laſſen, bis ſie ange— 
nommen oder verworfen iſt und ſtellen 
abeymals eine mehrmonatige „Debat— 
te“ in Ausſicht. Auch die Republika— 
ner haben angekündigt, daß ſie dieZoll— 
bill, wenn ſie endlich an ven Senat ge- 
langt, nicht 
laſſen, da ſie ebenſo gui das Recht der 
eingedenden Prüfung hätten, wie die | 
Demofraten, die fi} jo viel Zeit neh⸗ 
men. Die Geſchäftsſtockung aber kann 
nicht aufhören, ſolange die Ungewiß— 
heit über bie Umgejtaltung der Zölle 
anhält. ft denn die demofratijche 
Mehrheit des Senates blind und taub? 

—— — 


Auswahl der Bundesſenatoren. 


Obwohl die Bundesſenatoren nach 
der Verfaſſung durch die gejeggeben- 
den Körperichaften der Einzelftanten 
gewählt werden müffen, iit ein Ausiveg 
gefunden worden, ihre Erwählung mit- 
teldar dem Bolte zu übertragen. Sm 
Staate Ylinoi3 haben die Demokraten 
vor einigen Jahren in ihrer Staats— 
fcnvention einen Kandidaten für ven 
Bundesfenat aufgeftellt und jedes de— 
mofrattfche Legislaturmitalied auf den- 
jelben verpflichtet. Dies hatte zur Fol- 
ae, daß die Demokraten in der Legisla- 
tur fig nicht zeriplitterten, während 
die Republitaner bald diefen, bald je- 
nen Kandidaten auf dvenSiild erhoben, | 
um bie Populiften zu fi) hinüberzuzie⸗ | 
ben. Nur der Einigkeit der Demotra= | 


natsſitz. 
dieſen jatfı 
ı nicht hinweg, daß das Volt wifjen 


Dezhalb | 


16 * 
Aufgaben 


Zahlen ſich erbietet. 
dieſer Rente ſollen die Zinſen bezahlt 


zu 


daß | 





werden „durchpeitichen” | 


| zur efelhaften Poſſe geworden. 
fann man | 


ten, Die fich an die ihnen ertheilten Wei: 
ungen als gebunden eradhteten, war 
die Ermählung John M. Palmer? zu 
verdanken. &3 ift fogar fraglich, ob 
die Demofraten überhaupt eine Mehr: 
heit im Unterhaufe erzielt hätten, 
menn das Volk nicht gewußt hätte, wen 
tie in den Bundesfenat jchiefen würden. 

Ungefihts diefer Erfahrung jollte 
die Bartei an dem erprobten Syiteme 
feithalten. Allerdings wird geltend ge- 
macht, daß eine Staatsfonvention nicht 
bertrauen®würdiger ift, alß eine Legis- 
latur, und daß, wenn mehrere ftan- 
divaten im Felde find, alle in dem 
Glauben erhalten werden follten, fie 
hätten im Falle eines Demofratifchen 
MWahlfieges Augfichten auf einen Se- 

Sndeflen fommt man mit 
Einwänden über die Ihatjache 


will, von men es im Genate vertreten 
werden wir), wenn die demofratifche 
Partei fiegt. Lebtere ift ohne Zweifel 
gezwungen, einen guten Kandidaten 


a ze 0 2, | fchon bei der Staatswahl über denfel- 
Schuld aanz Har erwielen ift, wird je: | ! ——— u. : 
Schuld ganz jen iſt, wird; ben urtheilen laſſen will. "it aber die 


Wahl vorüber, ſo mögen die Legisla— 


turmitglieder, wie leider ſchon ſo oft, 


auf den Reichthum eines beſtimmten 
| Kandidaten mehr Gewicht legen, ala 
‚ auf feine Fähigfeiten und fittlichen Ei- 
genſchaften. 


Hätte z. B. in Ohio je— 


mals ein Brice Senator werden kön— 
nen, wenn er ſchon vor der Staatswahl 


wäre aufgeſtellt worden? Die Demo— 


traten hätten es gar nicht gewagt, ihn 


zu ihrem Bannerträger zu machen. 
Der aus der Volkswahl hervorge— 


Dagegen ſind die meiſten Senatoren, 


— — — — ——— — — 


die in ven legten Jahren nad) der alten | 


| Methode gewählt. worden jind, bloße 
Geldprotzen 


oder Monopolanwälte. 
Dieſe Erwägung ſollte den Ausſchlag 
geben. 


Ein guter Gedanfe, 


Die üfrentlichen Verfehrsgelegenhei- 


| ten wirtlig dem Bubliftum dienftbar 


it eine der ſchwierigſten 
der Städteverwaltung. 
Gegenwärtig merden Die Werfehrzein- 


— 
zu machen, 


richtungen von Privatgeſellſchaften be— 
be⸗ 


trieben, die ganz nach Willkür verfah— 


ren und für die werthvollen Vorrechte, 
die ſie genießen, ſo gut wie nichts be— 
— DIE | zahlen. jr New York ift man deshalb 
Attien der jogenannten ‚Snauftrials, | 


auf den Gedanten verfallen, ein ganz 
neues Syfiem der Schnellbeförderung 
auf folaeıder Grundlage einzurichten: 

Mit einem Koſtenaufwande von un— 
gefähr 830,000,000 ſoll eine unterir— 
diſche Bahnanlage gebaut werden, und 
zwar nach den Plänen der von der 
Stadt angeſiellten Sachverſtändigen. 
Die Stadt ſoll das erforderliche Kapi— 
tal durch Verausgabung von Schuld— 
ſcheinen aufbringen und dann ſowohl 
die Erbauung wie den Betrieb derBahn 


| derjenigen Brivatgejelichaft überlaf- 


jen, welche die höchjte Kahrestente zu 
Aus dem Ertrag 


und ein Tilgungsfonds errichtet wer— 
den, mittels deſſen die Schuldſcheine 
allmählich einzulöſen wären. Sind die 
Schuldſcheine ſämmtlich getilgt, ſo ſoll 


die Bahn an die Stadt übergehen und 


nachher in regelmäßigen Zwiſchenräu— 
men von nicht mehr als 30 Jahren nach 
dem Grundſahe des höchſten Angebotes 


vermiethet werden. 


Auf dieſe Weiſe würde die Stadt 
den beſtehenden Straßen- und Hoch— 


| bahn-Wonopolen einen wirkſamen Mit⸗ 
bewerb entgegenſtellen und die Koſten, 
die das Unternehmen verurſachen wür— 


— de, nicht durch Beſteuerung aufbringen, 
ſache des merkwürdigen „Buhms“ an- 


ſondern aus den Erträgen der Bahn 
decken. Nach verhältnißmäßig kurzer 


Gewinnſt ziehen könnte. 
Es wird eingewendet werden, daß 


- | die Stadt ja felbit die Bahn bauen und 
Dr | Sn h 


betreiben fünnte. Doch nad) den Er- 


| fahrungen, die man in allen amerifani- 
| ichen Grohftädten gemacht bat, mird | 
die Bürgerſchaft ſchwerlich geneigt ſein, 
| eine fofifpielige Verfehrsanftalt 
| Bolititern bauen und verwalten zu laf- 
‘fen. Nac) Lage der Dinge ift der New | 
| Morker Plan der beite bon allen, die 


bon 


big jet aufgetaucht find. 


Eine wizertihe Voſſe. 


Die Einrichtung ber Schmwurgerich- 
te, in denen freie Bürger zu Gericht 
fißen über ihre angeflagten Mitbür- 


| ger, ift ein ftattlicher Baum, der, von 
| weitem gejeben, 
| Aber der Baum ift im Innern faul 


das Auge erfreut. 
von der Wurzel bi8 zur Krone. m 
ganzen breiten Lande ift man darüber 
einig, daß namentlich die Bedingung 
ber Einitimmigteit zu verdammen ift 
und nur die jchlimmften Früchte zei- 
tigt. Die Auswahl der Gejchiworenen 
in den Gerichten iit — fobald ein die 
allgemeine Nufinerffamfeit erregender 
Fal in Frage kommt — ſchon längſt 
Nach 
der jetzigen Methode 
nicht annehmen, daß die intelligente- 
ften, tüchtigften Bürger 
bilden, jondern im Gegentheil, daß 
Dummfeit und Oleihgiltigteit Die 
teichtigften Eigenichaften eines Ge- 
ichworenen fein müflen. Das märe 
ihon genug, um das Bolt das Ver- 
dammungsurtheil über das jebige Ge- 
ſchworenenweſen ſprechen zu laflen. 
Außerdem wird aber jchon bei ver 
Urwahl der Kandidaten für ben 
Scwurgericht3-Dienjt gefrebelt. 

Bor kurzem beauftragten die Coun- 
tofommilfäre ein Komite mit der Un- 
terfuhung der Methode, nad welcher 
die erfte Auswahl von Bürgern für 
denGejchiworenendienit jtattfindet. Der 
Bericht des Komites ift erjt am Frei⸗ 
tag zu erivarten, aus einigen Aeuße— 
rungen des Vorſitzers, Countyhkommiſ— 


ſär Lundberg, kann man jedoch ſchon 
ſchließen, 
wird. Herr Lundberg erklärt, daß die 


wie der Bericht ausfallen 


mit der Ziehung der Namen betrauten 
Clerls ganz eigenmächtig vorgehen. 
Statt nur die 75 jeweilig von einem 


ſtarb Karbach und die Wittwe wurde 





| 


das Gericht | 


„Übendpoft«, Chicago, 


Geſchworenen⸗Clerk verlangten Namen 
von Bürgern dem insgeſammt 2000 
Nummern enthaltenden Drehrad zu 
entnehmen, ziehen die Clerks 200 bis 
300Zettel und wählen dann eigenmäch— 
tig die Namen von 75 Bürgern aus, 
um ſie dem „Jury Clerk“ zuzuſtellen. 
Das iſt eine grobe Pflichtverlegung, 
felbjt wenn, tie wahrjcheinlich geltend 
gemacht werben wird, dabei nur Die 
beiten Abfichten zu Grunde liegen, 

Die beireffenden Elerfs werben je- 
denfallz jagen, daß fie Durd) ihr Ber: 
fahren den Gerichten viel Zeit und dem 
Volke viel Geld fparen, denn die Aus— 
wahl von Gefchworenen würde noch 
piel länger ala jet dauern, wären fie 
nicht von vornherein darauf bedacht, 
Leute die notorifc untauglih zum 
Geichiworenendienft find, auß den Ge- 
richten fernzuhalten. Diefe Auffaf- 
jung ift zum Theil bevedtigt und 
fönnte nur Gutes fruchten, wenn Die 
Eierts nicht auch Menfchen wären, mit 
Srrihümern und Shmwäden, mie 
andere aud). 

Wenn das Schhwurgerichts-Verfah- 
ren nicht von Grund aus berbeliert 
werden fann, jo jollte e8 lieber abge- 
Ichafft werden. 


0 otalbericht. 


Dun fh verantworten. 


Frau Louife Karbach, deren Gatte 
im September vorigen Jahres geftor- 
ben ift, wird fich am nächiten Montage 
im Nachlaßgericht wegen verfchiebener 
Anſchuldigungen zu verantworten ha— 
ben, die von einer armen Wittwe, Na— 
mens Amelia Kopp, erhoben worden 
ſind. Der Anklage liegt angeblich der 
folgende Thatbeſtand zu Grunde. Als 


Frau Kopp's Gatte, Herr Ernſt Kopp, 
hatten 


vor etwa zwei Jahren ſtarb, 
verſchiedene Bürger eine Sammlung 


Dezember 1892 Herrn Franz Karbach 
übergeben wurden, um ſie an Frau 
Kopp abzuliefern. Da Herr Karbach 
gerade imBegriffe ſtand, an derThroop 
und 14. Straße eine Schankwirth— 
ſchaft zu eröffnen, ließ Frau Kopp ihm 
das Geld und nahm dafür einen Wech— 
ſel in Empfang. Im September 1893 


zum Verwalter des Nachlaſſes ernannt. 
Frau Kopp behauptet nun, daß Kar— 
bachs Vermögen viel zu gering ange— 
geben wurde, und daß die obenerwähn— 
te Note noch immer unbezahit geblie- 
ben ift. Sie verlangt deshalb, daß 
Frau Karbah auf gerichtlichen Wege 
gezwungen werden joll, eine WUbrech- 
nung borzunehmen und die Schuld 
ihres Gatten zu bezahlen. 


Berfommen., 


Ein trauriges Bild fittlicher Ver— 
fommenheit bot ein altes Ehepaar, Na= 
mens Kohn und Annie Carroll von 
Nr. 402 Morgan Str., das gejtern dem 
Richter Eberhardt unter der Anklage 
des unordentlichen Betragens vorge— 
führt wurde. Durch die Verhandlung 
wurde feſtgeſtellt, daß die Angeklagten, 
die beide das 60. Lebensjahr bereits 
überſchritten haben, ſich ſeit nahezu 
8 Jahren dem übermäßigen Genuß 
geiſtiger Getränke ergeben hatten. In 
Folge deſſen ereigneten ſich faſt täglich 
in der Familienwohnung die widerlich— 
ſten Scenen. Mit unendlicher Geduld 
hatten die erwachſenen Kinder, ein 
Sohn und zwei Töchter, jahrelang 
alle Unannehmlichkeiten ertragen, hat- 
ten durch fleigige, unermüdliche Ar- 


ı beit verfucht, den Eltern eine jorgen- 


freie, angenehme Eriftenz zu verfchaf- 
jen — aber alle Bemühungen waren 
jtet3 auf unfruchtbaren®oden gefallen. 
Die beiden Alten waren ihrer unfeli- 
gen Leidenfhaft zmretibar verfallen. 
Da fie jchlieglich anfingen, ihre eige- 


nen finder mit dem Iode zu bedro- | 
ben, und mehrmals den Verfuch mad: | 
ten, fich felbft das Leben zu nehmen, | et 
| Werkes beredtes Zeugniß ad. Nicht mit 
| Unret hat man die Parks die „Lun— 
| gen“ der Gropjtäbte genannt. Abgeje= 


Jah man fic, wenn auch fchweren Her- 


| zen& gemöthigt, polizetliche Hilfe in 


Anspruch zu nehmen. Der Richter 


überiwies die alte Frau em „Martha | ae 
| hat fich in neuerer Zeit immer mehr die 
| Erfenntniß von ihrem großen Einfluß 
' auf die fittliche und ajthetiiche Erzie- 


Wafhington Home“, mährend ihr 
Manr den WafhingtonianHeim über- 
geben werden mußie. Außerdem mwur- 
den Beide zu Selpitrafen verurtheilt. 


— — — — — 


Ein Er⸗Alderman verklagt den au⸗ | : : — 
terials zeugt, und warmherziger Begei— 


ſterung ſür die Sache ſchildert der Ver— 
faſſer Chicagos großeVoltshaine, Bou— 


deren. 


Ex-Ald. Nicholas A. Cremer hat 
ſeinen ehemaligen Kollegen Salo W. 


Roth auf 817,000 Schadenerſatz ver- 


klagt. In der Klageſchrift heißt es, 
der bekannten „Stadtraths-Boodel“- 
Affaire in gänzlich ungerechtfertigter 
Weiſe die Verhaftung von Cremer me: 


Letztere Summe und ſonſtige Verluſte, 
die er ſonſt in Folge des Prozeſſes er— 
litten, will er durch die jetzt eingereichte 
Klage wieder gutmachen. 


„Abendpoſl““, tägliche Auſſage 39, 000. 


Aufregung in einer Car. 


Um 9 Uhr entſtand geſtern Abend 
unter den Paſſagieren einer Cottage 
Grove Avbe.Car eine panifartige Auf⸗ 
regung Infolge der heftigen Karom- 
bolage der Car mit einem Patrollma- 
gen. Die Kollifion, die vor dem Haufe 
Nr. 106 22. Str. erfolgte, rief ein wü- 
ftes Durcheinander hervor und in der 
Verwirrung ließ der Kondufteur Fahr: 
geld Fahrgeld fein. Die meijten Paflas 
giere verließen in aller Haft die Car, 
weil fie einen Kramwall mit den Polis 
ziften der Cottage Grove Ave.-Station 
befürchteten. Der Patrollmagen mar 
an dem linfen Hinterrade getroffen; e3 
ftellte fich jedoch bald heraus, daß der 
Schaden nur unbedeutend mar, und 
der Patrollmagen konnte feine Fahrt 
fortfeßen. 


Eine Erkältung fhaftt man fid) jofort vom 
Salje wit Dr. D. Jehues &rvectoromi, einent un fehl⸗ 
buren Mittel gegen alte Zungen» und Bronthial- 
Aileftionen, ö 


ung | wird. 
zum Bejten der Wittmwe veranftaltet. | 
Das Ergedniß betrug $350, welche im | 





' das Publitum über die 
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Konferiren mitlYertes. 


* — z 

Ein aus den Herren JohnM.Smyth, 
Ilaac Woolf, Edward Ellis, Alfred 
Beats und Guftan Friedländer zufam- 
mengejebtes Romite pon Bürgern ber 
Weitjeite hielt geftern Nacpmittag eine 
längere Stonferenz mit,dem Straßen- 
bahn-Baron Nertes in dejlen Office auf 
der Weftjeite ad. CS wurde Lebterem 
eine don 9000 Geichäftsleuten derWeſt— 
teite unterzeichnete Petition vorgelegt, 
in welcher an Hern Yerfes das Ver- 
langen geftellt wird, das Straßenbahn: 
Syitem der Weitjeite einer Kleinen Ver- 
anderung zu unterwerfen, damit das 
Geihäfts-Jentrum in der unmittelba- 
ven Umgebung der W. Madifon und 
Halited Str. mit den Gejchäftspläßen 
der Südfeite fonfurriren fünne. Be— 
jonders wird an Heren Yerkes das Ge— 
Tuch geitellt, die Magen der Haljted 
Str. und Blue %3larıd Ude.-Straßen- 
bahnlinien auch nördlich von VanBu— 
ren Str. an Halſted Str. laufen, ſowie 
die Milwaukee Ave.Wagen ihren Lauf 
Durch den neuen Tunnel an BanBuren 
Str. nehmen zu lafjen, Tobald derjelbe 
dem Verkehr geöffnet ird. 

Herr Yerkes erklärte dem Komite, 
dat er fich DieSache überlegen und dem= 
jelben jobald als möglich eine Antwort 
zufommen lafien werde: 


Der Mordprozeß Wickham. 


In der geſtrigen Fortſetzung der 
Verhandlungen im Dr. Wickham'ſchen 
Mordprozeß wurde zunächſt Dr. Bid— 
well als Zeuge vernommen. Derſelbe 
wurde gerufen, nachdem Clapper von 
dem Angetlagten niedergeſchoſſen wor— 
den war. Der Zeuge ſagte aus, daß 
er anweſend war, als der Verwundete 
5 Stunden vor ſeinemTode dasSchrift⸗ 
ſtück unterzeichnete, in welchem Dr. 
Wickham als der Thäter bezeichnet 
Das ſonſtige Zeugniß des Dok— 
tors bezog ſich auf die Natur der Ver— 
letzung und die Art und Weiſe, wie die— 
ſelbe von ihm und dem Dr. Murphy 


behandelt wurde. Die blutigen Unter— 


kleider des Verſtorbenen wurden pro— 
duzirt, doch nicht als Beweismaterial 
zugelaſſen, da Niemand beſchwören 


| fonnte, daß Clapper diefelben vor jei- 
I nem Tode wirflich getragen habe. Spä= 


ter bezeugte au Frau Clapper, daß 
das vorliegende Schhriftjtüd von ihrem 
Gatten vor deffenTode geichrieben mor= 
ben fei. ITrogdem wurde die Zulaffung 
des Schriftftüdes von der Vertheidi- 
gung beanjtandet, weil das Gejet die 
Sulafiung jolchen Beweismaterials nur 
dann geitattet,iwenn unzweifelhaft nach- 
aewiejen werden fann, daß der Verfa]- 
jer von feiner Rachjucht mehr befeelt 
ift und überhaupt nur noch kurze Zeit 
zu leben hat. Da aber der Tod Elap- 
pers erjt 5 Stunden nach Unterzeich- 
nung des Shriftjtüces eingetreten jet 
und er fich abgewendet habe, als ihn 
der Geiftliche frug, ob’ er feinem Mör- 
her verziehen habe, jo jei das Schrift: 
jtück gejeglich nicht zuläflig. 


Vom Büchertiid. 


‘m zmeiter, verbefferter Auflage 
liegt jegt das Bud, „Chicago, die Gar- 
tenjtabt“, von Andrea® Simon, bot. 
Der durch feine Arbeiten auf dem Ge- 
biete landſchaftlicher Verſchönerungen 
rühmlichſt bekannte Verfaſſer will in 
dieſemBuche nicht nur den vielen Frem— 


den, die Chicago beſuchen und unſer 
Park- undBoulevard-Syſtem ſowie die 


prächtigen, parkähmlichen Friedhöfe 
nur dem Namen nach kennen, einen 
Führer an die Hand geben, ſondern er 
hat ſich außerdem die Aufgabe geſtellt, 
ſegensreichen 
Eigenſchaften der Parks, deren Raum— 
verhältniſſe und Einrichtungen, und 


über die wunderbaren Fortſchritte zu 
belehren, die in neuerer Zeit auf dem 


Gebiete der landſchaftlichen Verſchö— 
nerungen von Friedhöfen gemacht wor— 
den find. Daß der Verfaſſer ſeineAuf— 
gabe in der glücklichſten Weiſe gelöſt, 
dafür legt der glänzende Erfolg ſeines 


hen von ihrer hygieniſchen Bedeutung 


hung des Volkes Bahn gebrochen. Mit 


feinem Verſtändniß, das von gründli— 


chem Studium des einſchlägigen Ma— 


levards und Friedhöſe. Eine Fülle 
prächtig ausgeführter Illuſtrationen 


daß Roth im Jahre 1892, wä in dem Buch trägt weſentlich dazu bei, 
B 9 3 —— dem Leſer ein klares Bild unſeres viel-⸗ 
geprieſenen Park- und Boulevard-Sy⸗— 
ſtems zu geben. Die Lektüre des Si- 


gen derfuchter Beitehung veranlapte, | Monihen Buches fann Jebem, ber für 
re bonKichter Collins frei= | 
gelprochen, doch der Vrozeh foftete ihn | — 
—— S1500 hübre | empfohlen werden. Da 
gegen $ an Abvofatengebühren. | in irgend einer der biefigen deutjchen 


ı Buchhandlungen bezogen werden, 


die Schönheiten der Natur ein enı- 
pfängliches Herz belikt, auf’ Wärmite 
Das Yuh fann 





Mrs. H. 


HerzKlopfen, 


MNervoſität. Dosvepfie. Unverdaulichtei —* 
Edjmindel und Verjtopfung haben mır * Bd gr 
reruriadht. Ich begann POods Eariaper fa zu getrtus 
chen nd es bat ımır sehr qut gethan. ch berind: mich 
b.fler in jeder Hinficht Mad Wiege mehr als ;e aunor.“ 

9. 9. Banberiloot, 055 Adams Gir.. 


uminöton. De. 
Hood ai heilt 


— — — 
Soode Pillen Turiven Leyerioipen m Siena 
guhrojität, Jaumdıce, Franter Kopftyen, Unverpaunpie 


P} 


Er ——— GG 
H. Vandersioog. 


Sarja: 
Parilia 


mittwod), den 7. März 189. 


—— — — 


| Verkauf befchädigler Waren 


| Donnerftag 


und Sreitag. 


Mir fauften $5000 werth Waaren von Edfon, Moore & 
Co., Detroit, Mich., welche durch Seuer und 


Wafjer bejchädigt wurden. 
ungebleichtes AMuslin, 


ein wenig verbrannt an den Rändern, für................ ae 


5000 Narbs 


5000 Yards von Sc 


ungebleichtem 3luslim, 


duch Wajjer beihädigt, für....... 
2000 Yard feines 


gebleirchtes YHluslin, 


verbrannte Ränder abgejchnitten, für ............ — 


2000 Yards helles 


Shirting Calico, 


wenig verſengt ..... en — 


2000 Yard beiter indigo 


blaues Gulico, 


nur dur) Wajjer beigädigt....... 


1000 Yard3 rothgeblümter 


2 
It 


1 
„tl 


grünes un. Icymwarzes Calico, 


Und eine Maſſe anderer Waaren. 
Sie können ſo viel kaufen, als Sie wollen. 


Keine Beſchränkung. 
Diejer Derfauf 


; findet ftatt auf unjerem zweiten Slur und beginnt am 
Ö Donnerftag Morgen. 


ana 


ERST 


(LEINBROS 


—X—— 23 


KORAN 


Ä: ae: OF aire: 
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Dieſes iſt die Schlafwageu-Rate von Chicago aus in den Pullman Touriſten-Schlafwagen, welche taͤglich 


von Chicago über die Chicago & Alton 


fornien durchfahren, aber auch der „Alton“ vequläre Tickets find entiprechend billig. 
Ahr weder Gefahren ar hoch gelegexien Stellen, nodı Schnee-Bloduden ausgefegt. Die „Alton“ 


Alton feid 


jenbahn und „Ihe True Southern Route“ nah Ruuften in Gali- 


Auf der Chicago & 


tjt die volfsthümlichjte Linie na der Galiforiichen Diitwinter-Ausfiellung. 


CHICAGO & 
ALTON R. R. 


nad) 


Iſt auch die 
fürzeite und befte 
Linie und hat 
durchgehenden 
Bulman-Bagen: 
Dienit jeden Tag 
von Chicago 


Hot Springs 
Ark.& Texas 


Spreht_vor oder fchreibt wegen illuftristen Folder und jonftiger Siteratur über Californien, Hot 


Spring und Teras, (gratid). 


STADT-TICKET-OFFICE 
der CHICAGO & ALTON EISENBAHN: 


195 CLARK STR. 


General Passenger u. Ticket-Office: 
Monadnock Gebzude, erster Stock, 


10) Jadjon Str. ; Union Paffenger Station, Canal St.r, zwiiden Madijon 


und Adams Str., und 23. 


Str.-Station, Chicago, ZU. 2lfjm 


R. SOMERVILLE, City Passenger- und Ticket-Agent, 195 Clark Str., Chicago, Ill. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


‚ Die organifirten (Zimmerleute er- 
| tingen einen Sieg um "ven anderen. 
| Den Anfang‘ machten fie befanntlich 
ı ar dem Stod Exchange-Gebäude, in— 
; dem fie hier einen Minimallohn von 

35 Cents die Stunde und Anerkennung 
der Union durchſetzten. Ein furzer 
Strike, der geſtern an dem Neubau an 
der Ecke von 43. Str. und Ellis Ave. 
in Szene geſetzt wurde, endete in glei— 
cher Weiſe, indem der Kontraktor Cä— 
ſar Gareau ſelbſt die Hand zum Frie— 
den bot. Auch die Kontraktoren-Firma 
Fuller & Co., welche gegen 500 Zim= 
| merleute bejchäftigt, Hat den Lohn von 
ı 274 Gent3 pro Stunde auf 35 Cents 
erhöht und Unionregeln eingeführt. 
Die Ausfihten für die Zimmerleute 
find alfo ganz vorzügliche. 


Donohue & Henneberrys Druderei hat 
mit einem Sieg der Arbeiter geendei. 
ı Gleichzeitig haben es die Schriftjeker 





| 


war, wieder bis auf 40 Tents erhöht 
worden iſt. 


Ein Findling. 


Der Privatpolizift Fri Ihümmel 
fand geftern Abend auf den Treppen- 
itufen des Haufes Nr. 2518 Prairie 
Une. einen etwa 12 Woden alten 
Säugling meiblichen Gefchlehts, der 
dafelbft ohne Zmeifel von feiner herz- 
ofen Mutter ausgefeßt morden mar. 
Die Kleine mar in ein weißes, mit 
GStidereien bejegtes Gewand gehüllt, 
und ihr Kopf war mit einem Spiben- 
häubchen bedeckt. Sie ſchien ſich ganz 
behaglich zu befinden und lachte die 
berumftehenden Dienichen ganz freund- 
ih an. Ein Ambulanzwagen brachte 
den Fyindling nad) dem St. Vinecnt 
Waiſenhauſe. 


Auch der Strike der Buchbinder in 


ſoweit gebracht, daß der Preis für 1000 
„A“, welcher auf 35 Cents herabgeſetzt 


Todes⸗Anzeige. 


Hiermit Freunden und Bekannten die 
; . nk N RR 


richt. daß 


tra ur ige Nach⸗ 
rAuduſt 
nach langen 
ndet ftatt am 
um 1 br, 
‚nah Wald: 
dıni 

und Augufte Shbwabe, Eltern, 

‚SS uftav Rudolf, Yermann, 
Brüder, 


dwabeı 


Leiden geitorbe 
— 


Donnerftag, den 8. 9 
vom Zrauerhauje, 446 


Todes: Anzeige. 


Die Brüder der Cont Bavaria Bl, J. O. F., 
find erjucht, morgen, Donneritag, den 8. März, um 
1 Uhr 30 Min. Nachmittags in 141 N. Curtis 
Str. zu eriheinen, um an dem Xegräbniß de ver: 
ftorbenen Bruders 
Sebafttian Krauie 
Chas. Eppel, 


Oberförſter. 


Sekretär. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannien die traurige Rahricht, 
daß unier Tieber Bruder Geor blegef im 
Alter von 6 en geitorben i ie Beerdigung 
findet ftatt Do ag, den 8. ahmittags ] 
Uhr, vom Tran , 332 RR. = 
| nad) der St. Ponif 

t. Bonijac 
| Die trauernden Geſchwiftet 


go 
D 


egel 


hlegel. 
Molter. 





Geitordben: Willi Anderjon am 

Montag, 7 Uhr Abends, im N von 50 Jahren. 

| Vegräbnik Tonneritag_ ur Ihr Nachın. nah Wald: 
heim⸗Friedhof, vom Wohnhauſe, 71 Stt. 


teenon 





Neuntes Stiftungsfeſt 


—-der ⸗ mdſa 


Südſeite Turngemeinde, 


Sonntag, den 11. März; 1894, in der 
Südfeite Turnhalle, 3143—3147 State Str. 


„Abendpoji“-Theater-Fidet. 
Dieles Ticket 1:34.05, Peradtiaen den Au 
— —— cten dig ia 
Jacobs’ North Clark Street Theatre, 

— für die — 
Donnerfiag-Matince, den 8. Mär. 
Walter Sanfords große ſceniſche Produktion: 

“A FLAG OF TRUCE.” 
ſchen —* ee en 2 See. 


Ir 
BL — 


Geld 


l 
| 
! 


| 
| 


| 
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ı1 Sertriummert. 


Kin furhtbares Cijenbabnunglüd, verurjaht duch 
verbrecheri ſche Radläifgkeir. BGluͤdlicherwe iſe wur 
es fein Paſſagierzug, ſondern zwei Fathüge. Der 
Schaden wird don der Gijenba asejelihaft au über 
I, geihägt, da beide Züge mit wertbärllen Gü- 

| tern beladen waren. Min 16. Yebruar flürgten zimei 

| Giütetziige auf einer Der öjflicyen Giienbahnen bon 

| einem Bahndamm von über 40 Fubk berab, und Bie 
beiden Yofomoziven, jomie 34 Wagen murden vells 
ftändig zericpmeitert. Menjgenleben gingen bei ber 
dataftrtopbe nicht verloren, da das Berional beider 
| Büge_fih durch rechtzeitiges Abjpringen von fofortis 

gen Tode oder lebenslänglicher Verfrüppelung rettete, 

| glüf war dur die ftrafbare NRachläjfigfett 
eine8 Telegrapdiften verurjacht, weiden man. fchlas 

| jend auf jeinem Boten fand, und Waaren aller Urt 

im Wertde von Taufenden von Dollars, für den We: 

| ften be ‚ Wurden bei Ddiejen furdhtbaren Ereig⸗ 

B beichädigt. An drei Wagen des für den Weiten 

teten Zuges befanden fich verjchiedene Conſig⸗ 

nationen von feinen Kleiderwaaren, welche bon einer 
| großen Kleiderjabrif in New York an einige ibrer 
| Sumden in den teitlihen Städten verladen worden 
waren, welche dic Annahme verimeigerten und bie 
MWaaren der Gijenbabngeiellihaft zur Verfügung ftells 
weiche für allen Schaden aufzulomnmen bat, D 
die Abjender den vollen Berrag der Yaltura für die 
Waaren beanjpruchen. 
| Um die Koiten Ddiejer Waaren zudeden, hat ber 
| Gejchäftsführer der Gijenbabngeiellihat uns Diejels 
ben überntadht, mit dem Auftrag, im Retail inner: 
bald der beichränften Zeit von M Xagen, $150,000 
werth feiner eleganter Anzüge und Weberzieber, die 
für das feinfte Stadtgeicbäft gemacht find, zu wenis 
ger al3 40 Cents am Dollar zu verfaufen, in 


262 und 264 State Str, 


zwiſchen VanBuren und Jackſon Str., 
Weſtſeite der Straße. 

Alle Waaren find zu obigen lächerlich niedrigen 
Preifen aufgenommen und müffen in Geld umgejegt 
werden, innerhalb der genannten Zeit von WM) Tagen, 
da die Gijenbahn:Gejelicpaft nicht im Kleidergefchäft 
zu bleiben wänjcht. PBreije find zertriimmert und 
Mertbe vollftändig außer Acht gelaflen, da die Größe 
des Lagers, Die dorgeichrittene Sailon uud die ange: 
führte beichränfte Zeit im Wetracht gezogen werden 
mußten. Diejer anßerordentfihe Verkauf ift ein 
alitkliches Ereignik für arme Leute und alle die 
Minterfleider bedürfen. 

WBinter-Unzüge für Männer. ‘ 

1365 Männer ganzwollene Anzüge zu $2.85, mwerth 
$12.50. Dieſe Anzüge find aus ftarfen Stoffen ges 
macht, na meuejter Mode, in beilen und dunkler 
Yarben, gut wertb $12.50, oder Geld zurüderftatter. 
Diefe Anzüge könnt Ihr vier Tage für Injpizirung 
zu Hauje behalten und wenn nicht vollitändig zujries 
denitellend geben wir GCuh Eure 2.85 zurüdk. 

1760 ganzwollene Männer-Anzüge, Cbeviot3 und 
fhottijche Plaids, zu $4.85, mwertd $16.50,0der Geld 
zurüderitattet. Die Mauren find nah neueitemSchnitt 
und baben die Schneiderwerkftätte no keine 30 Tage 
verlafien. Die Mufter wie Yacons find friih und 
neu und garantirt gutes Fabrikat. 

2249 elegante Gejelihafts-Anzüge für Männer zu 
86.85, wertb $20, einfach und doppeltnöpfige Sach, 
Frocks und Cutaways. 

1500 elegante Männer-Geſellſchafts-Anzüge zu 38.85 
twertb $25. in Cutaways, einfach und doppellmöpfige 
add, und Sadfs mit gerader Front, eingefaßt und 
benäbt. 





1200 elegante Gejellihafts » Männer- Anzüge 38 
8.85, mertb 0. Dieje Anzüge find pofitiv den 
Schneidern gemabt, mit Eeide: und Wtlas-Futter, 
in den neuelten Schattirungen und find der feinften 
Rundenfjchneider- Arbeit aleih. Diefe Anzüge werden 
den Anjpruchspolliten genügen. 
Elegante Männer:Soijen. 

2890 elegante Hojen zu 8c, merth bis zu 24.50. 

6318 ganzwollene Dreßbojen für Männer zu $1.87, 
wertb $6_ und $7. 

23615 EuftomsHofjen für Männer zu $2.65, werth 

md 


$7.50 k 
Männer:tieberjicher. 

10090 Royal Beiver Männer-Meberzieher au $1.87, 
wertb_$10, oder das Geld zurüderitattet, wenn fie 
— ſtattgehabter Prüfung zu Hauſe nicht zufriedene 
ſtellen. 

9868 ausgezeichnete Ueberzieher, mittelſchwere und 
ſchwere Waare, zu 83.85, werth 815 oder Geld zurüd⸗ 
erſtattet. 

elegante Chinchilla Uederzieher, zu 85.85, werth 
8. 

650 engliſche Kerſeys zu 87.8, werth 822, oder 
Geld zuruͤckerſtattet. 

8350 jebr feine Ueberzieber für Männer, mit eins 
fadher oder doppelter Knopfreibe, belle oder duntle 
Varben, im Beavers, Montaanacd, Meltons und 
Itiſh rieze, zu 29.85, wertb $30. Sie find fämmts 
lid lang gejhmitten und nad der neueften Mode. 

Unsftattungswaaren. 

Ein prühtiges Lager von Derren-Ausftattungsiwags 
ten, welches Eure Börfe öffnen wird. 

— leinene Hemden für Männer, zu Ile, werth 

1.00. 

Leinene Kragen für Männer, zu Ze, werth Br. 

geinene Manſchetten jür Männer, zu %, wertb 35c. 

ey leinene ZQIajchentücher fir Mäcner zu 4% 
werth 25c. 

Schweres Winter-Unterzeug für Männer zu We, 
werth bis zu 8.50. 

Seidene Hoſenträger für Männer, zu c, werth 75e. 

Wollene Strümpfe für Männer zu 12, merth dic 
Feine ſeidene Kravatten für Männer ju Te, werth 
wo. 

Feine Derby Hüte für Miünner, Miller und Duns 
lap Dioden, zu 98c, werth $ und 85. 

Seidene Plüjh-Kappen für Männer zu Ic, werth 
84 und B. 

Dieſe Waaren muß man ſeben, um urtheilen 3u 
fünnen. Der Raum geitattet uns nicht, die vielem 
Bargain®, welhe Euch erwarten, näher zu beichrei» 
beit. Der Verkauf beginnt am Donnerftag, den 1. 
März, präciie 9 Uhr Vormittags, und dauert nur 
2) Taane, in 2362 und 264 State Sir. (zmifcben 
Dan Buren und Nadjon). Beachtet die Nummer und 
das Aushängeicild, md geot zum richtigen Plage, 
263 und %4 State Str. mfe 


262 & 264 State St. 
Nur für 20 Tage. 
Offen jeden Abend bis 9.30 Uhr. 


Von meinen wonld-be Concurrenten find viele Ges 
rüchte in Umlauf geſetzt worden, daß ich dieſes 
Jahr mich nicht mit dem Backen von 


Matzos 


abgeben würde. Zum Beſten von Denen, die es nicht 
wiſſen, mache ich bekannt, daß ich aun meinem al⸗ 
ten Plate nad wie vor mein Gefhäft bes 
treibe und meine vielen Gönner mit Matod 
eriter Klaffe Qualität, welde fhmadhatt 
nnd gejund find, verjorgen werde. ; 

Aukerdem hat meıne Bäderei den wohlderbienten 
Ruf ungewöhnlider Sauberkeit und lade ich Yebes- 
mann zum Bejuch derjelben ein. 

Sender Eure Beitelungen baldigft art 


L. OESTERREICHER, 


786 ©. Halfte» Str. 
H. R. JACOBS’ CLARK STREET THEATRE. 
Natinees: Dienjtag, Donneritag, Samitag, Sonntag, 

2 > c | Walter Sanfords größtes Stüd: 


DE U FLAG OF TRUCE. 


ig. i 
Nadıiten Sonntag: “THE MIDNIGHT ALARM.” 


mimi 


| 





Berkehrt in zuverfäffgen Hefhäften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


. J 163 Clark Str.. zwischen Madison & Monroe. 
Offices: 1 259 State St., zwisch. Jackson & Van Buren. 


Das zuverläjfigite und biligfte Pa in 
au 


Chicago, um Geud 
Diamanken und Schmuckfacheu gu feihen. 
2 des ge⸗ 


Richt abgeholte Diamanten für die OH 
wobunlichen Preiſes. omafmu ij 


ı Die-Revenue Loan & Building Association, 
Zimmer 20, 206 LA SALLE STR. 


zu verleiht auf Grundeigenthunm. 81000 foften 
$15 per Monat. Eprehitunden zmifgen 12 
Adolph Zeisler, Setretär. 








2 Uhr. 


M. SEELER’S 


HOME MADE DELIRATESSEN - STORE, 


121 Lincoln Ude. (Hinter-Fiuigang Hudſon Ane. 
uud Genter Str.) Spezialität: Sclbitzubereitete 
Wuürſte, Fleiſch⸗ und Nauchwaaren. Wfimiilm 


RYANDYKE 
LECTRIG 
INSTITUTE 


(£stabiished 1879.) — 
96 State St. Chicado.. 
Vierven- u. Gronische Arankheiten geheilt. 


Junge Männer, die an {Folgen von Jugeaiinren 
leiden, werden durh G@icktrizsizät geheilt. ers 
vensZcerrüttiung, Spermaisrrhoen, geheime 
Kriden, Ehwindel, Scoädhtnikihtwäde, Abs 
neinung grgen Gefellihait, Bericocele,Muths 
Isjigfeit, Nusidlag, hHüärfiacs Iriniren, Ram 
5: an Energie 2c. durd) Wleftrizität geheilt. 

änner in mittleren Jahren durh Ei t 


ihrer jrüheren Kraft wiedergegeben. Koniultest 


| and Hein-liinterjuhung jrei._$1000 Geranhe für 


| jeden ın Heyandiung genommenen yall. Alle Epradien 


| 
| 
| 


rohen. Fragebogen auf Derlangen. — Sprehitun» 

ii bis 8 Abends. Sotninge 10 biß 12. 
Nenralgia, Paralyüd, Rheumatidmund und 
Brauentraufpeiten geheilt. 10jalzmufıg 


Credit fuer Alle! 
Groie Bargainz in Arzügen und Ueberziebers 
nad Diat gemanıt od. fertige Waare. Eriter Riafle 
Bafleu u. Arbeit anrantirt. Nuc_Kleide 
Mäntel. Ihren, Etandubren und Schumdiachen. 
Abe fönut Geld iparen. wenn Jr Eu 
wendet. rübjebrömoden find jegt Tettig. Sr 
den Sie zu einem Beiuche ein. Ale} wird a 
fert. fobald dieerite Anzahlung geleitet werden ift. 
The Manufacturers Depot, 113 Adams $tr., 
Bimmer 42. Gegenüber der Befioifie. — Imzime 





Ay 
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Vergnügungs-Weaweifer. 


ambra—The Enfign. * 
Opera 9.—Primrofe & Wet Minftrels. 
umbiaiTheater— Fanny Davenport. 

8 Str.:Theater— Ihe Flag of Truce. 
mpire— The Mofterious Gaza. 

tand Opera Houfe— Ihe Fencing Mafter. 
aymarketiheater— The Rower of the Pıeb. 
eBiders Theater—Deutihe Operette. 
voleySs Theater— Frau Modiesta. 
Shiller TheateweLruft of Society. 
indfor—Dr,. Bil. 


or 


— om 
Bm. 


Boasygsswasar 


Prof. Lefling über ameritanifdhe 
Zimmercinridhtung. 
Brofeffor Dr. Julius Leffing, der 
bon jeinem längeren hiejigen Aufent- 
halt während der Weltaugitellung ber, 
noch vielen Chicagoern in guter Erin- 


angefauften Gegenjtände im Lichtjaale 
bes Berliner Kunftgewerbe-Mufeums 


aufgebaut. In einem am 22. Februar | 


gehaltenen, erläuternden Vortrag febte 
er auseinander, daß die Sammlung 
burchiweg aus Stüden beftehe, die für 
bas ameritanifche Kunstgewerbe charaf- 
teriftifch find und feine Leiftungsfähig- 
feit zeigen. Hervorragende Berüdfichti- 
gung haben bei diefen Staatdanfäufen 
die Sitmöbel gefunden, daneben dann 
Gegenjtände für die Zimmerausitat- 
tung und tleine Vertretungen der Me- 
tall- und Tüöpferarbeit. 

„Rur ein Theil der ausgejtellten Ge= 
genjtände ift, jo erflärte Brof. Leſſing 
mach einem Bericht des „Berl. Tagebl.“ 
— ber Augjtelung von Chicago ent= 
mommen. Das amerifanifche Kunit- 
geiwerbe war in Chicago nicht jo qui 
vertreten, wie es hätte jein müflen. Die 
Ditlihen Staaten zürnten dem Weiten, 
daß Chicago a3 Ausjtelungsunter- 
nehmen an fie) geriffen hatte, und aus 
biefem Grunde hatten fih nur etwa 
fechs große New Yorker Häufer bethei- 
Yigt. E3 war unter foldhen Umftänden 
die Aufgabe des Dr. Leifing, in Ma- 
gazinen die ihn paflend erjcheinenden 
Gegenjtände zufammenzufuchen. Die 
Äpezifiich amerifanifche Arbeit mußte 
er aus der großen Maffe des europät- 
chen Erport3 oder auf amerifanifchem 
Boden entitandener Nachahmungen des 


europätfchen Kunftgemwerbes herausfin= | 


den; jolhe Nahahmungen jind leicht 
durch die Maſſenhaftigkeit der Vergol- 
dung und ornamentale Ueberladung er— 
kennbar. Man findet ſie in den Sa— 
lons der Dampfer und in den Em— 
pfangszimmern reich ausgeſtatteter 
Häuſer. Dringt man aber tiefer in 
das Innere der Häuſer hinein, in die 
Wohn-, Schlaf- und Badezimmer, jo 
nimmt man auch nicht mehr eine Spur 
von den aus Europa gekommenen Sa— 
chen wahr. Mit einem Male iſt das 
Bild verändert. Der Unterſchied zwi⸗ 
ſchen amerikaniſcher und europäiſcher 
Ausgeſtaltung der Innenräume liegt 
in Folgendem: in Europa iſt ſie aus 
hiſtoriſcher Ueberlieferung hervorgegan⸗ 
gen, unſere Möbel ſind aus der archi— 
teftonifchen Kunst erwachjen, jo unfere 
Schränfe, Thüren u. f. m., der Ame- 
rifaner aber wählt fich die Formen, tie 
fie fi) aus dem Bedürfniß heraus er- 
aeben. Die jcheindare Schmudlofigkeit 
ber jo außgejtatteten amerifanijchen 
Zimmer erjcheint und aber behaglicher 
als unſere anſpruchsvollen Einrichtun—⸗ 
gen. Es iſt unſer Unglück, daß unſere 
Häuſer viele Möbelformen aufweiſen, 
welche wohl in alten italieniſchen Pa— 
läſten, aber nicht in bürgerlichen Woh— 
nungen ihre rechte Stelle finden. In 
Amerika iſt man frei davon, es fehlt 
da jede Scheinarchitektur; mit wunder⸗ 
voller Wirkung tritt dafür die Farbe 
in den herrlichſten Variationen ein. 
Ungemein praktiſch iſt ferner die Ein— 
richtung, daß der Treppenflur vollſtän— 
dig zurWohnung gehörig gemacht wird; 
Thüren ſind meiſtentheils zwiſchen den 
einzelnen Zimmern in Fortfall gebracht, 
ſo daß die Räume unter einander zus 
fammenhängen; das giebt dem Haufe 
etwas meiträumiges. — — — 

„Hür jolche Räume nun ift das Sih- 
möbel zu einer unglaublichen Bollfom=- 
menheit gebracht worden; in den man= 
nigfaltigjten Arten ift e3 in den Zim- 
mern vorhanden und zwar nicht, mie 
bei ung, von einer Garnitur, jondern 
in allerverfchiedenften Konftruftionen. 
Diefe Stühle baut der Amerikaner au3- 
Tchlieglich nur nach feinem Stil. In 
einem Möbelmagazin fann man an 
taufend Stuhlformen finden, von des 
men feine einzige der anderen gleicht; 
fie find auf Grund .erftaunlicher Kennt- 
tunnik des menjchlichen Körpers gebaut 
and können fich vermöge Trederborrich- 
tungen allen Lagen des Körpers anbe- 
quemen.” 

Sn Erflärung der mitgebradtenSil- 
berarbeiten (KRannen, Vajen, Schalen 
und Löffel),Taate Prof. Leſſing, daß 
faft drei Viertel der amerifanijchen 
GSilberarbeiten nach europäifchen Ge- 
ſchmack gearbeitet werden und daß die 
Äpezifiich amerifanifche Arbeit auf die- 
jem Gebiete Anleihen bei*der japani= 
ſchen Kunſt mache. Entzückt iſt der 
Referent des „Tageblattes“ von den 
Rockwood Töpferwaaren, an denen er 
die harmoniſche Farbenſtimmung in 
feinen Tonübergängen und die aus 
den Laſuren tauchenden reizvollen Or⸗ 
namente in Blattformen, Blumen und 
Thierfiguren lobt. Außerdem erweck— 
ten ein allerliebſter Kinderwagen aus 
Rohrgeflecht, hölzerne Ruhebänke und 
Werkzeuge ſeinen Beifall. 


Zum Kapitel der Vielgeburten. 


Käürzlich kam aus Kittanning, Pa., 
bie Nachricht, daß dort die Gattin ei- 
a8 Einwohnerd, Namens David Ro- 
ſi t, Fünflingen das Leben ge= 
Nchentt habe. 

Dies ift, jo weit befannt tft, der er- 
ſte authentifche Fall einer Fünfgeburt, 
er fich in diefem Lande, jeit Geburt3- 
Mätiftifen geführt werben, zugetragen 
hat, Fünfgeburten find überhaupt Aus 
Merft ‚felten, ja Dreigeburten fommen 

Gnittlih nur einmal im Jahre 


vor. 
Dr. Charpentier, der berühmte fran⸗ 
zofiſche Spezialiſt, führt in ſeiner Ab⸗ 
handlung über die Geburtshilfe folgen- 
He pon Dr. Wappoens zufammenge- 

en: an: * 

nter 19,698,322 Geburten in den 
„ berjäiebenen Ländern Europas‘ be⸗ 








fanden fig 226,807. Zwillinge eburten, : 
2623 Drillingsgebuten, 59 Vierlings= | 


geburten und nur einmal:Tchentte eine. 
Meutter Fünflingen das Leben, Ein ans. 
derer Gtatiftifer,.Sidel,. hat eineyünf- 
geburt aus 17,730,674 Kinbbetten zu 
verzeichnen. 

Die Statiftif zeigt, daß in England 
einegmwillingsgeburt auf je 4311 Kind» 
beiten fommt und eme VBierlingsgeburt 
auf 77,613. In Deutichland ftellt fich 
das Verhältniß der Drillingsgeburten 
zu den Kinvbetten wie 1 zu 7182. 

Aus diefen Zahlen ift leicht erjicht- 


' Tich, daß Drillingsgeburten allerdings 


ziemlih häufig, Bierlingsgeburten 


| dagegen äußerit jelten und Fünflings- 
nerung jein wird, hat die von ihm hier | Pe Sünf 


geburten von folcher Seltenheit find, 
daß man wohl.thut, der. Kunde von .ei= 
ner folhen nur dann Olauben zu fchene 
fen, wenn fie voll beglaubigt erjcheint. 
Belpeau, ein anderer fFranzofiicher&pe- 
zialift, der fich Diefe jeltenen Fälle zum 
Studium nahm, führt den Yall eines 


ruſſiſchen Bauern an, deſſen erſte Gat— 
tin viermal Vierlinge, dreimal Drillin⸗ 
ge und ſechszehn Mal Zwillinge hatte. 


Die zweite Gattin beſchenkte den ar— 
men Teufel zweimal mit Drillingen 
und ſechsmal mit Zwillingen! 


Napoleon als Theaterkritiker. 


Das „Berliner Tageblatt“ ſchreibt 
unter dem 23. Febr.: 

In dieſem Augenblick, in welchem 
Napoleon in dem Zugſtück des Leſſing 
Theaters „Madame Sans Gene“ ſich 
den Berlinern auf den Brettern präſen— 
tirt, kommt ein neuaufgefundener Brief 


des korſiſchen Imperators ganz gelegen, 


um zu zeigen, wie er Theaaterkritiken 
ſchrieb. Und zwar kritiſirte er dabei, 
wie auch heute nicht ungewöhnlich, das 
Püblikum in einer ſehr draſtiſchen Art. 
Seine „Kritik“ iſt in dem folgenden 
Briefe enthalten, den er an ſeinen Ge— 
neralſtabschef, den Marſchall Berthier, 
Prinzen von Neuchatel, ſandte. Sie be— 
trifft das Königsberger Publikum und 


lautet: 
„Rambouillet, 7. Sept. 1807. 

Mein Vetter! Sie wollen dem Mar— 
ſchall Soult das Ereigniß zur Kennt— 
niß bringen, das eben in Königsberg 
ſich vollzogen hat, wo zwei Schauſpie— 
ler, die in der Uniform franzöſiſcher 
Offiziere auf der Bühne erſchienen wa— 
ren, vom Publikum ausgepfiffen wur— 
den. 

Sie wollen dem Marſchall Soult 
mittheilen, daß ich vom König von 
Preußen Genugthuung für dieſe Be— 
ſchimpfung habe verlangen laſſen, mit 
der Forderung, die zwei Hauptſchuldi— 
gen zu erſchießen. DerMarſchall Soult 
wird dem Offizier, dem er ſich gegen— 
über befindet, erklären, wie ungehö— 
rig und niedrig dieſe Beleidigung iſt, 
über die ich mich zu beklagen habe, und 
daß ich die beſtimmteſten Befehle gege— 
ben habe, um Genugthuung zu er— 
halten.“ 


Wir fügen gleich einen weiter bekannt 


gewordenen Brief bei, in welchem Na— 
poleon ſeinem Uebermuth gegen das 
beſiegte Königshaus und ſeinem kind— 
lichen Zorn gegen Frau von Stasél 
Ausdruck gibt. Der Brief iſt an Mar— 
ſchall Victor, Gouverneur von Berlin, 
gerichtet und lautet: 
„Venedig, 6. Dezember 1807. 
Mein Vetter! Ich habe den Brief er- 
halten, aus dem hervorgeht, daßPrinz 
Auguſt von Preußen ſich unpaſſend in 
Berlin aufführt. Das wundert mich 
nicht bei ſeiner Geiſtloſigkeit. 
Er hat ſeine Zeit damit zugebracht, 
Frau von Staël in Coppée den Hof zu 
machen und konnte daſelbſt nur mit 


ſolchen Grundſätzen erfüllt werden. 


Man muß ihm eins verſetzen. Laſſen 


Sie ihm jagen, daß bei den erften an= | 
ftößigen Reden, die er führen follte, Sie 


ihn arretiren, in einem Schloß einfper- 


ren laffen und ihm Frau von: Stael | 
zufenden werden, damit fie ihm tröfte. | 
mie | 
dieje Prinzen von Preußen. Napoleon.“ | 


ES gibt doch nichts To Plattes, 


An der Spite feiner fiegreichen Ar- 
meen hatte Napoleon e8. ungemein 
leicht, jolchen „Geift“ zu zeigen. 


„Adendpof‘‘, täglihe Auflage 39,000, 

— „Preßante” Angelegenheit. — 
„Sp drüden Sie mich doch nicht To,“ 
rief fie, nachdem fie ihm den eriten 
Kuf bemilligt hatte. — „D, id fann 
mir micht helfen,“ rief er aus, „es iſt 
ein ganz eindrudvoller Moment!“ 

— Moderne Geburtsangeige. 


„Hierdurch beehre ich mich ergebenft Sie 


bon meiner in- der vorigen Woche ers 
folgten Geburt in Kenntniß zu jeßen. 
SH und meine Mutter befinden ich 
wohl. Wolf Duietichkind.” 


Lokalbericht. 


In bedraängter Lage. 


Patrick Cummings, der Eigenthümer 
des Hauſes Nr. 338 N. FranklinStr., 
in welchem bekanntlich Frau Lizzie 
Foh, die berühmte Zeugin im Cough— 
lin⸗Prozeß, wohnt, hat gegen die letz— 
tere eine Exmiſſionsklage angeſtrengt. 
Konſtabler MeNally von Richter Gib— 
bons Gericht übermittelte der Frau ge— 
ſtern den Gerichtsbefehl, in welchem die 
wenig troſtreiche Ankündigung ſteht, 
daß ſie innerhalb fünf Tagen zu 
„muhven“ hat. Die Veranlaſſung zu 
dieſem Schritt ſoll angeblich darin zu 
ſuchen ſein, daß Frau Foy mit der 
Bezahlung ihrer Miethe im Rückſtand 
iſt. Sie ſchuldet Herrn Cummings an 
geblich 548 und ſoll ſich überhaupt in 
ſehr bedrlingten Verhältniſſen befinden. 


* Salvator, ein reines Malzbier ber 
Conrad Seipp Breivg. Eo., zu haben in 
rlafchen und Fäflern. Tel. Soutb 869. 


* Coroner MeHale hat eine Unter- 
fuhung in dem ZTodesfalle des Wei- 
chenſtellers Thomas Handley, deſſen 
Leiche am Sonntag an den Geleiſen 
der Eaſtern Illinois Bahn gefunden 
wurde, eingeleitet. Man nahm an, 
daß ein gewöhnlicher Unglücksfall vor⸗ 
liege, doch Freunde des Verſtorbenen 
vermuthen, daß Handley ermordet und 
dann auf die Geleiſe gelegt wurde. 


"Sold- und Silberfüllungen 
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— — 
— 


Abendpoft⸗, Chieago, Rittwoch, den 7. März 1804. 


EEE 


Angeblich ohne Urſache erſchoſſen. 


— — 


Es ei A! f 
In dem Cordners⸗ Inqueſt an der 


Leiche des am 1. Maͤrz in Kiebels 


Wirthſchaft, Nr. 306 Sedgwick Str. 
erſchoſſenen William R. Pierſon ver⸗ 
ſuchten die Freunde des Erſchoſſenen 
ihr Möglichftes, die Sache To hinzuitel- 
len, alö ob gar feine Veranlaflung für 
die Ihat vorgelegen. hätte. Pierjon 
und fein Freund Mahonn Tollen fei- 
nerlei Getränte verlangt und erhalten, 
fondern nur gefungen und fich dadurch 
das Mipfallen des Wirthes zugezogen 
haben. Das Nähere wird fich wohl 
berausftellen, wenn der all vor die 
Großgeſchworenen kommt. 


VE — — 
(Dr. GRAHAM) ‚ 


behandelte, wie-belannt," fett den Testen Jahren mit 
oröstem Erfslg alle die hartnädigen, bofinungstoien, 
veralteten. und Aangjährigen Sranfheiten und Xeiden 
beiderlei A 2 durch die in Deutjch: 
land, jowie bier-fe-bewährte Methode von Unterjucung 
des Maffers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederberftelung garanı 
tirt in Yungen=,Leber:, Nieren und Unterleibs-Leiden; 
Nerpenleiden und $rauenfrantibcts 
ten, jorwie Muttervorfall, Meikflu, Unfruchtbarleit, 
Kreuziweh, jchnierzbafte, unregelinäßige oder unters 
drüdte monatliche WRegeln, häufiges Waflerlaffen 
Ecjneiden und Brennen, Drängen nah unten und 
allen hroniichen, Privat: und Gejchledhtsieiden beı= 
DBerlei Geihlehts durh den Gebrauh von feinen 

Sieben Lieblings: Meditfamenten. 


in denjenigen Krankheiten, tmwozı fie geeignet und für 
deren gründliche. Kur fie beftinmt find, 

— Tanijende: birfiger Familien beitätigen mit Bunt: 
fagungs-Zeuaniffen die wunderbare Heilkraft Sriner 
von bim perjünlich zubereiteten Heilmittel und dii 
faft eritaunlichen Kuren, Die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehlten. 

— Ter Mafler: Doktor bereitet feine einene Medizin 
und fteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Ber: 
bindung. 

— Diefe Lieblings-Mebiltamente Muriren nur folche 
Krankheiten, wofür. fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 

Dffice: 363 ©. State Str,, 
eine XTrevpe hoch. 
DEIISBIHE :- = ©... IEL, 

Spredjftunden: 11 Uhr Vorm. bi8 2 Uhr Nachm., 

Sonntags geichloffen. Unentgeltliche Gonjultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 


Das alte und zuverläffige Zuftitut. Bom 
Staate priviligirt für Shmerzlofe 
Zahnarbeit. 


363 State Str., nahe Harrison. 
Wir ſiud die Leute und das Publitum iſt mit uns. 


a Keine Gefahr, kein 
Schmerz, Zähne 
ohne Platten 


Bahnansziehen (hmerzlos oder Reine De- 

zahfung verlangt. 

Unter 8500 Garantie, durd das ‚„„Perfecto‘' 
Syiteni, ein Segen für nervöje Leute, und bon ung 
auerm geeignet und angewendet. 

„Bridgewort“, Goldzähne Kronen, Goldcap3 und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preijes. 
Garantırt ihmerzlojes Auszichen 50c. 
Ein volle Gebik für I | 
Ungzerbrechliche „PBeople’3 Safety“ Platten ....89.00 
(Werden nicht Yoder beim Sprechen oder Eifer.) 

= 50c aujwärts 
Wichtig!!! 
55000 Werth von Zahnarbeiten 


weggejchenft! 


Um unsere Arbeit anzuzeigen und das Weitere deren 
fich jelbjt empfehlender Güte überlafjend. 
Keine Studenten oder Anfänger, feine Schuljun— 
gen zur Verrichtung unjerer Arbeiten, jondern erfahs 
rene Zahnärzte ımıt 20jähriger Praris in der Stadt. 
Ausziehen frei, wenn Sähne bejtellt werden. 
Geihriebene Garantie mit unjeren Arbeiten. 
Wir ziehen und füllen Zähne mit abjoluter Schmerz. 
lofigfeit. — Zähne gratis unterjudt. 


Gratis Zar Coupon aus 


— ——— — — — ——— — — — — — 

Warum Coupons ausſchneiden, mit welchen Ihr 

10c ·Stücke mitbringen müßt, um das Gewünſchte 

zu erhalten? Warum 10c oder aud) nur einen Nictel 

(in Gejhäften) für etwas zahlen, was wit Euch 

fojtenfrei geben? 

Für dDiefen Coupon, wenn in unferer Ofs 
fıce diefe Woche vorgezeigt, geben wir jedem Rune 
den ein Deft — gratis — unferer prädtigen 
Serien: 

uUnvergleichlicher Kunſt-Port-Folios 

— von — 
Weltausfielungs- Anfihten, Midway 
Dlaifance, 

— und — 

Bilder und Scenen aus weit enflege- 

nen Sändern, 

mit jeder Beople’s Safety Platte oder ande 

ren Zahnarbeiten bı8 zum Betrag ihres Preiſes. 

Wir geben, für eine begrenzte Zeit, die obigen 

Cerien, umfaffend 10 Hefte, vallitändig in 

160 grogen Folio photographiihen Un: 

fihten — abjolut foitenfrei. 

Diefe fünjtlerifhen Sammlungen, von Photo- 
graphıen mit riefigen Koften veproduzirt durch die 
offizielle Preffe der World's Fair, machen uns zu 
Beligern einer merthpollen Kolleftion von Kunſt⸗ 
fchäßen, die auf feine andere Weile erhältlich find, 
Kojtenfrei für Eudh. WBerfehlt die Gele: 
genheit niht — 

— 2 —— a 2 

Wir find überzeugt, dab diejes Euch angebotene 
prächtige Geichent Allen zeigen wird, dab mir 

das Bolt find und dat Das Publitum 

mit ung tt. 

NB. — Wenn Ahr nicht vorbereitet feid., Eure 
Zabnarbeit jogleich bejorgt haben zu Zönnen, macht 
Eure Beitellung jest, und — den Vortheil 
unſeres obigen Anerbietens. ur ein Coupon nö⸗ 
thig für jede Beſtellung. 


People's Dental Parlors, 
363 STATE STR nahe Harrifon. Nur ein 
® Blod don Siegel, Cooper. 
Dr. C. GRAHAM, Rräfident. 
Offen Abends biß 8 Uhr, Sonntags von 10 bi? 4. 
Eine Dame und em Arzt zur Bedienung anmwejend 
Deutihe Bedienung. 


>” 
EFT Schneidet diejes aus, ed wird nit jeden Tag 
erſcheinen. mibw 


Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der beſte, zuverläffigſte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
nahe Divtjion Str. — feine Zähne 8 
and aufwärts. Zähne jcpmerzlos gezogen. Zähne ohne 


Platten. Gold- und Silberfüllung zum halben Preis. 
Ude Arbeiten garantirt Sonntags offen. 1501j 


ED 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Etr. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Geld zu verleihen 
. auf Grundeigenthum. 
MORTGAGES auf Grundeigenthum 


flets zu verkaufen. 

Depofiten angenommen. SZinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Boumadchten ausgeitellt, Erbihaf: 
ten eingezogen, Baflageiheine von und nad 
Europa x. — Sonntags offen don 10—12 Vormittags, 


E. GC. Pauling, 


145 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. —* 


Scußoerein der. Haushefiker 
gegen fdlecht zahlende Miether, 

—— ni 

us BEIN Eisen 


Die beften und billigften Bruch: 
bänder tauft man beim Fabri⸗ 
tanten OTTO KALTEICH, Zimnier 
L 133 Clark Str.. &de diſon. 


Kinderwagen-Fabrik. 
C. T. WALKER & CO. 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter tauft Eure Kinderwagen in die- 

fer billigiten Fabrik Chicagos. Ueberbrin⸗ 

ger diefer Anzeige erhalten einen hübihen Spigenichirm 
au jedem angefauften Wngen. — Allerleı Möbel find 
aud von unjerer Sabrık zu beziehen. Wir verfaufen 
unjere Waaren zu eritaunlich billigen Pıreiien ud ers 
fparen den Käufern manchen Dolar. Reparaturen 
werden bejorgt. Abends offen. 26fe,mnir,6m 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


— — ——— 
alz« Bier, 
In tsiefäen und Der gap, 5" "ubfehlen 
lag} 


Telephone 4231. 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, welcher jhon im Saloon 
gearbeitet und Hinter der Bar arbeiten kun. 71 W. 
Lake Str. I : 


Rerlangt: Ein Ehuhmader, um einen gehen 
ar in h inen gutgehenden 
Schuh⸗Shop billig zů Übernehmen. 320 W, Str., 
nahe Wentiworth Xpe. 

Verlangt: Agenten, "welche einen neuen Artifel im 
Candy⸗ Fache mit verkaufen wollen. L. B. 282, North 
Ave., News Depot. mdo 


Verlangt: Junger Mann für die Office einer Brauz 
erei. Mub 8800 Baargeld haben. Offerten: DO. 84, 








Abendpoft. 


Verlangt: Huf: . ‚Wagenfhmied oder 
bauer mit $250 zur Uedernahme des Geihäfts. 
©. Canal E:tr. 


Verlangt: Qutcher, ‚junger Mann, 18-19 Aahre 
alt. Muß engliich jpreden. 519. Place, Ede Port: 
land Abe. { 

Verlangt: Gute Shinglers. 8 M. 19. Er. 

Verlangt: Starker Junge, um Päderwagen zu fabe 
ten und Pferde zu bejorgen. 1383 N. Clark Sir. 


Berlangt: Zeitichriftene Agenten, Hefte auszutra- 
gen. Für 100 Stüd $1. 365 Larrabee Str. mdo 


Verlangt; Ein ſtarker Junge, 8 die Mode; muß 
fhon in Bäderei gearbeitet haben. 43 Clybourn Apr. 


Verlangt: Erjter Safe Rodmacher. Zu erfragen: 
184 Adams Sir., Donnerftag, den 8. März, Vormitz 
taq3 10 Uhr. 

Verlangt: Männer für den Eijenbahndienft, um 
das Telegraphiren zu erlernen und Stellungen als 
Telegraphiften, Tider:, Erpreß: und Station Agen: 
ten zu übernehmen. Zu erfragen: Superintendents= 
Dffice, Sidoit:Cde Monroe Str. und Yiith Ave. 
Benugt den Elevator. Imz,1m 


Verlangt: Ein guter Junge für allgemeine Arbeit 
und auf Pierd aufzupaffen. Ede 49. und State Sir. 


Verlangt: 5 gute Verkäufer können Geld madıen, 
Meerrettig zu verfaufen. Zu haben in der Meerrets 
tigefyabrit zu 50 Cents die Gallone. Nahzufragen: 
S. State Str. mido 

Jerlangt: Ein tüchtiner Anzeigen-Agent findet 
dauernde und lohnende Stellung unter annehmbaren 
zer in der „Zribime“-Office, St. Louis 

o. 


Wagen: 
511 














Verlangt: Ein guter Porter. 20 Sidney Ct. —do 


Verlangt: Agenten und Canvaſſers. Wir haben den 
einzigen verkäuflichen Artikel im Markt. Sicherer 
Shus gegen Blattern. Großer Profit. In jedem 
Haus verfäuflih. Columbia Chemical Eo., 69 Dearz 
born Str., Zimmer 23, momi 


Verlangt: Agenten. Gehalt oder Commiflion. Die 
eröbte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chemical 
Snt Grafing Bencil, leicht verfäuflih, arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen 825 bis 815 per Woche. 
Wegen weiterer Einzelbeiten jchreibt an die Monroe 
Erajer Mfg. Eo., &. 17, La Grofie,, Wis. mmi,bio 

Verlangt: Ein junger Barbier, der ein Xahr im 
Geihäft war. Phil. Krämer, Wafhington re 

imido 





Berlangt: Ordentliche arbeitfame Leute als Buche 
agenten. Guter Berdienft. F. Schmidt, 292 Mil- 
mwaufee Ave. Imz, Iw 


Verlangt: Junge, Männer und Knaben, um vas 
Zelegraphiren zu erlernen. Sofort nadjufragen beim 
Telegraph-Superintendent, 175 Fiftb Ave. Imz,lw 





Berlangt: Franc und Mäddıen., 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da8 Wort.) 


K2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kleidermahen fofort. 
134 R. Halftd Str. Mit Kiesling. mdo 


335 W. Chir 


Berlangt: Erfahrenes Prehmãdchen. 
cago Ave., Kornbrods Färberei. 


Verlangt; 15 Handmãadchen um an Röcken zu ar— 
beiten. 768—770 Eit Grove Uve., oberer Stod. 


Verlangt Erfte Handmädeen an feinen Shoprö- 
den; aud Mafhinen-Wädden. 510 N. Pauline Str. 


Verlangt: Frauen, gute Hofen-Finifhers. 8 Ep: 
ward Str., hinter St. Iojephs Hoipital. —do 


Verlangt: Gute Maſchinen⸗ Madchen an Shopröden. 
26 Eugenie Str. j dimi 


Verlangt: Mädchen, um Kleidermachen und Zu— 
ſchneiden zu erlernen. P81 Wells Str. dmi 


Verlangt: Mädchen und Damen, um das Telegra⸗ 
phiren zu erlernen. Sofort nachzufragen beim Tele⸗ 
oraph⸗Superintendent, 175 Fifth Ave. Imz, Iw 


Haris arbelt. 


Verlangt: Mädchen, das kochen, waſchen und bü— 
geln kann. 369 Fifth Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 Sidney Coprt. f dmido 


Verlangt: Ein tüchttges deutihes Mädchen für alle 
gemeine Sausarbeit in Yeutichsamerikanifher Familie. 
32350 Wabajh Ave. dimi 

Verlangt: Arbeitjame,! bedürftige, finderlofe Perfon 
vernünftigen Alters als, Haushälterin, jofort. Wols 
tersdorff, 227 Rujh Str. dimi 

Verlangt: Zwei gute Kellnerinnen; ſolche, die in 
der Weltausſtellung geſchafft haben, werden vorgezo— 
gen. „The Midway Plaiſance“, 234-833 CE. Madijon 
Str. dimi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 547 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Gin Mädden, weldes Kochen, Wafchen 
und Birgeln, fowie alle Hausarbeit berfteht. 733 W. 
Monroe Str., Ede Windeiter Ane. 


ü Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Vorzujprehen jojort. 3743 Ver: 
non Wve., 1. Flat. mido 

















Verlangt: Ein Mädchen für Küchen- und Hausar— 
beit. Guter Lohn bezahlt. 1 N. Elarf Str. 


Verlangt: Gin zuverläjfiges Mädden für Hausar⸗ 
beit. 8. 0-84 die Woche. Muß empfohlen ſein. — 
287 W. Kinzie Str. 

DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

964 N. Clark Str. — 


Verlanot; Ein ordentliches Mädchen für Haus ar⸗ 
beit. Gutes Selm. 70 Clifton Ave, 1 Treppe, ziwis 
fen Centre Str. und Sarfield Ave. 

Verlangt: Tühriges Mädden für allgemeine Hauss 
arbeit. 616 Sedgwid Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen flir gewöhnliche Hausarbeit in 
Meiner Yamilie. 278 Mohamf Str., 2. Flat. 

Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
301 Hudjon Ave, 3. Flat. 
_Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
576 Larrabee Str, } 

Verlangt: 2 Mädchen, im Reftrurant aufzuwarten: 
2 Mädchen für Kichenarbeit und eine.Zadymatd mit 
Simmerarbeit. 5 N. Glarf Str. 


Berlangt: Ein Vienftmädhen für Waihen und Bü⸗ 
geln. Lohn 22. 293 Seminarh Ave. 

Verlangt: Mädchen von 14-15 Jahren. 45 Olga 
Str., 1. lat. 


* 
Etr., we Trace 

Qerlangt: Ein nettes Madchen für Kinder. 3128 
Vrairie Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen #iir gewöhnliche Hausarbeit, 
tweldhes auch erwas dom Kochen veriteht. 3712 Was 
baſh Ave. 
et a er a ee 
„Derlangt: Ein gutes deutihes Mädchen in „Kiner 
Familie von drei erwachfenen Perjonen. 4746 Lang: 
ley Ave., 2. Flat. mDdo 


Verlangt: Gin Mädchen ür allgemeine Hausarbeit. 
Gute Empfehlungen, —* $2 die Wode. 31 2. 


Sir. 


ei nr El Me Sa ne, 
Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 33Ayers Court. 
Verlangt: Ein odentliches Mädchen für Hausarbeit; 
nur jole mit Referenzen mögen fih melden. 207 6. 
Erie Str, 
ee erh FE 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzus 
fragen im Store 4834 S, Aihland Ave. 
Verlangt: Fin Mäßhen für allgemeine Hausarbeit; 
eines, welches auch , Mrs. Kaufmann, 
Du 37. Er, ‚oen fann 
Ber... Be Ber 
Verlangt: Ein Mädchen in Heiner Familie; eines, 
das im Ehloon mithelfen ann. 959 Tolman Ave. 
Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Kausarbeit. 
351 Dapıon En ädchen für allge Ha 
Verlangt: ECin Mädchen zur Hilfe für allgemeine 
Hausarbeit. Nadzuf 3 Morgens. 91 
Hammond Str. vn. 9 U k 


Verlongt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliid fhreden %A MWehiter Ave. 
SEE BENDER. 2 Zr se ER 

Verlangt: Ein gutes ftarfeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß wajchen und bügeln können. 295 
B. Belmont Ave., Väderei, Avondale. 


Berlangt: Ein Mi u i Sarbeit. 
MIR. Huiko Si den für allgemeine Hau 


Verlangt: Ein 








——— — — — —— 
zuverläſſiges deutſches Mädchen für 
Küchen: und Hausarbeit ; 36 es 
zior Er, Cie nett in Saloon. 116 6. Sup 


Verlangt: Ein Münden sin um onsarbeit. 
529 Sa Sulle Une, üben für allgemeine Kausarbei 


Berlangt: Eine ältere Fra der Mädchen das 
mehr auf ein gutes Ko: u oder, den, das 
Frau. 854 Elfgrove em fieht, bei alleinftebende 


Berlangt: Ein deutfces Ma s = 
8 — —— e Be 








Verlangt: Frauen und Mäddhen. 


Hausarbeit. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 900 
Eipbourn Une. 

Verlangt: Mädchen für Geichäfts- und Beivathiu 
fer. Serrichften erhalten unentgeltlich männliche 
und weibliches Dienftperfonal. 361 Eiybourn Ave. 

Verlangt: Weltere Frau oder friich eingemanderteS 
Mädhen für leichte Hausarbeit. Derzbach, 37 Wal⸗ 
ler Str., nahe 12. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4A Beethoven Place, oberes Flat. 

Verlangt: Ein anſtändiges junges Mädchen. 98 
Lull Place. Ecke N. Wood Str. Kahn. 
erg — ee Ihe: 

Verlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen für a 
meine Sausarbeit. 3302 Wentworth We. 

Be t: Gin gutes sches Mädchen für gewöhne 
Berlangt: Ein gute: deutſches Mädden für getwd 
liche Hausarbeit. Reine Familie. 108 Bender Str., 
nabe Yarrabee Str. 
erlangt: Gin Mädden für alfgemeine Hausarbeit. 
533 5. Morgan Er., Ede 
Verlanot Madchen, fu oͤhnliche Hausarbeit; 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Abends * Sonnmass frei; muß zu Hauſe ſchlafen. 
95 Johnſon Str., unten. x 
B J ädchen fü Sarbeit, 4. Boar⸗ 

terlangt: 2 Mädchen für SGausarbeit, 5 B 
dinghaus-Nöhinnen H.W. Votzuſprechen 20 N. Clark 
Str, Zimmer 1. 

Verlangt: Wajchrrau für Montag. 2528 Prair ie Ave. 
Velanot: Madcen für Hausarbeit; Referenzen. 
70 Milwaukee Ave. 

Verlanot: Ein, junges Mädchen um Kinder auf— 
zupaſſen und bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 564 
R Aſhland Ave. F. Möller. 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit in einer 
Heinen Familie. Zu erfragen im Store, 2973 Cot= 
tage Grove Ave. k 
Perlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit. Jos. 
Brauneis, 986 W. le Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlide SDausarbeit, 
nur foldes, das mwaihen, bügeln und kochen ann, 
braucht vorzujpremen. 528 La Sall: Apr, 2. lat. 


— —— — —e 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches Kochen 
verſteht, für Hausarbeit. 342 W. 12. Str. di 

erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Kochit, 
HIN. Weitern Ave., Saloon. dmi 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 48 S. Halſted Str. dmi 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausarbeit. 5301 Halſted Str. dmi 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
Referenzen. 586 W. Adams Str. —mi 
“ Verlangt: Weiblihes Dienjtperjonal für Familien, 
Hotel?, Reftaurants u.j.w. Serrichaften belieben vor— 
zujpredhen. rau U. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. õomz, Iw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine und 
zweite Arbeit, für Familien, Hotels, Reſtaurants er— 
halten die beſten Plätze gegen hohen Lohn durch das 
erſte deutſche Vermittlangs-Inſtitut, 600 R. Clark 
Str. Sonntags offen. Amz,Im 


Nerlanat: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geichäftshäujer. Herrihaften werden jchnell bedient 
bei Mrs. Miedlinds Employment Office, 587 Zar: 
tabee Str. —X 

Mädchen finden guteSſStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str. Friſch eingewanderte ſogleich 
untergebracht. Stellen frei. 13nlj 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Ar- 
beit für Familien, Hotel3, Reitaurants erhalten jo- 
fort befte Pläße gegen hoben Xohn durch das erfte 
deutfhe VBermittlungs-Inftitut, 605 N. | 

27fblm 








Verlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen für die beſtenPlätze in den feinſten 
Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. Frau 
Gerſon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land. Hexrſchaften 


belieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Ave. 
14jb,1m 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
der felbitändig 
78, Abend: 

mDdo 


Gejuht: Ein, zuverläffiger Bäder, d 
arbeiten ann, fucht Arbeit. MWoreffe: G. 
poſt. o 

Geſucht: Ein Miähriger Mann ſucht Stellung als 
aweite oder erite Hand an Gafes. % Edgewood Ave. 

Gejuht: Erfahrener deutjcher, theoretiich jotwie praf: 
ih vollftändig gebildeter Weinfüfer jucht dauernde 
Stellung. Stadt:Refenenzen. Offerten unter: DO.8, 
Abendpoft. mido 


Geſucht; Ein junger, friſch eingewanderter Bäcker 
u Rachzufragen F. Spiker, 1508 22. 
traße. 


Gefucht: Bartender mit guten Referenzen jucht eis 
nen Platz. Adreſſe: PB. 96, Abendpoſt. 


Geſucht; Ein quter dunch⸗Koch ſucht eine Stelle. 
243 €. Kinzie Str. dimi 


Geſucht: Vormann an Brod und Rolls ſucht eine 
Stelle. A. D., 14 25. Place. Zmzlio 


Sefuht: Ein Cafes Bäder ſucht Stelle als erſte 
oder zweite Hand, kann auch an Brod arbeiten. Stadt 
oder Land. Briefe erbeten: 3. Jana, 593 W. Throop 
Str 5mz 1w 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren, in 
allen Theilen des Flaſchenbier-Geſchäftes bewandert, 
ſucht Stellung als Vormann. Beſte Referenzen ſtehen 
zur Seite. Gefl. Adreſſen unter U 93, — 

mdimi 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit, 1 Gent da8 Wort.) 

Geſucht⸗ Waſch- und Putz-Plätze. 1132 Noble Abe. 

Gefucht: Ein erfahrenes anſtändiges Mädchen ſucht 
Stellung bei einer achtbaren Familie. Nachzufragen 
346 23. Straße. 

Geſucht: Eine Deutſche, (32, welche engliſch ſpricht, 
wünſcht eine Stelle als Haushälterin. Adreſſe: K. D., 
353 N. Market Str. 

Geſucht: Junge Frau mit Zjährigem Kinde wünſcht 
Stelle als Haushälterin, wenn auch bei einem alten 
Herrn oder Wittwer. 6737 Halſted Str., nahe 68. 
Str. mido 
Geſucht: Ein junges Mädchen, das Liebe zu Kin— 
dern hat, ſucht Stelle in kleiner Familie. 199 Kud⸗ 
ſon Ave., oben. 

Geſucht; Eine arme Wittwe ſucht ſucht Plätze zum 
Waſchen in und außer dem Hauſe. 294 Mohawk St., 
im Hinterhauſe. 

Geſucht: Waſchen und Reinmachen in und außer 
dem Hauſe. 924 Wolfram Str. —ja 

Gefuht: Erjahrene deutihe Köchin fucht dauernde 
Stellung, eventuell auh im Reftaurant. 360 E. Di: 
vifion Str., 3. Flat. mido 

Gefuht: Famirien-Wäfhe zu mwafchen. 910 Mits 
hell Ave. 

Gefuht: Eine junge deutfhe Frau jucht einen Plaß 
zum Haushalten, am liebiten imo fie thr djahriges 
Kind könnte bei ſich haben. Offerten erbeten: E 85, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, in Hausarbeit erfah⸗ 
ren, ſucht Stellung. 54 Mobamt Str. 

Geſucht: Junge Wittwe mit guten Empfehlungen 
wünſcht Stelle als Haus hälterin. Zu erfragen oder 
brieflich. C. A., 218 22. Str., Store. 

Geſucht: Eine aute deutſche Frau wünſcht Stelle 
als Haushälterin, iſt im Kochen gut erfahren und 
hat Liebe zu Ktindern. 119 W. Waſhington Str., 
Baſement. 


Geſucht: Deutſch und franzbſiſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht eine Stelle für gewöhnliche Hausarbeit; 
fieht mehr auf gutes Heim, als auf hohen Xohn. 618 

17. Str., 2. Etod, oben, hinten. dimi 





Gefuht: Wittive wüniht Stelle als Haushälterin | t 
x | Gejang, 


in einem guten Haufe. 572 N. Marker Str. dmi 

Geſucht: Tr gejunde Amme fuht Stelle. Nach: 
zufragen bei B. Doorsty, Hebamme, 584 Centre 
Une. . dmi 


Geſucht: Eine 2bjährige Frau, welche alle Haus— 
arbeiten verſteht, ſucht gute Stelle, am liebſten als 
Haushälterin, wo ſie ein Kind bei ſich haben kann. 
8 Mark Str. dimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Partner verlangt: Behufs Uebernahme eines kleinen 
Manufaktur-Geſchäfts wird ein tüchtiger Mann ge— 
ſucht. Gute Gelegenheit, um Geld zu machen. Ka— 
pital vom $800 erforderlih. Modreffe: €. 8, Abenpp. 


Partner verlangt: Herr oder Dame, für Sample: 
Room, oder auch das Ganze: zu verfaufen. 104 W, 
Randolph Str. 


PVartner verlangt: für eine quigehende Woolejaler 
Käije-Pevdler-Route. 349 N. Lincoln Str., unten. 


Partner verlangt: Mit beiten Referenzen und etivas 
Geh für ein gutes Geſchaft. Adreſſe: E. 91, Abdp. 
Partner verlangt: Mit einigen hundert Dollars be: 
treffs Eröffnung einer Färbevei. : O. 


Verlangt: Partner mit kleinem Kapital in einem 
gut zahlenden Geſchäft. 28 Miller Str. 


Heirathsgeſuche. 
Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 


d 
Ge * ar.) 


einmalige Einſchaltung einen 


Heirathsgefuh: Eine_rejpeftable Dame, anfıngs 
Dreißiger, wünſcht die Bekauntſchaft eines gebildeten, 
qᷓara itervollen, älteren Herrn mit ſtetigem Verdienſt 
zu machen, um, wenn gegenſeitige Zuneigung bor= 
handen, ſich zu verheirathen. Nur ernſtaemeinte Anz 
träge! Adreſſe, mit näberer Angabe: O. 81, Abendp. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifh lejen, jchreiben und fpredden in 30_Stuns 
den lehrt Herren und Damen _der erfahrene Sprads 
lehrer Moeller, 548 Sarmıber Str. mija 


Unterricht im Englijhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auch Buchs 
führung, Topewriting u. |. m. Befte Lehrer, Peine 
Glaften. Tags und Abends. Riffens Bufineb Cols 
fege, 467 Milwaulee Ude, Gde Chicago ge = 


ginn jest hr 


——— 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen under dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grocer3, aufgepaßt! 

Einer der beftgelegeniten Ed-Grocerpftoreg in dicht: 
enölferter, feiner deutſcher Nachbarſchaft, obne jede 
Konkurrenz, mit riefigem Worarenlager, eleganter 
vollftändiger Einrichtung, ausgezeichnetem Nferd un) 
Wagen, billige Miethe, gut: Year, muß für nur 
$1500 verfauft werden. Stelle leichte Zablungsbedtn: 
gungen; nehme eventuell gute Lot als Theilyablung. 
Nur ernftliche Käufer mit genügenden Mitteln md: 
gen dorjprehen. Gde Garfield Ave. und Yarraba 
Str. Lincoln Ave.-Kabel. Keine Agenten. 


 Großartige Gelegenheit! 
$2%, theiliwsiie monatliche Abzahlungen, für mein 
brillant gelegenes Gigarrens und Confectionerye Ge— 
Ihäft. Alles vollitändig und elegant. freine nıue 
Einrihtung eines JcecreamsParlorz. Wollt Ahr ein 
ertrafeines Geichäft jo besilt Euch. Diefer Plag 
Ipriht für fih jelbit. 250 €. North Ave. 


Muß zu jedem unnehmbaren Breite verichleudert 


Ufferte auf meinen feinen Cigarrınz, Tabak, Con 
fectionerp=, Spielwaarene und Motion-Store und 
Ihr werdet den größten Bargain erhalten, 
in Chicago verkauft wurde, billige Miecthe 
immer. Vorzüglige Gelegenheit für Anfänger. 1522 
Milwaukee Ave. 


der 
A 
T 


Lohn-— 


Zu verlaufen: Ein kleines Schneider-Geſchäft. 377 
E. North Ave. 

Baar oder Abzahlung für mein feines Candy-, Zi— 
gatren- und Tabak-Geſchäft, Eck-Store mit vier ſchö— 
nen Zimmern. Miethe $16; mahe drei Schulen. 962 
N. Wafstenam Ave. 








Zu verkaufen: Ein gutgehendes Schuh-Geſchäft, we— 
gen Geſchäftsaufgabe. 324 Larrabee Str. 


Ein gautgebendes Reftaurant, billig, 
284 Milwaufee Ave. 
Zu verkauien: Harneß-Store, vollſtändige Einriche 
tung, guter Stock. 4707 Aſhland Ave. mifr 
Zu verkaufen: Butcher-Shop, billig. Ede Wright: 
wood Ave. und Diverjey Place. 


Zu verkaufen: 
wegen Ab 


Schneidergeſchäft. — 
midoſa 

Meat Market für 150 

2826 Urcher Xpe. 


Deliuteffen- Store. 453 


Ir r * fon» m. j 8 

Zu verkaufen: 875, ein gutes 

233 Ogden- Ave. . 

Zu verk— tgehe 
ars, werth das Doppelte. 


Zu verlaufen: Gutgehender 
arrabee 8 


: Für 83200, ein guter Candy-, Ta— 
> g ; n-Store, Bäckerei und Milch-Depot. 
Suter Vo 
4614 An! 

Mann kann 
ebmen; nur 


3: Charles Spies, Nr. 3427 


— en: Guter Meat Market. 380 W. Chi⸗— 
cago Ave. 
— zen: Schr guter Zin-Shop. 408 Cly⸗ 
ourn Ave. 





Zu verkaufen oder vertaujchen für eine Nordfeite 
Lot, eine gut gebende Reftauration mit guter Kunde 
ichaft, billige | gegenüber Yondorfs Halle. 
Nahzufragen 172 €, Rorth Ave. 

gu_ verfaufen: Sehr billig, ein_fehr guter Gros 
cery:Store, Krankheits halber. 124 Yurling Str. —fa 

‚Bu berfuufen: Wegen Srankheit, Meat Market, 
billig, wenn jofort genommen. $250 Baar. 30 
S. Canal Str. —ir 


Zu verkaufen: Dei 


Miethe 





ikatſſen, Bäckerei, Confectionery. 
Eiscream-Parlor, mit Wohnzimmern, Baſement und 
Stall. Beſte Lage in der Stadt für einen Bäcker. 
Zum Schleuderpreis für Baar oder theilweiſe Tauſch. 
347 E. Fullerton Ave. dmi 


8150 kaufen vollſtändige Grocerie. Gutes Caſh-Ge— 
ſchäft. Billige Miethe. Ausgezeichnete Lage. Nach: 
aufvagen im Store, SI Maibington Str. dimi 


Zu verkaufen: Vogelgeſchaft, billig. 1912 Archer 
Une, Ede Stute Str. 3mz, Iw 





Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrif, 2 GentS das Wort.) 


gu dvermietben: Zwei Ed:Täden en Oft Dipifion 
Str., ausgezeichnete Lage für Druggiſt. Zu er⸗ 
fragen 374 €. Diviſion Str., Ernſt Stock. 1mz1w 

Zu vermiethen: 6-Zimmer-Flat. 103 Hudſon Ave. 
_ınd 


Zu vermietben: Paflendes Zimmer für Kleiderma— 
derin. 395 Well Str, 2. Etage. Keißler. 

Eine Wittfrau jucht zwei anjtändige Bourders. 151 
W. 18. Str. 


Gefuht: Kleines Kind, 
berg, 1005 Diverjen Ave. 

Zu dermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Board. 281 Wells Str., eine Ireppe bo. 


Zu vermiethben: 72 Ader mit Haus und Stall, drei 
Meilen jüdlih von Blue Asland, Allinois, für $144 
das Nahr. Yohm Gunzenhaujer, 38 Glarf Str., Zime 
mer 310. 7m3, Iw 


Dannen⸗ 
—mo 


Gute Pflege. 


Zu vermiethen: Zwei Frontzimmer an 
Treppen. 


Fr, 
anjtändige Herren. 207 Wells Str., 2 

Verlangt: Boarders. 130 E.Ohio Str., Ede Wells 
Str. —ja 


möblirte 


Velanot: Roomers. 75 Cts wöchentlich. 8339 Sedo⸗ 
wick Str. 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Ein kleiner Store, paffend für 
Barbiergeſchäft. Adreſſire: E. 71, Abendpoſt. dmi 

Zu miethen geſucht: Junger Mann, welcher einen 
Zimmer-Kollegen wünſcht, wolle adreſſiren: P. 97, 
Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Von jungem Mann ein Front-— 
ſchlafzimmer, mit Kaffee Morgens und Abends, auf 
der Nordſeite, nicht über Chicago Ave. Adreſſe mit 
Preisangabe erbeten: E. 84, Abendpoft. 

Zu miethen gejucht: Wurftmacerei mit 
trieb. Schneider, 46 Coventry Str. 

Zu miethen gefucht: 2 unmöblirte Zimmer auf der 
Nordjeite, zwijchen Divifion Str. und North Ave. — 
Adrefie: P. 98, Abendpoft. mido 
Zu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board, Privatfemilie, an Belmont, nahe Cly⸗ 
bourn Ave. Adreffe: Roeitel, 471 Diverjey Ave. 





Dampfbe⸗ 
7uxz, Iw 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu faufen gefuht: Ein gutes „jecond hand“ Piano. 
125 Cornelia Str. are 
Zu verkaufen: Ein ſchönes, faft neues Upright: 
Piano. Nur $110. 89 Schiller Str. ‚nahe Sepgiwid. 

3mz 1w 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Ein feines Bugay: Pferd, garantirt 
gejund. Store, 4834 €. Aſhland Ude. 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit, zwei gutePferde, 
billig. 272 Vladhawf Str., mahe Aihland Ude. 
Zu verfaufen: Ein gutes jchöned Pierd. $50.00. 
369 Haftings Str. ee 2 
_ Zu verkaufen: Drei gute Pferde, billig menen 
Krankheit. 21 Rumjey Str., nahe Milmaufce be. 
und Didifion Str. — — 

31 kaufen geſucht; Ein guter Bäckerwagen und 
af zum Peddeln. TIIMN. Weltern Ave. 
Zu verlaufen: Wegen Umzug, jpottbillig, drei 
Neufundländer und vier Peine Hunde, alle werben 
jehr gute Wächter. 318 €. Divifion Str., Bajement. 
Zu verfaufen: Volblut-Ulmer-Dogge. 39 N.Grank: 

x ’ 
fin Str. mido 
MR Ole — — — 

Andreasberger Roller und Harzer Kanarienvögel, 
Goldfinken, Hänflinge, Wholejale und Retail. 1012 
Accher Ape., nahe State Str. afe, Im, ſmin 
—Sodeben erhalten: Eine neue Lot Hatzer Ka— 
narienvögel, Andreasberger Roller im vorzüglichiten 
ferner echte Andreasberger Waltz er ſche 
Stamm und Zuchtweibhhen. Vapageien, Tauben, 
Käfige, alle Sorten Vogelfutter, nur importirte 
Maaren, zu enorm billigften Preiſen. 104 Bine 33: 
land pe. Tiblm,mıjm 
— — — — —— — —— 


Aeratliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


J 


Northweftern Dental 

firmary, 510 Chicago Opera Hou'e, 
Zähne gezogen ohne Schmerzen. 25 
Ets. Abends offen bi3 8. Afb li 


Eröffnung der Weſt-Chicago Ent 
bindungs-Anſtalt. 
Damen welche die Hebammen-ſtunſt 
und Wöchnerinnen aufwaärten wollen. 
92 W. 12. Str. 


Mrs. J. Zabel, Geburtshelſerin, 
A Sedaowick Str. nahe Diviſion Str., ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Frauentrankheiten. 10fblm 


erlernen 


12fblm 


Jrauentrantheiten erjolgreih behandelt 
jährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbw 


Geſchlechts- Haut-, Blut⸗, Nieren und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt. Tr. 
Ehlers, 112 Wels Str., nahe Obio. 2ljubw 


Hofpitalfür Frauentrantheiten, 
36) €. North Une. Mit fiherem Erfolge, obne pe: 
ration werden alle fyrauen-Krankbeiten, Linregelmäs 
Bigfeiten u. f. w. nach der neuejten Methode beban= 
delt, Selm 


Mrs, 3. Zabel, GeburtShelferin, 277 Eedg: 
wid Str, nahe Didifion Str.,, ertheilt Roth und 
Sülfe in allen FFrauenkrankheiten. 107blım 


850 Belohnung für seven Fall vongautiranls 
beit, granulirten Augenlidern, Ausihlag undYämor- 
thoiden, den Eolliver3 Hermit-Salpde 
nicht heilt. 50c die Schadiel. Ropp & Sons, 1% 
Randolph Etr. bw 


Frau M. Klein, früher Mrs. Martwich, Frauen— 
arzt und draktiſche Geburtshelferin, ertheilt Rath 
und Hilfe in allen ürauenkrankpeiten. Mrs. M. 
Klein, 9. E. Kinzie Str. momijalöfblm 


; Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ER a at 


| von Milwaufee Ave, nut 8 M 


| der Südseite, billig wegen Abreije. 








Grundeigenthum und Säufers - 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cent das Wort.) 





Zu verkaufen: Farm, 800 Ader, Gutes Farmlard 
in 40 Adern, 70 Meilen von Chicago, un ver Bitts⸗ 


| burg & Dort Wanne & Chicago Eijenbahn, 1 bis 3 
; Meilen von der Station Grovertown in Indiana, file 
i $15 den Ader. 
| Wimmer 310. 


John Gunzenbaufer, 33 Clark Str., 
—is 





Zu verfaufen: Lotten $125, Pelmont weſtlich 
vom Coutthaus. 

W. Scherenberg, Eigenthümer, Part Ade., nah 
Albany Ave. und Lake Str. 
fen: Neues 2-Flat-Framehaus nebſt Lot. 

1472 Roscoe Str. 7mz, Iw 


Zu verkaufen: Billig, gute Gottage zum Fortichaf: 
fen. 334 Sergwid Str. mdo 
Zu verkaufen oder zu vertaujchen: Zwei gut ge: 
egene armen in MWisconfin, don 137 reip. 157 


werden. Kommt Donnerittg Morgen und macht ein: | Ader, mit Vieh und Inventar. 4. Bullinger, 1792 


| Sonne Ave. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Haus und Stall, 
paflend Für jedes Geihäft, eriter Klaffe für Bäckerei. 
$1500. 331 Wentwortb Ape. 

Zu verfrufen: Ein Meat Market in auter Lage auf 
; Adreſſe: P. 100 
Abendpoſt. dmido 

Zu verkaufen: Billig, 48immer-Cottage und gro⸗ 
Ber Stall nebit Lot. 43 School Str, Xale View. 

ä õmz lw 


Geld. 





Wenn Ihr Geld zu leiben mwünjdt 
auf Möbel, BPianos, Pferde Wagen, 
Kutjidhen uf.m., ſprecht vor in der Of—⸗ 
fice der Fidelity Mortgade 


Loan Co. 

$25 bis $10,0000, zu 
Bedienung. ohne Oef⸗ 
zt, daß Euer Eigen⸗ 


Geld geliehen in Beträgen von 

den niedrigſten Ra rompte 

fentlichfeit_und mit dem 

thum in Eurem Befig verbi 
Fidelity Mortgage Loan Co 

YIncorporirt, 

4 Wafhington Str. erfter Flur, 

zwiihen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Straße, Engelewood. 


9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
lHupbw 


oder: 
Block, Süd-Chicago. 
®eld 3u verleiben 
auf Möbel, Tianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
‚ von 820 bis $100 umiere Specialität. 

Wir nehmen Ibnen die Möbel nicht weg, wenn tig 
die Anleihe machen,jondern laffen- diejelben in Ihrem 
—8* 

Mir baben daS 
erößte deutſche Geſchäft 
in der tadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an—⸗ 
derwärts hingebt. ie ſicherſte und zuverläſſigſte 
Behandlung zugeſichert. 


2. 8. Frend, 
bio 13 La Salle Sitr., Zimmer 1. 


Weit Chica 

Warum nad 
in Zimmer XL, 
Ede Halited Sr, 
Bedingungen erhalten 
Company borat Ahnen irgend eiı 
wünjchen, aroß oder MHeiı \ 
Vianos, P erde, Wagen, Ca 
Woaren, oder irgend eine aı 
Chicago Zoan Compann, Fir 21, 
Madijon Str., N.:W.-Ede Halited Str. 


n Company — 
eite aeben, wenn Sie Geh 


7 W. Madiſon Str., N.:W.: 


ie WeſtChieago Loan 
Summe, die Sie 


Borat Geld 
confidentiel von der U. 9. Baldwin Loan 
Go., in Beträgen von $10 bis $10,000. 


Dffics: Merhants Building, 


Eingang 153 Waibington Str. Sin} 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 CentS das Wort.) 


gQanger Kredit. 
Zu weniger als Baarpreijen. 

Könnt Ahr irgendwo in der Stadt jo billig kaufen? 

Ein Anzug und ein Knabenanzug, oder ein Ans 
zug und ein Damenmantel 

für $1.00 9er Rode 

Zwei Paar Gardinen für Euren Parlor für 25e 

der Woche, und die Preije Tleiner wie Buarpreije. 


J. A. Ju ul, 162 Waſhington Str., 


16fb, Im nahe dem Herald-Gebäude. 


$2.99 für eine Tonne befte 
Lump=RKohle, ins Haus geliefert. 
Gewicht garantirt. Adrejlire: 

The Union fruel Company, 
17fe,Im,mmf 5088 W. 12. Straße. 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clpbourn Abe. 24020 

Zu verfaufen: Socfeine Sommerwurft, 14 Cents. 
Schneider, 46 Coventry Str. 7mz, Im 
Zu verkaufen: Haus- und Küchengeräthe und eine 
bohelegante deutihe Violine. 82 Barkley Str. 

Zu verkaufen: 30 Fuß_Ertenfion-Leiter, fomwtie 
Zinnner-Werkjeug, billig. €. 99, WUbendpoft. 

Zu verkaufen: Sehr billig, eine wenig gebrauchte 
Houſehold-⸗Rähmaſchine. 59, Florimond Etr., 2. 
Flat, nahe Wells und Eugenie. mooſa 

Kinderwagen! Drei Tage Verkauf. 400 Muſter. 
Großartige Barggains. Wöchentliche Zahlungen. Re⸗ 
pariren und in Tauſch nehmen. Fabrſitk offen Abends. 
221 W. Madiſon Str. b6mz, Iw 

Zu verkaufen: Futter für Hühner, Kühe u. dergl., 
billig. 554 S. Weitern Ave. dmi 

Seht! Kommt zum großen Verkauf von Weltaus⸗ 
ſtellunas-⸗Saloon⸗Counters, Eisboxes, Pooltiſchen, Re⸗ 
ſtaurant-Ranges, Kaffee-Urnen, Wall Caſes. Mus 


Str. —ja 


verfuufen. 108 W. Adams Str 


meide 
Ehrlicheß 


Alte und neue Saloon-, Store- und Office⸗Ein⸗ 
richtungen, Wall-Caſes Schaukäſten, Ladentiſche, 
Shelving und Grocern-Bins, Gisjhränte. 289 €. 
North Ave. Union Store Firture Co. Dali 


820 Laufen gute,neue „DigheArm“sNähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf JahreGarantie. Domeftic $25, 
Nerv Home 5, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge 815, White $15._ Domeftie Offic, 216 S. 
Halfted Etr., Abends ofien. bio 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent$ das Wort.) 


Wenn Ahr Euch ein Heim zu gründen wünfcht, werke 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des MWreiieg möbliren, als Euch irgend fonftivo bes 
rechnet würde; oder wenn br ein großes Haus aus: 
ftatten mollt, werde ih Gud jo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, nicht früher jchon zu mir ges 
fommen zu fein. Sch babe Upright-Pianos und Orts 
geln, die ich zu weniger, alS zum halben Preife vers 
faufen will. Schneidet dies gefälligftt au und geht 
nah 127 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 S. 
Etate Str. bw 


Belanntmadung: DVerfäumt nicht, den großen Bere 
fauf von Weltausitellungs: Möbeln. 100 feine Schlafs 
zimmer-Einrichtungen, 8.50; 50 wunderjchöne Pass 
for-Ausftattungen, $20; 40 elegante Folding: Betten; 
5000 Yards Brüffeler Teppiche, Ranges und Defen, 
Bringt Geld mit. Muß verkaufen. 106 I Wang 
Er. —i6 

Zu verkaufen: Billig, Wohnungseinritung, fo gut 
wie neu. 552 W. HYuron Sir. nido 


Zu vertbaufen: Möbel filt 4 Zimmer, wegen Ud⸗ 
reiie. 560 S. Ihroop Str. 


Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Schule für Zuſchneiden und leidere 
madhen von Frau Olga Goldyken, 
599 N. Clart! Str. 

Ehemalige Leiterin der berühmteften Schnittz eichen⸗ 
ihule in Wien. Damen, melde ihren Geſchmack aus⸗ 
bilden und fih franzöfiihen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fih ihre Stoffe mit in die Schule und fertis 
gen fich dort ihre Toiletten an. Frauen, melde fi 
ihre Kleider im Haufe heritellen wollen, erhalten dies 
felben zugeichnitten und ausprobirt, waß eine große 
Erjparniß if. Schülerinnen können täglich eintreten, 

lönobip 


Löhne, Noten, Rentbills und fchlechte Schufden alles 
Art Lollektirt. Keine Zahlung ohne Erfolg, Wim. 
Kreppes, County:EConftabler, 76 5. Uve., Zimmer 8 
Offen bi 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 
10 Uhr. life, Im 


Mache hiermit befannt, dab mid meine Frau Rlars 
Leis um 3. März 1894 ohne jeden Grund verlaffen 
hat, und dak ich infolgedeflen für feine von ihr im 
meinem Namen gemachte Schulden Halte Grant %. 
Leis, dimide 

Whitemajhing, Galciminig. Engel, 582 Southbort 

ve. bmz, uw 


Schulden! Schulden! Schuldeal 
Allerlei ſchlechte Schulden ſofort kollektitt. 

— KKeine Zahlung obne Erfolg 
Konſtabler immer an Hand. 
Veopfes ColtectionAgened, 
92—94 LaSalle Str. immer 87. 

Deutih wird bier gefproden. llinbe 


Ernft Stod, 374 €. Divifion Str., fauft und bere 
kauft FramesHäufer zum Fortichaffen. Imzim 
‚Damen, melde ihrer Niederfunft entgegenfehene 
finden freundliches Keim. 1275, Im 





3 DB. 12. Straße. 
Kohn M. Bredt&Co., das befunnte deutfche 

Auwelier-Geichäft im Columbus-Gebiude, 108 State 

Str., 6. Flur, bezahlt Yaar für altes Gold au 

Diamanten; verfauft U p ren = — = ir® 
f AHihlagszgahlung um { 

auf Abihlagsz | — A 


paraturen zu wabri J 

abies! 

zur Erleichterung des 

Zahnktämpfe. 513 Seda⸗ 
mis 


Für 3 


Amportirte Zahnkette 
Zabhnens, verhindern Die 
wid Str. 


Plüfh-Cloats w 
und modernifitt. 


n gereinigt, gefteumt, gefüttegt 
212 S. Kulited Etr. 16jebie 
Alle Arten Hoararbeiten fertigt R.Eromer, Damens 
Briefen Fe Terrüdenmacher. 354 North Une. 19a] 
Arheitslohn wird_prompt und gratis — 9— 
—— übe. Düm Sonataqss. 
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n der Befchichte 
kaniſchen Zeitungsweſens 
ſchlagende Erfolg der 


des deutſch ameri⸗ 


m — 


ſteht der ſchnelle und durch⸗ 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. 


Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 


heute eine tägliche Auflage von mehr als 


— — — —— —— — — 


— 
| 





— 


RR 


en 
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„Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 7. iärz 1894. 


—— Ein y 
Genie der Chat, 
Von Eruſt Aemiu. 


(Fortſetzung.) 
Seine Rede hatte auf Annie heute 


| nicht den Eindrud gutgemeinien Fa- 
ſelns hervorgebracht, 


den ſonſi ſeine 
Expeltorationen auf fie machten. Das 
Dienftmäochen obenein war inzwilchen 


welches ihm aeftand, daß fie feine Ge= 1 


dichtfanımlung gelefen, Papa habe ihr 
diejelbe aus den Händen genommen 
und — unfehuldige® Satinpapier — 
in den Ofen geworfen. Aber der gräf- 
liche Dichter des Naturalismus hatte 
doh ertannt, daß jeine Lieder auf 


| Diefe junge Seele den eigenthüimlich er- 


eingetreten, hatte die Zampe gebradt, | 


war ab und zu gegangen, um den Tifch 


zum Übendbrot zu decken — und ber 
| alte Herr hatte auf deren Anweſenheit 


keine Rückſicht genommen und nicht 
bemerkt, daß Annie „wie auf Kohlen 
den Schluß ſeiner Auseinanderſetzung 


regenden Eindruck gemacht, den natu— 
raliſtiſche Verſe auf die halbreife Ju— 
gend zu machen beſtimmt ſind. Und er 
hatte ſich nicht geſcheut, auf der dunklen 
Brücke, die ſo bereits von ihm zu ſeiner 
Leſerin beſtand, die erſten zoͤgernden 
und ſo reizvollen Schritte zu thun. 
Heute Abend nun ſollle er Annie 
Graaf lieben lernen. 
Frau von Belleville ſaß mit ihm al— 


—— 


N 


Aobrancht m jedem Wochentag, Gringt Rufe am Sennteg. 


ee”, 


Jeder braudjt’s zu was Anderem. 


Zum Grabſieinreinigen. 
Zum Meoaſſer poliren. 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 


Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bun Schenern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 


u“ 
— 93 


den großen Gelehrten u. bewandertenSpezialiſten. 


Katarrh Kehle. Lunge Leber, Dyspepſia. Unverdaus⸗ 
lichteit und alle Krantheſten, weiche die Eingeweide dem 
Magen u. j. w. beeinfiufien: Diarrboe, Dyientery 20. — 
Blut: und Sant = Krankheiten, Geihwüre, leder, 
Pımples, Scroppein, Biutvergiftung, Schwären, Flehe 

er siälag und alle Leiden, die durch eine unrene 
Biutmiichung entitehen, werden aus dem Syitem volle 
fändıg ausgeichteden. — Nieren: and Urin:Örgane, 
Scwacer Rüden, Seitenitechen, Bauchtweh und Blatene 
beichiwerden, Sag im Urn, Schmerzen und au häufiges 
Waferlajien, Vrightiihe Krankheit und alle Blaſen⸗ 
beichiwerden beider Geidhledhier. — Geheime Stranfheie 
ten, GStrifturen, TQripper, Camenflug, Syphilis, 
Hydrocele, Varicocele, Gereiztheit. Geſchwulſt. 
Schwäche der Organe und Hämorrhoiden, Fiſtein und 
Bruch ichnell geheilt ohne Schmerzen. Verlorene Man⸗ 
nestraft und alle damit derbundenen Xeiden für junge 

owohl, wie jür Perjouenimporgeidrite 
tenen Alter, eine Spezialität. Die (reeiiöften 
Folgen von jrühzeitigen Ausichreitungen derurfacen 

Ehiwäde, nervdiesd Unvermögen, näftliche Gre 
giegungen, erihöpfende Abfuhr, Ausichlag, Zurüde 
gezogenheit, Verlujt der Energie, Schwäche des Körpers 
und des Gehirns, die jeden Dienihen unfähig für Stus 
dium, Geihät und Heirath machen, werden in jeder 


DE. A.OWEN, 
Weife mit nieverfehlendem Erfolg behandelt.— Damen, 


+ > y*+ 
kurirt acute, dyronifche und Herven- 
R die von ihren, dein Geilent enhängenden vielen Leider 
Brankheiten, | ae ee ee Be 


fende find im ihrer Wohnung dur Briefmedhiel geheilt 


worden, und Arzneien werden auf Unterfugungen bir 
gesandt. Heilung wird garantırt. 


fein in ihrem Kabinet, der Stätte ftil- 
ler. Sammlung, wo ihre feinfinnigen 
Gejelfchaftsffigzen entworfen, empfun- 
pen, gebichtet und niedergejchrieben 
wurden, diejfelben, welche ein veritänd- 
nißvoller Berliner Verleger unter dem 
finnigen Titel „Peccoblüthen“ jüngft 
veröffentlicht hat. 

Sie blätterte in einem Notizbüchlein, 
einer Art intimen fleinen Adreßlalen- 
ders — Adreßkalenders ausſchließlich 
weiblicher Namen. 

Der Dichter folgte ungeduldig dem 
feinen Spiel ihrer bornehm=bleichen, 
alten Finger — ihn plagte die leije 
Furcht, daß der feingeiltige, fehmale 
Lehnfeffel aus gefchnigtenm Holz, der 
unter ihm fanft fnadie, zufammenbre= 


erwartete. 

Nun jtand fie und biidte mit gereiz= 
ten, leidenfchaftlien Augen im Zim— 
mer herum — nihts hielt ihrem Ver: 
gleiche Ttand;  feit fie heute in eine 
andre, Ichönere Häuslichkeit hineinge— 
jehen, iwor fie fremd in ihres Vaters 
Haus azworden. 

„Reine Servietten, Ihereje!” fuhr 
jie das deriende Mädchen an. 

‚Ran, Fräulein? 38 ja heut erft 
Donnerstag!” 

„Fräulein?“ fagte heftig Annie. 
„Nennen Sie mid) in Zufunft — —“ 

„Snädiges Fräulein!” hatte fie fort- 
fahren wollen, doch war ihr das Wort 
im Munde fteclen gebiteben. Sie fühlie, 
| fie würde fich damit vor dein Mädchen 


39000. 


Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 
über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 
Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 


er 
Si 


[TRADE MARK.] 


t 





große Publicum weit; das and) fehr genau, denn es bringt der 
Abendpojt allein doppelt fo viele 


Heime Anzeigen, 


®, wie alleı anderen deutfchen Blättern Chicagos zufanımen. 

Mer nach den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
foricht, wird fehr bald ent 
Banptrolle jpielt. Ein jchlechtes 
noch zu theuer und wird thatjächlich nicht gelefen, wie gar maıt= 
cher Herausgeber aus der Sülle feiner traurigen Erfahrungen 

” heraus bezeugen fönnte, — wenn er wollte, 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten jorafältig gefich- 
tet, die Spreu vom Weizen aefondert md alles, was der Mit: 
theilung überhaupt werth war, in Fnapper, fahlicher ımd gedie- 
gener Sorm mitaetheilt. So konnten die Xefer jich auf dein Kau- 
fenden erhalten und brauchten fic nicht mit Titerarifchem Ballaft 
gu bejchweren. Die Bejprechungen, welche die Abendpoft den 
Cagesvorgängen widmet, find von voruherein durch ihre 


Sachlichkeit 


mufgefallen. Sie juchen den Kejer nicht im Intereffe von Parteien 
oder Perfonen zu tänfchen nnd find nicht im Tone der Linfehl 
barkeit geichrieben. Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. 
Tiefdruna acheiligte Anfchauungen werden nicht verjpottet, aber 
auf der anderen Seite werden aud) alle faden Schmeicheleien ver: 
mieden. Es fann jelbftverftändlich nicht Iedermann mit Allem 
Hübereinitimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durdy die ehrliche Meinungsäußerung des Blaties ver 
Nett zu fühlen. Deswegen tft dasjeibe 


in allen Kreifen 


gleichmäßig beliebt. 
der Bevölkerung aelefen, jondern von den Wohlhabenden jo gut 


Blatt ift auch für einen Cent 


* 


A 


Mar o 8 der “or >1 8 je ne 2 J 
decken, daß der Preis keineswegs die „,, Groaffehen Kinder gewöhnt geive- 


 einfah lächerlich machen. 





in ſtädtiſchen Sachen 


Die Abendpoſt hat 


lange ſie und Jo 


die 


* 


und lief 


So wendete ſie ſich kurz ab 


in das dunkle Vorderzimmer, während 
Thereſe ihr verdutzt nachblickte. 


Da ſtand ſie nun, legte die Stirn an 
Scheiben und ſah auf die Schilder 
drüben am Hauſe jenſeits der engen 
S 
tem alien, räucherigen Gebäude ganz 
gut zu leſen waren. 
„Schneidereit und Sohn, L derhand— 


“ 


| fung. 


Das war „Onkel“ Schneibereit, mie 
jen, ihn zu nennen, der öfter zu Bapa 
(beide waren in 
der Einſchätzungstommiſſion) herüber— 
kam und immer ſo derbkräftig nach 
Fellen roch. 

„Scholwien, Schneider.“ 

„Tante“ Scholwien, zu der ſie, ſo 
nes klein waren, 


ms 
dan 


| öfters gegangen, weil fie da auf dem 
 Schneidertiih am alten braunen Ka— 
| chelofen mit ganzen Yrmeen von Ho— 
| Tentnöpfen Soldaten fpielen durften. 
| Dann langte „Iante” Scholwien wohl 


in die Schiedlade, holte eine „Schrippe 


u 


' heraus und „chmierte“ fie mit Bra= 


tenſchmalz. Und die Kinder aßen und 
guckten dem mit gekreuzten Beinen auf 
dem Tiſche Faden langziehenden „On— 
tel“ Scholwien zu, und es ſchmeckte 
ausgezeichnet. 

„Neſtauration von Paul.“ — „Auch 
werden lleine Fuhren gefahren!“ 

Von dort ließ ſich Papa ſeine „kleine 
Weiße“ holen, die er zum Frühſtück 
trank. Bisweilen waren die Kinder mit 
hinübergegangen mit dem Mädchen; 
und der altgewordene Bierdunſt, der in 
dem Keller die Stelle der Luft vertrat, 


u 
U, 


die Würſte mit großen Speckſtücken, der 
rothe Schinken mit dem runden, fett— 


glänzenden Knochen 


waren ihr ver— 


traute Eindrücke, dem ſchönen Mäd— 


ſchen, das am dunkeln Fenſter ſtand 


Durch die Ueber 


und zujfchaute, wie beit Pauls eben ein 
ſpektablelnder Betrunkener die Keller— 
treppe hinaufgeworfen und auf die 
Straße geſtoßen wurde. — — 

„Das iſt meine Welt! Das ſind die 


Eindrücke meiner Kindheit!“ murmelte F er — 
* — - m.) bend von Gefundheit, aus fehr quter 
jte mit zudender Lippe und jah ſich— ) ſundh ſeht g 


im Geiſte wie heute Nachmittag in der 
Villa des OnkelsKommerzienrath, Un— 
ter den Linden, bei Bauer, am Arme 


dem intereſſanten Grafen. 

„Nein, dies iſt meine Welt geweſen!“ 
ſagte ſie plötzlich laut und heftig in das 
ihrer eigenen Stimme. „Heute Nach— 
mittag habe ich zum erſtenmal Lebens— 


luft geathmet. Und niemand wird mich 
hier feſthalten!“ 


ii. 


Di 


ð 
Y 


| mehr in Eipil — waren inzmijchen in 
| der Königgräberitraße bei Yrau bon 


Es wird nicht von einer beftimmten Klaffe 


wie von den Unbemittelten, von Republifanern fo aut wie von | 


Demokraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Sreidenkern. 


Somit ift die Abendpoft, die faft in feinem deutjchen Hanfe fehlt, | 
| beiten zu wittern. Weancher, der zehn 
| Nahre fpäter erit Jeinen „Erfolg“ Hatte, 
| war dort Jon lange in die Iitzrarifchen 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutjchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Kefer verfügen zu 
Tönnen behauptet, fo ift fie ftets in der Kage, 


Veutiche Intere 


wirfjam verfechten zu Fönnen. 

Die technifchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzüg. 
lich, dat fie fich den beften englijchen Yeuigfeitsblättern an die 
Seite ftellen kann. Auf eigenem Draht werden die Depefchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Segmajchinen 
wird viel Zeit geipart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende £eiftungsfähigfeit. Als Betriebsfraft dient durchweg die 
Elektricität. Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
Es ift felbjtverftändlich, da fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 


D 


ſen 


ſondern auch in Zukunft bemüht ſein wird, das Wohlwollen des 


Deutſchthums von Chicaao zu verdienen 


A RB Scjei Die Sauiiugsr.iiag: der „Abendpoit«, 


Belleoile angelangt. 

Frau von Belleville hatte einen der 
lesten „Salons” in Berlin. E3 gibt 
dort wirklich noh äſthetiſche Abende, 
mageres Büffet, Thee, an dem nur der 
Name nicht anzuzweifeln iſt, und er— 
müdend viel Eſprit. 

Frau von Belleville hat ein eigen— 
thümliches Talent, werdende Berühmt— 


Kreiſe Berlins eingeführt; und kaum 
irgend jemand, der ein verſprechendes 
ErſtlingsSerk herausgebracht, oder von 
»em das Gerücht ging, daß er ſeit eini— 
erZeit merkwürdig oft über Herrn von 
dülſens Schwelle gewandelt, war im— 
tande, ſich den liebenswürdigen Einla— 
ungen der ehrwürdigen alten Dame 
auf die Dauer u entziehen. Und na= 
mentlich fanden fi) dort intereffante, 
aber etwas verichufdete Kavaliere, die 
mit ber yeder zu fündigen begannen, 
und reiche, hübſche Töchter bürgerlicher 
Familien, welche Apoll auf Koſten der 
väterlichen Börſe huldigten, zuſammen, 
wie unwürdige Zungen behaupteten, 
weil „Gold das Eiſen anzöge.“ 
Wovon lebte die gute alte Dame? 
Niemand hat es je ergründet — und 
die es ja wußten, ſchwiegen im eigenen 
Ssnterefie. Gein:aber und mehr ' als 
glaubtwürdig oft verficherten die Ein- 
aeweihten, daß auf dem reinen Ehren- 
Igilde der Frau von Bellevile aud 
nicht der geringite Matel hafte. — 
GrafBreging hatte feine „Erregung“ 
haben wollen, er hatte gehofft, fie 
würde ihm in der Yyorm eines fleinen 
Spiela werden, dad man in einem der 
vielen Kabinets der gaftlichen alten 
Dame arrangiren fünnen — fie ward 
ihm inbeß in völlig anderer Form. 
Der Dichter hatte heut: Nachmittag 


ebr 


| ein reigendes, native Mädchen aus der 


Heiligengeiftitraße Tennen gelernt, ein 
teırperamentvollet, impulfides Kind, 


drei Herren — Marenholz nuns | : ae . 
| Oraaf aus derHeiligengtiititraße, Snä- 


| lichem Lächein über den Ran 


take, die beim Licht der Laterne bor | 


chen möchte. 

„Dein lieber, junger Freund!“ jagte 
endlic) Die Dame und jah mit müiter- 
ihres 
Büchleins. „Jh glaube, ich bin imitan- 
de, Ihnen behilflich) zu fein. Gewip, 
gewiß, die mein „KRornet“ wird mich 
richtig infpizirt haben. Gedulden Sie 
ji) vierzehn Tage — —“ 

„Bedulden Sie fich vierzehn Tage,“ 


ı jeufzte der Graf. „Sch wollte, ich fönnte | 


das jeden jagen, der — —“ 
Die alte Dame hatte für diefe An- 


| pielung nur ein feineg abimeifendestä- 


chein, das den Dichter jofort wieder zur 
Ordnung brachte. 

„2b,“ machte er bei fich, „die delifate 
Angelegenheit fol „Feingeiftig“ hehane 
deit werden. Die gute Alte ift nun 
'mal nicht anders — fie muß fid) etwas 
vornebeln!“ 

„Srlaubt dies Heine geheimnißvolle 
Buch von Nojtradamus’ eigner Hand 


nicht menigitens eine leife Andeutung? | 
Man fteht doch gerne, wie und mo?“ | 


fuhr er laut fort. 
„Bertrauen Sie mir, lieber Breying. 
Nicht wahr, mein Rath iſt gut — Sie 


haben eingeſehen, daß es das beſte für 


Sie iſt, wenn Sie ihm folgen und ſich 
rangiren. Das weitere müſſen Sie Ih— 
rer müiterlichen Freimdin überlaffen!“ 
„Und diefe mütterliche Freundin 
mird mir in vierzehn Tagen — —“ 
„Bird Khnen in vierzehn Tagen eine 
Einladung zu einem literarijchen Abend 
Ihiden, der für Sie arrangirt fein 
wird. Sie werben eine Heine gewählte 
Sefelichaft Finden und werden eine 
neue Arbeit von $hnen vorlefen. Nichts 
Taturaliftiiches, wenn ic) bitten darf. 
Eine hübſche, kleine, ſtimmungsvolle 
Novelle. Setzen Sie all Ihr Talent an 
dieſe Arbeit. Denn das Schickſal wird 
ſie Ihnen mit ungefähr dreimalhun— 
derttauſend Thalern honoriren. An 
dieſem Abend wird eine junge Dame 


ſich in Sie verlieben, eine junge Da— 
me, die bis dahin von allen Seiten auf 
Sie wird aufmerkſam gemacht worden 


ſein. Dieſe Dame iſt hübſch, tempera— 
mentvoll, ſprühend von Geiſt und blü— 


Familie; wenn ihr Vater auch ein we— 


nig Bourgeois iſt, ſo iſt er doch ſeiner 
Zeit von Seiner KöniglichenHoheit dem 


I 22,7 en: | Mronprinzen auf der Gewerbzausitel- 
hönen Offiziers Geſpräch mit ze N 
des ſchönen Offiziers, im Geſpräch mit lung beſonders ausgezeichnet worden, 


und ich weiß, daß früher ſelbſt Fürſt 
Bismarck bei ihm aus und ein gegan— 


m 2 urn | gen ift — ıd mit dem Fü i 
finſtere Gemach hinein und erſchrak vor gen ift er ftan em Fürften in 


geichäftliher Beziehung. Sein Bruder 


it Kommerzienrath, :befitt eine Villa 
| in der IThiergartenjtraße — —“ 


„Kommerzienrath Graaf,“ marf lüs 
chelnd Beying ein. 

Die alte Dame ſah beſtürzk auf. 

„Sie ſprechen von Fräulein Annie 
diaſte?“ fuhr der Dichter fort. „Dieſe 
junge Dame habe ich die Ehre zu ken— 
nen. Es iſt eine Verehrerin meines un— 
würdigen Talents — —“ 


„Schön, ich wünſche Ihnen alles 


Glück!“ ſagte troden die Greifin. „Da 


Eünnen Sie alfo meiner Hilfe ent- 
rathen.“ 

„Ich bitte, ich bitte,“ rief der Graf, 
„wie ſollte ich ohne die Unterſtützung 
meiner theuren mütterlichen Freun— 
din — —“ 

„Alſo gut! Es bleibt bei dem Vor— 
tragsabend.“ — 


(Fortſetzung folgt.) 


Im Walde angeſallen. 


Wenn man im Walde angefallen wi 
iſt man hülflos. ser wird fo 

Bent man eber zu Haufe mit Hartleibi 
feit, Magenleiden, DHspepjia, Usverbaulihe 
keit, Schwäche, befallen wirt, foiit die Hüfje 
uche zur Hand. Man ann dag ächte Carla 
bader Wajjer umd Salz in jeher Apothete 
kaufen. 8 gibt Fein befieveg Mittel md 
wird dies von allen medizinischen Aırtoritäten 
ancrtaunt. Man braucht nicht mehr nad) 
GCarlsvad zu gehen. Carlsbad kommt jetst 


zu einem ne le 

Hütet euch vor Nachahmu —* 
— —— 
erh = ur Mendetion Co,“, New 





| 
| 
| 


| 


I New Dricans Poftzug. ..-.erecec 13.08 
ı Satire & Et. is 


ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten conſtruirte 
und praktiſchſte Elektriſche Gürtel der Welt. 


— — 


Von Rheumalismus and igemeiner NRervenſchmäche geheill. 
Ihr Elektriſcher Gürtel, den ich letzten Sommer von Ihnen bezog, hat mer ausgezeichnete 


Dienſte geleiſtet. 


Ich litt an allgemekner Nervenſchwäche und Rheümatismus im böchſten 


Grade; meine Hände waren ſo geichwollen, daß ich dieſelben kaum mehr bewegen konnte. 
Schon nach einmongatlichem Tragen des Gürtels konnte ich dieſelben wieder frei bewegen 


und ſeitdem bin ich beſſer und beſſer geworder 


t. 


Ich kann mein Leiden gar nicht beſchreiben, 


ich habe lange Jahre gelitten; ich war ſo ſchwach, daß ich mich nur mit Mühe bücken konnte. 
Nun fühle ich wie neügeboren, und wir ſtaunen noch immer, wie der Gürtel dieſes Wunder 


fertig bringen kounte. 
dende treffe, empfehlen werde. 


Sie können verſichert ſein, daß ich den Gürtel überall, wo ich Lei— 


Frau Caroline Hopp, 
10 Rice Str., Chicago, Ill. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 
ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cent 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Dieſer Katalog iſt in 


2 


2 


Eine Bhotsgraphie der vier Generationen Der Deutien 
Raiteriamilie wird frei verjandt mit jedem dDeutichen Katalog. 
238ir Haben einen deutfhen Gorrefpondenten in der Saupt-Office zu Chicago, IM. 


DIE OWEN ELECTRIG BELT&ÄPPLIANGECO., ; 


Haupt:Office und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


Dus gröfte elektrifche Gürtel-&tabliffentent der Welt. 


Der Katalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 


Sffices Stunden: TZäglih 8 Uhr Morgens bid 8 Uhr Abceuds. 


; EI 103 & 
@ptißus, E. ADAMS STR. 


Genane Unterfuchung von Augen ud Anpaflung ven 
Gläsern für alle Mängel der Segkraft. 
bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adaus Str., 
gegenüber PoftsQffice. 


Augen: und Chren:SPraufheiten eine 
ZI Spezialität. Brillen und Augergläfer 
= nd füinjtliche Arge angepaßt durch Augen— 

arzt. MWiuteriuchitug fre Dr. Si 
Walker, 210% Slarf Str, Ede Adams, Ziumer 1, 
über Santa Te Zidet Office. 2xı3btv 


Eiſenbahn⸗ Fahrplane. 


Illinois Ceutral-Siſenbahn. 


hoi, 2 Etr. uud Part Row. 
Süden können ebenfalls an der 22. Str-, 309. Str.⸗ 
und Hyde Part⸗Station beſtiegen werden. Stadt- 
Ticket⸗Office: 1894 Clart Str. und Auditorium⸗-Hotel. 
Züge Abfahrt 

Ehiraro & New Orleans Limited. 135 N 
Chicago & Memphis............11338 
Ch, & St. Youis Diamond Special. | 9.00. N 
Sprinafield & Tecatır 1900N 


Die Züge nach dem 


VEN 


1 8.10 
8.108 


x 


2 


Louis 8.40 B 
Bloomington Paſſagierzug 840B 
Chicago & New Orleans Erpreß ..1 7.45N 
KRantafee & Giintan 14.10 R 
Kankatee Paſſagierzug 1500N 
Nodjord, Tubuane, Siour Eity & 

Ciour Falls Schnelllug 1 2.00N 
Nodford, Dubugue & Siour Erty.all,35 N 
Rocdiord Pallugierzug......2..... 1 300% 
Rockford & Freebport 480 NR 
Rockford & Freebport Krvreß 
Dubuque K Rockford é6xpreß ...... 7.30 

‚aeamjtag Naht nur di3 Dubuque AJIäghich. *Täg- 
lid, ausgenommen Sountags. 


E85 Buura® 
2. uezz3 vwuueza 


2 
— 


— ——— — 
mus _ 
Sam SsO=-20»W 


Burlingion:Linie. 

Ehicagds, Burlington- und OnincnEifenbahn. Tidet- 
Dffices: 211 Elar? Str. uny Union Pafjagıer-Bahı- 
hof, Ganal und Adams Str. 

Ü Abfahrt Ankunft 


+8.309 +63 
Nodiord und iynrreiton r 8: t 7. 35 t 
Local⸗Puntkte, Juindis u. Jowa....*11.220 B * 24 R 
ıD € Francidco....... 2.5 808 
ind Kodiord............. LION 110.353 
Rod Salz und Sterling ... -....7 LIU N 
Omeba, Counen Bluifs, Denver...* 5.50 N 
Deadwood und die Blad Hills... .* 5.50 N 
Kanſas City, St. Jolevy a. Atchinion* 6.1ON * 
annibal, Galvefton & Texas... .* 6.1ON 
t. Paul und Minneapolid........ * 6.13 N 
Streator und Mendota *6. 13 R 
St. Panl und Minneavpolis * 9.30 NR 
Kansas Eity. St.Yojepbu. Athinion*10.SON 
Cmaba, Yincoln und Denver *11. 0 N 
*Taglich. Täglach, ausgenommen S 


Züge 
Galesburg und Streator 


* 8.20 B 


x 


*4 
2 
2 

222 

Svıyı 


Pamnmmns 


RER 
® 
weuuases 


—*— 
HD 


onntags. 


Chicags & Erie:@ijenbahn. 
Iidet-Difices; 

22 €. Clorf Eir. und Denrborn 

Station, Polf Str., Ede Fourth Ade. 

Abfahrt. Ankunft. 
OB HN 

LLON 

"20 


EN 


Marion Rocal 
New Vorl & Bofton 
Samesi..on& Buffald.............. 
srth Andion PFrcommodation...... 
Nerv York & Briton...... urn... 0. TEN 
Golumdus & Norfolk, Ba KIN — 
Tagld. * Taglich ausgenommen Sonntags. 


55ER 


Baltimore Kühis. 
uböfe: Grand Gentral Paffagier-Station; Stadt 
—*— Sifice: 193 Clart Str. 
Keine erira Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. & O. Limited Zügen. 
DE 4 
NRew York und Waihıngton Veſta⸗ 
buled Liwited 
— Lınıted 
alterton Accomodatıon 
—— — — Da: 3 
New „York, Wafhington,. Pitts! 
— Meitibuled Kimited.* 6.25N 
* Täglich. + Husgenommen Sonntags. 


ie TON UN PASSENGER STATION. 
a — en —R—— and —— Ste. 
Tıcket Office, 195 South Clark Streer. 
+ Daily except Sunday. 


Abfahrt Ankunft 
6.2ñ B 6.40N 


* Daily. 
Pacific Vestibuled Express * 
Kansas City & Denver Vertibuled Limited 
Kansas City, Colorado &Utah Ex 
st. Louis L:mited 
St. Louis “Palace Express ’” 

Springfield & St. Louis Day Express ( 
Bpringfeld & St. Louis Night, Express. ..* 11.: 
Joliet & Dwight Accommodation, ........* 5 


A Depot: Dearborn⸗Station. 
MONDN-AGUT 


 Ticet-Offices: 232 Slart St 
— und Auditorium Hotel. 
———— ————— Abia hrt 
mdianapolis und Cincinnati.... 


Ankunft 
"EWN 
An Mancpolis undEineinnati:... 
Lufayette und Lonispiüe ........ 
Safanette und Lowisdille ........ 
Saiapette Neremodation...-..... 


KERZERERR!' 


Busenzar; 


Conſultirt ung 





idney | 


Sonntags von 10 bid 12. 


Keine Schmerzen! Rein Gas! 


— 


2 
ie 


| &8 wird deutich und franzöflih geiproden. 


rou Sohn Reshoit, 239 Augujta Str., jaat: „Ad 


lieg mir 14 Zähne ın den Boiton Dental Parlor3 aus 


Briefmarten | 





m 8 


| Wir zıehen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Bad. | Y 





N 


N heiten der Männer und Fraueıt. 


Ein 


theilen. 
Geihäftsftunden don 9 biß 12 Uhr Vormittags, 2588 
Uhr Nadhmıttags und 7 bis 8 Uhr Abends. . 
inmerkung: Wan adreifire alle Brieie an 


DR. F. L. SWEANY, 
523 State Str., (Ede Congich Str.), Chicago, FR 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
7 MILWAUKEE AV., 
CHICAOD, 
® nädfte Ihür zu 
Baers Halle. 

Heilt alle geheimen chroniſchen, nervoſen und ge⸗ 

J ſchlechtlichen Krankheiten, ſowie deren Folgen. 

1 Beide Geichlei ter mıt größter Geihidlid keit behans 

delt. Schriftlihe Garantıe in jedem don ung über 

nommenen Yalle. Goninltation periönlid oder 

Fe brieilig. Behandlung, enjclieglih aller Medizin. 

© zu den niedrigiten Naten. Separate Empfanugde 

3 zummer für beide Gefchlechter. Deuticher Arzt nnd 
Wundarzt ſtets anweſend. 


* Ps 
Sn 


Spregftunden von 9 Uhr Morgens big 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bı3 1 Uhr, bw 


NEDICH, 


K a DINPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora TZurim:Salle. 
Deutihe Specialiften für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
niichen, nervöien, Haut ud Blutfranfs 
9nı} 


'B iur #52 pro Mionat, 


Medicin und Elektricität eingerechnet. 
Spredjtunden: Von 9 bis9 Ube, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


Private, 
Chroniſche, 
Nervöſe 


ziehen. Sabreiang fürchtete ich ınıch vor der Operation | CA 
| und bezeuge jegt, Daf dA8 Ausziehen völlig jchmerzlo! | 


war.“ — Herr &. %. Curtid. Großpale, JU.. jaat: „A | 


Leg mir 52 Zähie ausziehen in ven Bofton Dental 


! Parlor3, 146 State Str.. ohne irgend welde Schmerzen 


| zu veripfiren. 


Die Waihung wird an den Zauileiich 


| dorgenommien, wodurch dre Operztion durchaus ichinerze 


Ankunft | 


=: | beiteilt werden. 
1ASR | Fünitlichen ; ähne werden von Zahnärzten mit zwan⸗ 


| ztqyährızer 


| BOSTONDENTALPARLORS, 


0.35 | 
Bez | fudhung frei. 


! (08 wird.“ 
ANe durcyiayrenden Zitge verlajien den Gentral-Bahırs | { 
| gest und garantiven twir tadellojes Pajjen. 


v e * er 28n ghw 
Künſtliche Zähne als natürliche ausſehend, kin— 


.. 88 
s10 

$1 aufw. 
un,uu» 5 BE 
ben wenn Zähne 
Ale 


BELSERUR.. — 
Gold:liued Se 
Gold- Filing 
Schmerzloſes Ausziehen . . . 
Keine Koſten für das Auszie 
Keine Studenten beschasftigt. 


tiabrung angefertigt. 
Hivei ganze Stodwerke.— 4 Damen zur Bedienung, 


143 STATE STR. 
Often Sonntags von 9—4. Abends bis 10 Uhr. 


rähe 


Geheilt, zuanme 


Kein Geld bis curirt. 
Wir verweiien Gie auf 
o 


000 Patienten. | 


Keine Operation. 


ſowie a 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendücher Aus⸗ 


De Hant:, Blut⸗ und Seſchlechts trank⸗ 


ſchweruungen Rervenihwäche, verlorene Mans 
nestrajt undall Frasentrantheiten werden er- 


| to-geerd) Don den lang etablirten deutichen Aerzten de# 
| Nlinois Medical Dispensary begandelt und unter Gas 
| rantie für inımer kurirt. 


| Elektrizität muß 
ı erzieien. 
ſes Landes. 
Consultationen frei. 


Uhr Abends: Eonntagd von 10 biß 12, 


| W 


in beit meilten Fällen angewandt 
werden, um eine völlige Kur au 
Wir haben die größte eleftriiche Batterie dies 
Unter Behandlungspreis tft fehr billig.— 
Auswärtige werden brieflich bes 
Uhr Morgens bis 7 
Adrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, IIL 


ORLD’S [IEDICAL 


INSTITUTE, 


Handelt. —Spredyftunden: Bon 9 





66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


| 


Di Aezzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Gpes 
iften und betrachten e8 alö ihre Ehre, ihre leıdendeı 
enſchen ſo jchnell ald möglich von ihren Gebrehen 

a heilen. Sie heilen gründlıh, unter Garantie, 


alle gcheimen Krankheiten der Männer, Frauens 


eiden und Menitruntionsitörnngen ohne 


Di peration, alte ofiene Gefdiwüre und Wunden, 


eu 
344* * 


Keine Abhaltungvom Geschäft, | 


; h i nnancıelle Referenz: 

TIER GLÖBE NATIONAL BANK. 

Schriftlide Garantie Brüche aller Art bei beibem 
Geihhlehtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
Des Mefterd ganz gleich, wie alt der Bruch ift. Antexs 
EI” Scudet um Girculare. 
TTHAaEBE oO. E MILLER CO, 
1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO. 3mal 


Brudhbänder, 

Mein neu erfundenes Bruch 

u bend, von jämmtlihen deut 
fhen Proieiioren empfohlen, 
eingeführt in der deutichen 
Arınee, heilt jeden Bruck Do 

v ſitiv. Ebenio alle anderen 

Gorten Bruhbänder, Geradehalter und Apparate für 
irgendivelde DVerfrüpvelung des menigliden Körpers, 
in reihhaltigiier Auswahl, zu Fabritpreiſen borräthig 
beim alleinigen beutichen Fabrıfanten ul 


in +4 = i 
Dr. Robert Wolfertz. ex Sulıyex 
ER Aud Sonmiags oifen bı3 i2 Uhr Mittags, 


.. x ” 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige. 
weiches Tag und Nact mit Besnemlichkert getragen 
wird, indem e3 den Bruch and) ber der ftärkiten Körpers 


bewegung zuvichält und jeden Brud) heilt. Catalog 
auf Verlangen frei zugejandt. 2Malij 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 





Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Gceheim-Mittel 
furıren alle Geichlechtö-, Nerven:, Blut, Haute oder 
Kranifie Rrantyeiten jeder Art jchreil, fiher, billig. 
Männerihmwäde, Unvermögen, Bandmwurm, alle urts 
nären Leiden u. f. mw. werben bir den Gebraud ume 
erer Mittel immer erfolgreich furirt Sprect ber und 
tor oder jieft Eure Adreife, und wir fenden Euch fees 
Austuuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Ste. 


Keine Kur » URAN 
Fapkunı | 


Keine Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Str....... Chitago. 





o 
s 


bejeitigt mit Kopf in 
Stunden. ohne Hunger 
tur, mit einem Löffel voll 


Bandıaurm präparirten Tein. Neue 
e und befte »iethode. 


r eit 
+12 56 Mr. Haus, 857 Perry Str., SateRiew. 711 


ö— — — — — — — — — — — 


aß rc., Nüdgrat⸗Berkruümmungen, 
ruche und verwachſene Glieder. 
g, inc. Medıizinen, nur 


Drei Dollars 
t — Echneidet Diejed aus, — Stumm 


| ne Ale san = 
' ben: orgens bi z enhd; Goun 
, Wbiß 12 Ubpr. u *8 


ub 


5 


Keine Heilung, feine Bezahlung! 


Blut: Sranftheiten 
in 30 Bis 90 Tagen geheilt, 


einerlei, wie erworben ader wie veraltet, 
9 ichleımige Stellen, &eihwüre 2c. innere 
baib 19 Zagen vertrieben. Anti-Syphas 
leid ıft unfehlvar. Thatſachen unters 
jtagen unfere Behauptungen und unjere 
Beoinaungen beftätigen fie. Ronfultatton 
frer und privat. diäfn 
HOT SPRING REMEDY CO., 
(INCORPORATED). 


* #— Chicago Office: 139 W. MADISON STR, 
Auswärts wohnende Patienten brıeflich behandelt. 


5⸗ 
ED 


Dr. A. ROSENBERG 


üst fih auf SSrährige Prarız in der Behandlung ges 
ermer Krankheiten. unge Leute. die durch Jugend- 


fünden und Ausihweifungen gcihmwätt find, Dameır, 
die an ;yunktionsjtörungen und anderen jyrauenfrants 
| beiten leiden, werden duch nicht angreiſende Mutel 


gründlich gehe It. 


125 S. Clark Sir. DOfftc-Stunden 


v—11 Borm., 13 und 6—7 Abends. 


© 


Verlorene Maunestraft ! 


@erötehtötrautheiten! 


e Belssn ter 3 neeudjünden? 
x a einem neuen und eirizig ſicherer 


Ber: 
en, ohne Verufsftörung, gründlich 
MP una Bntteer> zu heilen, zeig! der „Meta 
9 tunga: inter. Kranke, vr dies 
> jenigese vecihe an veraliste, anichei 
FB unheildare Fäfe ven Seſnechts⸗ 
D tranthciteisleiden, forwie felce, von geiwife 
jenlofen Duadfalbern Getäuföte, jekten e6 
piöt veriäumen, dad vortrefſliche deutſche 
Bud zu lcſen, durch deſſen Lathich 
Be unzählige Meiderde in Zurger ? vie’ 
P Bejuiiyhasit undidr Kebensgiäg mwicher S 
WB erlangten. Ted Bud, 25. Aufl. 350 Seiten 
mit 40 lehrreichen Bildern, wirb gegen Gin- 
P fendung von 25_ 68, Botınar weh; 
D verficaeli, frei verfande, Kprefjizes 
* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, « 
$No.11 Clinion Place, Now York, @. X. 


er “Rettungs-Anker” tft aud zu babem im 
An., ber Herm. Ehimpifyg N North Moe 





wertbpoller ,„‚Gejundheits:Führer‘‘ wird 
frei an Perjonen gefandt, die uns ihre Veſchwerden mitte 


Selbfimorde in der Preufifchen 
Armee. 


Bei der jüngften Berathung der 
preußifchen Militäretatz ift wiederholt 
der Wunfch ausgeſprochen worden, 
eine genaue Selbitmordftatifiif Der 
Soldaten zu erhalten; diefem Wunfche 
bat nun die Militärvermwaltung nad) 
gegeben, indem fie im Beiheft zum 
„ri. Wochenblatt“ eine Arbeit er- 
Tcheinen läßt, die augenjcheinlih auf 
ben ergiebigiten amtlichen Quellen be- 
zuht. indem mir nur die erfreuliche | 
Ihatjache herporheben, daß die preu- 
Bilche Armee im Jahre 1893 weniger | 
Gelbitmorde zu verzeichnen hat, als in 
ätgend einem der Worjahre feit 1878, 
führen wir aus dem umfangreichen 
Zahlenmaterial folgendes an: 

Der Bericht geht von der Thatſache 
aus, daß die Gelbjtmorde in den Yänz | 
dern mit germanijcher Bepölferung im 
allgemeinen viel häufiger find, als in 
denen mit romanifcher,flavifcher u.].m. | 
Bevölferung. Unter allen Staaten 
fteht Deutjchland bezüglich der Gelbit- | 





morde obenan, indem hier von 10,000 | 
Lebenden durhfchnittlich jährlich 2,71 
durh Selbitmord jterben; alsdann 


folgenDänemart mit 2,58, die Schweiz | eifernen Zurmlafetten und eventuell ei- 


mit 2,30, Stanfreid; mit 1,87, Delter- | nem Marimgefchüß auf dem Yurricans 
. * nen | DER, Terme 
Schmeden mit 0,90, England mit 0,76, | Schiffsbefagung. Zwei Stahljollen in 
den Davits können 60 Mann auf ein— 


zeih mit 1,63, Finland mit 1,25, 


Norwegen mit 0,70, die Niederlande 


| fen und wird von allen Seiten, 





mit 0,52, Italien mit 0,46 und Gpa= 


imorbneigung der Völker germantjcher 
Abſtammung geltend. Im Durchſchnitt 
der Jahre 1876 bis 1890 bezw. 1891 
und 1892 famen jährlich von 10,000 | 
Mann der Sitftärte durch Selbjtmord 
um bei der öfterreichifchen Armee 12,- 
53, der deutfchen 6,33, der italtenifchen 
4,07, der frangöftichen 3,33, der belgi- 
fchen 2,44 und der englifchen 2,09. Für 
1891 und 1892 liegen bezüglich der 
baderijchen Armee noch feine Mitthei- 
lungen vor (diefelben hätten übrigens 
anjerer Meinung nach wohl beichafft 
werden fünnen); für 1893 haben auch 
das fähfifhe und miürttembergijche 
Korps feine Zahlen beihafft; im Folge 
deffen find die Zahlen der leßten drei 
Sabre für Deutjchland noch nicht voll- 
ftändig. Bezüglich der früheren Jahre 
ergibt jich eine entjchiedene Abnahme 
der Gelbitmorde, die im Kahrfünft 
von 1876 bis 1880 6,4, im folgenden 


000 der Sitftärfe betrugen. In Preu- 
Ben find 1890 211, 1891 204, 1892 
205 und 1893 nur 184 Angehörige 
der Armee durh Gelbitmord umges 


Sahrfünft ebenfalls 6,4, in den Zah- | bie 


ten 1886 bi$ 1890 nur 5,6 bon 10,= | 





fommen, d. |. 5,47, 5,33, 5,28 und 
4,57 von 10,000 Sitftärte. 

Die Erhebung über die Urfachen der 
Eelbitmorde in der preußifchen Armee 
find nicht vollftändig, da fi) bei 32 
Brozent aller Verftorbenen (der Jahre 
1876 bis 1890) nicht mit Sicherheit 
eine Veranlaffung zu der That hat er- 
mitteln lafjen. m übrigen [pielt die 
Furcht vor Strafe mit 31 Proz. die 
größere Rolle, aladann fommen Xer- 
ger und Gireit mit 12 Proz. Webri- 
gens find dergleichen Zahlen ftet3 frag 
würdig, da der Gelbjtmord vielfach 
das Endergebniß einer ganzen Reihe 
berjchtedener Vorgänge ift. Bei den 
einzelnen Armeetorps ift die GSelbit- 
mordneigung jehr verfhieden. Am 
meijten ijt fie ausgeprägt beim IV. 
(fähjtichen) Korps, das dem Zentrum 
ber Gelbitmorde, demStönigreich Sach: 
fen, am nächiten liegt. Hier beträgt 
Die Sahresjelbitmordziffer 9,13 von 
10,000 Soldaten, dann folgt das V. 
(pojen’ihe bezw. niederſchleſiſche) 
Korps mit 8,78 und das III. (bran= 
benburg.) mit 8,58; das Gardekorps 
ijt mit nur 4,58 betheiligt; am gering- 
ſten ſind die Ziffern beim VIII. (rhei— 
nijchen) mit 3,84 und XIV. (badi- 
fehen) mit 2,27. Die Selbftmordzahl 
fit. bei den Unteroffizieren doppelt jo 
groß al bei den Gemeinen; denn e3 
ftarben an erjteren jährlich 11,4, an 
letteren 5,6 von 10,000 durch eigene 
Hand, („Bofl. Ztg.“) 


Mejor von Wismannıs Bericht. 
A 3 


Das „Deutfche Kolönialblatt“ theiit 
den von Reichskommiſſär v. Wißmann 
betreffs der Uebergabe des Wißmann 
Dampfers und derExpeditionsbeſtände 
an das Reich erſtatteten Bericht aus 


Port Maqguire am Nyaſſa den 9. Okt. 


mit, dem wir Folgendes entnehmen: 
„Das Kanonenboot „H. v. Wiß- 
mann“ iſt in jeder Beziehung den höch— 
ſten Wünſchen entſprechend ausgefal- 
auch 
von engliſcher, als das ideale Fahrzeug 
für afrikaniſche Seen bezeichnet. Das 
Boot hat einen Tiefgang von 5 bis 6 


Fuß, eine enorme Tragfähigkeit; die 
Maſchine iſt einfach, J 
und bringt das Schiff auf 8 bis 9 


ſolide und gut 


Knoten. Die Maſchine braucht nur 


wenig mehr als ein Kubikmeter Knü— 


pelhoiz in der Stunde, bei 13 Kilome— 
ter Fahrgeſchwindigkeit. — — 

Ein großer Vortheil des Fahrzeuges 
iſt der verhältnißmäßig große freie 
Deckraum, der fürTransport von Sol— 


daten, Trägern oder Arbeitern (400 
Mann ſind unterzubringen) ſehr geeig— 


net iſt. Die Bewaffnung beſteht in eis 
nem Jagd- und einem Heckgeſchütz auf 


25 Karabinern für bie 


, I An . ı mal landen. Die Ausrüftung an naus 
nien mit 0,35 auf 10,000. Much bei ſchen Inftrumenten ift bollftänbig. 
benHeeren macht fich die erhöhteSelbit- Der „H. v. Wiiimann“ ift, abgejehen 
; von den Nildanıpfern, das größte und 
ı ftärffte Fahrzeug 
' Binnengewäflern. 


auf afrifanifchen 
Er präfentirt ji 
jhmud und imponirt den Eingebore- 
nen auch im Vergleich mit den neuen, 


ı viel Eleinern englifchen Kanonenbooten 


außerordentlich, nicht zum menigiten 
auch dur; die von Siemens & Halste 
gejchentte eleftrifche Beleuchtung mil 
Scheinwerfer. Alles Material ijt der- 
artig, daß eine lange Dienitzeit geji- 
hert erfcheint fowie eine geringe Re- 
paraturnothiwendigfeit. Wie aus mei- 
nen früheren Berichten ſchon hervor— 
geht, find die politifchen Verhältniffe 
in demGebiet zmifchen Uhehe im Dften 
Riefwa im Norden, Tanganyifa im 
Weiten und unjerer Güdgrenze gere- 
gelt. Was die Erfolge anbetrifft in 
der unmittelbaren Unterdrüdung des 
Sflavenhandeiz, jo vermweife ich auf 
Befeitigung aller Mittel zum 
Stlaventransport auf dem See, die 
Befreiung von über hundert eben ge= 
raubten Stlaven aus den Händen der 
Wagwemba und nachdrückliche Beſtra— 
fung dieſer Räuber ſowie des Nyika— 
häuptlings Sunda und die diesbezüg— 
liche Einſchüchterung des uns befreun— 
deten Häuplings Merere, deſſen grade— 
zu unendbehrliche Hilfe zu Maßnah— 
men gegen die Wahehe ich geſichert ha— 
be.“ Major v. Wißmann ſtellt allen 
Mitgliedern der Expedition dienſtlich 
das beſte Zeugniß aus und ſchließt mit 
den Worten: „So glaube ich mit dem 
in dieſem Schlußbericht gemeldeten 
Reſultat die mir vor zwei Jahren ge— 
wordene Aufgabe erfüllt und weitere 
Kulturarbeit in diefem Iheile Ditafri- 
kas derartig vorbereitet zu haben, daß 
einer gedeihlichen Entwicklung dieWege 
geebnet ſind. Mit dem Gefühl, den 
Verhältniſſen entſprechend, durch die 
hingebende Arbeit meiner Offiziere 
unterſtützt, meine Schuldigkeit gethan 
zu haben, übergebe ich in den nächſten 
Tagen das hier Geſchaffene dem hier— 
hergeſandten Kommiſſär des kaiſerli— 
chen Gouverneurs von Deutjch-Dit- 
afrifa, gehe dann nad Darze3-Sa- 
laam, um den Herrn Gouverneur des 
näheren in die hieſigen Verhältniſſe 
einzuführen, und erwarte dort meitere 
Befehle von meiner vorgejegten Behör- 
de, da ich nach dem Nath der Werzte 
ohne ernftliche Gefährdung meiner Ge- 
jundheit mit meiner feit 15 Jahren ei- 
ned europäilhen Winters entwöhnten 
Konftitution nicht direft von hier in 
die falte Satjon der Heimath zurück— 
fehren fann.” 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


„2öwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Miltwaufee Uve. und Baulina Str, 


Donneritag: 


Mehl noch zum alten Preis! | 
Unjer BPaBmnE Eee Swan Bin: 
nejota Hard Wheat Batentme & 
6 
44c | 
53.19 
40e 
Beites böhmi 3 , m 
has — 6205 
er Sack 


Beſtes Pumpernickel-Mehl, 
13 Pfund für 


es — 
Beſtes St. Louis Winter Weizen⸗ 
mehl, das Brl 


Kandirter Lachs, 
En essen ——— 


Columbia River Lachs, 
8 Kannen für 


Kandirte Mackarelen, 
8 Kannen für 


Senf Sardinen, 
WROUBER TÜR .. ooonoennn an. 


Sardinen in Oc, 
4 Rannen für 


Importirte norwegiihe SHäringe, 
DaB GaB-suren no. — ee = Sach ahse 
Schinken! 
Nelſon Morris & Co.s California 
Schinken, das Pfd 
Neion Morris & Cons durchwachſener 
Sped, das Pfund 
j Schmalz. 
Nelfon Morris & Co.8 beites 
Schmalz, 4 Phund für.......... 
Butterine. 
Swift oder Friedinans 
Butterine, dad Pfund 
Seifen. 


Globe Amerita Seife, 
9 Stüd für 


@lobe Bon Ton Seife, 
7 Stüdfür 


Walters Seifenkönig, 
7 Stüd für 


meet amilien Seife, 
Tr 
„Deuti aftile Seife, 
» TStüd für 
Dobbins Elektrijhe Seife, 
ER 


* da, 
en 


Grocerie Cagl 


Seifen! 
Sunbright 
VPuth-Seife, 
Enameline 

Ofen-Schwärze 


Kaffee und Thee. 
Kaffee bedeutend billiger! 

Madet Gebraud von den billigen Preifen, fo 
lange wie der Kaffee-Krieg dauert. Befanntlich 
beriucht angenblidiih das größte Import— 
Kaffee · Haus in Amerita alleandern zu erdrüdeit. 

Unjer befannter 30 Moda und Java 
Kaffee, am Donnerjtag 4Pfd. für = 1 «00 

Unfer 30c Peaberry Santos Kaifee 
am Donnerjtag 4 Pfd. für.. * * 81.00 


Unſer No. 1Cruſhed Java Kaffee, 
am Donnerjtag 6 A für " * S1.00 


Thee aud billiger! 

Unfere früheren 58c Theejorten 

DE BER RS BE une sauna ee seem 
Uniere früheren 48c Theeforten 

1ER PIPREN N 
Unjere früheren 35c Theejorten 

ET ERE EEE TEE 
Bulerd Gocoa, 

SERIEN >02 0000 pen >en 
Balers Preinium bittere Chofolade, 

das Prund 
Baler3 German Sweet Chofolade, 

2 Stüd für 


Zip Top 

condenfirte Mildh.......... 
Full Weight 

condenfirte Milch... .cueerene 
Deutihe Eier 

das Prumd * Bra 
Neue biefige Linfen, 

4% Pfund für 
Gelbe geipaltene 

4 Pi. — —— 
Weeße Wachsbohnen, 

4 Bund nd sn. > 
Weiße Butterb 

B ———— 
Chas. Southwells importirt 

Jams, 2 Bid. Gläfer — 
Yantee Maple & > 

volle Quart nn r 
Ale Sorten Fra 

15 Piund A — 


Ale Sort e ER 
St Jellies, 


uf 


SE 


a a re re s 


vl 
a 
v 
* 
F 


elvendpofi⸗, Chicago, Mittwod), den 7; März 1894. 


März⸗Geſch 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


Geſchenk⸗Verkauf. 


Diagonal⸗-Tuch, 38 Zoll breit, echt ſchwarz, 1 
wert 25c die Yard, Gefchentpreis 


Fancy Suitings in hitbjchen Heinen Figuren, 
Streifen 2c. überall zu 25c die Yard ver: 121 
tauft, Geſchentpreis 2c 


Woll:Flanelle, gute Dualität, Yard breit, werth 
30C die Yard, Geikhenkpreis d : 15c 
19e 


Kammgarı Zerge, fein jhmwarz, 36 Zoll breit, 
gewöhnlich 35c die Yard, Gefchenfpreig 
Tlanelle, ganz reine Wolle, in Piaids, Streis 

fen 2c., waren 500 u. 600 die Yard, Geiyent- 25c 
Reinmwollene French Eord3, voHe 40 Zoll breit, 39e 

werth $1.00 die Yard, Gejchenfpreig 

. . 
leiderit 
Farbige Kleiderſtoffe. 

250 Stücke neue Frühjahrs⸗Kleiderſtoffe, 40 

Zoll breit, letzte Moden, 30c per Yd. Waare, 10c 


Geichent- Preis 
75 Stüde Novitäten:Suiting3, flein geblümt 15€ 
19c 


2c., werth 250 die Yırd, Geihentpreis....... 
100 Stücfe jchillerude Tiwill-Suttings, 33 Zollc 
breit, reg. Preis 4uc d.M)d., Gejchenfpreis .. 
80 Stücke Seroll Broche, reine Wolle, 40 Zoll 
4 
25c 


d12%e 
E 10€ 
6%e 
4 
3286 
3C 


breit, ein vollitändiges® Farben-Sortiment— 
jehr modiich, werth 65c d. Md., Geichentpreis 
50 Stücke wollenes Tricot:Tud, 13% Md8. breit, 
Geſchenkpreis 
arbige Seidenſtoffe. 
+ 
Geihent:Berfauf. 
Geichent-Berfauf 
Eurah:Scide, alle yarben, wie rofa, marines 
blau, grün, ecru, avau, nile, roth, gelb zc,, 
Bedrucdte China» Ceide, 22 Zoll breit, in den 
neueiten Schattirungen und Moire-Effekten, 25 
nicht wertiger als 50c Id. werth, Geichenkverf. » 
zweifarbige Schattirungen, hübſche tleine 39e 
Blumen, werth 6öc p. Yd, Geihent-Preis... 
fefte, werth 750 per Yd., GeihentzPBreiß. . 
Tarbige Kleiderjeide, farbige Faille, Gros 
u. $1.25p.9d. verfaujt wurden, Gejchentpreis 49 
2 2* 
Schwarze Seidenſtoffe. 
400 per Yd. Geſchent-Preis 
Schwarzer Surah Seide, ſehr ſchwer, 24 Zoll 
Geſchenk Preis.... — een % 
Schwarze Satın Rhadıme, jchwer und feit, 
Geiyent Preis... .... 
Schwarze Kleiderjeide, Moire, Ero3 Graitt, 
zu $1.00 die Yard brachte, Geichenf Preis.... 59e 
Schwarze Gro3 Grein uud jhwarzer Satin 
Rhyadame, 24 Zoll breit, reg. $1.25 Qualität 75e 
* * 
Waſchſtoſfe und Futter. 
Geſchent-Verkanf. 
Tela Vela Duck Suiting, Geſchenk-Preis per 
ſchenk⸗Preis per Yard 
Dreg Ginghams, die 12:40 Sorte, Geident» 
Preis per Yırd 
Taillen Muſter, Geihent:Preis per Yard.... 
Eheded Nanioof, regul. 9 Qualität, Gejchent- 
Preis per Yard 25 
Gilbert3 Fancy Eilefia Futter, alle Farben, 
überall fir 150 p. Yd. verkauft, Geihenfprei® Be 
Beites Kambric Futter, 64x64 Zoll, Geichent«- 
Leinen und Domeitics. 
56-300. Cream Dantajt, farbige Borte, rein- 
leinen, werth 45c per Yard, Gefheniprei3... 25e 
Geihhentpreis 
12-3011. Doylies, weiß und farbig, Gefdhenf- 
Preis, das Stüd 
ſchent-Preis, das Stück 
814 Betttücherzeug. beſte Waare, gebleicht, Ge⸗ 
ſchenkpreis per Yard . .... + DEUE 
d. 
4]4 ungebleites Muslin, Gejhentpreiß, ur 3%C 
Feder Tıding, einfah und jancy, Gejchent« 
preiß, per Yard 
Duting Flanell, fancy und farbige Streifen, 
Geient-Preis per Yard.... ........ 2u..-.. 4c 
Shater — weiß Geſchenk · Preis per YBde. Bisc 


marineblau, die 60c per Yard Qualität— 
Satin Surab3 in % 

die 40c per Yd.:Sorte, Geihenf-Berfauf.... 19e 
Bedrudte China-Seide, Schweres feite3 Gervebe, 
Seiden-Brocades, alle yarben, zweilarbige Efs 39€ 

Grau md Eryitie Bergalines, die für $1.00 
Schwarze Satiır Due, eine gute Waare 

bıeit, Preis thatfächlich 75c die Yard, 

nie jür weniger als da® doppelte verfauit, 44c 

Faille ud Satin Rhavame die immer big 

per Yard, Geichenf preis 
Drek Satines, neue Dinfter und Syarbeı, 
Indigo Kattun, befte amerifanijche Kleider und 
Creaut Batijt, werth Sc per Vd., Geſchenkpreis 

preis per Yard Sc 
gun Tücher, befranjt, werth Wr das Stüd, 
Bettdeden, weiß, gebäfelt, volle Größe, Ge» 
‘h Kiffenzeug, geblercht, Gefcheutpreis per 8%c 

m 
Flanelle. 

Cotton Flanell, ungebleicht, Geſchentpreis p. ). 3c 


Geſchenk⸗Verkauf. 

2e 
10e 
10c 


Damen - Salstradten. 


Reinene Manichetten, werth 156 da® Paar, 
Geihhent: Preis... . 

Windjor Halsbinden, erth 28, 
Geſchenk⸗Preis 

EHiffon Spigen, ale Farben, werth 25c das 
Stüd, Geihent-Preis ö 

Seideu Neefer Scart, werth 75c die Yard, 
— 

Handgebäfelte Kindersftragen, werth 35c 
das Stüd, wefhent:Preis 

Weder Eollarettes, werth 75c, 
Geſchent⸗Preis 


Taſchentücher. 

Weiße und farbig geränderte Taſchentücher 
für Männer, werth 3, Geihent- Preis 

Weihe u. farbig geränderte Tafhentücer für 
Männer, wert) 12:4c d. St. Geſchenkpreis 

MWeißjeidene, hohlgefäumte Taſchentücher für 
Männer, werth 30, Gejhenkvreis d. Stüd 

Farbıq geränderte Tafchentücher für Damen, 
werth Ic das Stüf, Geidenf-Preid . 

Farbig und Swiß beiticie Tajhentüder für 
Damen, werth 10c dad Stüd, Gefhentpreig 

Mei und farbige beftichte Fafhentücher für - 
Damen, werth 35, Gefchent-Preiß........ 

Weiße und farbig beſtickte ſeidene Taſchentü. 
cher fur Damen werth 2oc, Geſcheut · Preis. 

Beſatz. ————————— 

Schwarz⸗ſeidene, ſchwarze Perl und buut ⸗ 
8* Gimps, werth 106 die Yard, 
Geihent-Preis, Auswahl 

KFarbige Perl, farbige, feidene, fhwarze Perl 
und ————— werth 75c 
Gefchenk⸗Preis. Auswa 

Seidene und Tinſel Simps, werth 15c die 
Hard Geſchent⸗Preis 

Ruͤffle Braidöimps alle Farben und ſchwarz 
werth 25c die Yard, Geiheuf- Preis 

Metall Knöpfe, werth 2ic dad Dugend, Ges 
henf-Preis 2 Dugend für 


Optiſche Waaren. 


Einfaflung werth de do 
Gi nee. 69 


Ratıg Bon Erin, si Einfefung werk Be 


10e 
5e 
12!c 
10c 


enkeverkauf! 


The Columbus 


166, 168, 170 STATE STR., ECKE MONROE. 


Außer unferen üblichen Gefchenten, in Geftalt von Waaren zu 
niedrigen Preifen, verjchenten wir mit jedem Einfauf von $1.00 
oder mehr eine Lopie von 


H 
J — 
MI 
7 


) 


Namen-Jachels. 


Auswahl von 600 Damen» und Kinder-Yadet3, -Teicht, 
mittelmäßig und ichwer, alle Größen, 52 00 
und farben, werth aufwärts big $16.50 . 

Ausmwabt von 1000 Damen-Jadet3, leicht, mittelmäßig 
> ichwer, in alleu Farben und Größen, 300 Wit« 
ter zur Auswahl, darunter find Werthe « 
aufiwärts bis $20.00 53.00 

Auswahl von hödjiter Alafje Nopitäten in Damen-as 
. — leicht, mittelmäßig 
un wer, einjchlieglih Werthe aufs 
wärts bi3 $30.00 85. 98 

Damen-Newmarkets. 

Auswahl von 300 beſter Klaſſe Newmarkets, darunter 

welche mit Pelz-⸗Beſatz, alle Farben, Columbian Col⸗ 


lar und Military Gapes, deicht mittele 
mäßig und jchwer, Werthe aufwärts S4 98 
2 


Damen-Capes. 

Neueſte Frühjahrs daer Styles, ſchwarz, 
braun oder lohfarbig, werth 83.50 — *81 98 
Geſchenk⸗Preis +. 

—— a Sen gen King einige 
jehr ausschließliche Mujfter, mittelichwer 
und leicht, in Werthen bis zu $20 55.00 

Damen: Waiits. 

100 Duß. Odd3 und End-Proben in Damen-Waiits, 
ein großes Ajjortiment von Moden und 49€ 
Materialien, werth aufwärts bi3 $1.75 

75 Dugend beiter Sorte Waiit3, einjchließlich — 

€ 


einige Fancy Sateeus, welche für $2.98 ver: 
taujt wurden, jowie Cajhmere 2c 


Damen: Brappers. 
1000 Dsd. bejter Sorte Ealico-Wrappers für Damen, 
in hellen und dunflen Farben, Ruffle um 
die Schulter herum, voller Rüden, alle 69€ 
Größen, 32 bi3 44, werth $1.50 


Tea:-Gowns für Damen. 
26 Dtizd. fanch Flanell Tea Gowuns, hübſch 


mit Sammet beſetzt, in braun und Navy 
Effekten, werth 8450 .......... 81.983 


Walting-Skirts 
Walking Skirts, von extra Qualität, ge— 
ripptem Broadeloth, in Blau oder 
Schwarz, werth 34 75 


Damen⸗KHleider. 
25 Moden in Damenkleidern, v. Caſhateres, 83 48 
Dioire bejest, alle Sorten, werth $15.. v 
Unjere neuen Frübjahrs:Tea-Gowns liegen jeßt zum 
Derkaur aur zu jehr mäßigen Preifen. 
Ausihlichlige Muiter! 


Anlerkleider. 


Gute Qualität Männer⸗Hoſenträger, 
werth 19c, > c 
BE ea ale % 


Feine Qualität echt ihtvarze Damen- 
Be werth) 19c, 


Feine Qualität gerippte Damen-Veit, 
wertl) 35c, 


Gute Qualität Flanel-MännersHemden, 
werth 39c, 
en — —— 


Ungewaſchene weiße Männer⸗-Hemden. 
werth 5Uc, 


Gute Qualität Madras » Männer » Hemden, 
hübſche Mujter, große Sorteit, 
werth 59, 
bei diejem Verkauf. .......... 


Erepe-MännereHembden, neuejte Mufter, bejte 
Stoffe, wurden immer für 
$1.00 verfauft; 


Stanley: Männer:Hemden aus Percale, mit 
angefügtemn gebügelten Kragen und Mans 


wert 3.0 59e 
Schuhe — 


Beite Qualität 
Kinder⸗Gummiſchuhe. ............. 

Beſte Qualität Gummiſchuhe 
für Damen und Herren 

Feine Dongola Geſellſchafts-Slippers für Da— 
men, mit einem Strap, -fancy Bow oder 
Schnallen, die $2.09-Sorte 

Feine Dongola Drfords für Damen, Opera 
oder Common Senje, werth 82.00 

300 Paar ferne Dongola Mädchen» und Kinder 
Schuhe, Patent-Tipped Square und Opera« 
ehe, die 82.09: Sorte, Geihenfpreid... .... 

800 Paar feine Handturned Damenjchuhe, Grös 
Ben nur 1b6i3 3, werth von $3 bis $5, eine 
eltene Gelegenheit jür Damen mit Kleinen 
Füßen, Geient- Preis 

Echte Dongola Damenſchuhe, Patent-Tip⸗ 
ped. Square und OverasZehe, die neue⸗ 
ften Styles, Ddiejelben mıt TZud-Topg, 
vergleicht fie mit irgend einem #3« 
Schuhb, Geſchenk⸗Preis 

300 Paar Vici Kid Damenſchuhe, mit 
Schnuren und Knöpıen, diejelben mit 
Zud=Zop. dehubare Sohle, Welted; fie 


koften Euch anderwärts $4.00; Ges 52.29 


ichenf- Preis 
Männer-Schube, 
51.49 


98c 
98c 


98€ 
98e 


81.49 


Feine Satin⸗Kalbleder 
— —— und —— Tips 
ped oder einfach, cin guter 83.00 Schu, 
Geipent- Preis * — 

350 Paar franzöfiihe Kalkkeder Männer 
Korfjohlen» Schuhe, 3— und Tıpped, 
mit Schnüren oder Gukmiziigen, e8 


werden feine beileren für weniger ald 8 
$4.00 und $5.00 gemagt, Gefhent„Rreiß 1 .98. 


Schmuchſachen und Silberw 


6 filberplattirte Gabeln für 

6 jilberplattirte ERtöffer für 

6 filberplattirte Täeelöffet 

Dreifach plattirte Zucder-Sheils, das Stüd 

Ganz ftählerne Scheren .n) iten bis 25 
zu den größten, Der T — 250 

Gerade angekommen; eine weitere Partie von 
Muſchel · Haar · Verzier Ramnmen —— 10e 


Silberne und vergolde ö 
dein im der Shanını jnearmadeln, 12 N Ir 


Sterling Silberring, Shilpfröten-Ginfaii 5 
Monogramm, IDerth en — 25e 
Kinder und Mäd 
50c·Sorte 
Ester Sameo-Ring, i 
tirt, die 81.50-Sorte 


Seidenband. 


350 Stüd No. 9 reinfei 
regulärer Preis ide perne ‚Ihmarge Moire, 9 c 
No. 1 Baby⸗Band, —X ons ns.e 
ben, per Etüd A whedee. in allen Far⸗ 1 0 c 


No. T und 9 farbiges 
band, gute Shattirum \Hwarzes Sammet- 


per Stüd 81.58, umfer Sreig —— Preis Ye 


158, 188, 170 


EOKn MONROn. : 


GLIMPSES 


OF THE 


WORLD’S FAIR. 


Ein prachtvolles Buch von 
192 vollfeitigen »IThiftrationen 
von Weltausftellungs-Anfichten 
für unfere 


Während dDiefes Berfauf werden 
pofitiv Feine Poitbeitelungen 


ausgeführt. 
Knaben⸗Kniehoſen, 
Die berühmten „Mothers Friend". 
Waijts, habt Zhr fie gejehen 9 490 
Hübſche, dauerhafte Fr m 


eider. 
voll 75c wertb, 
für morgen 
lange Anabenhojen, 09. 


Geſchenk⸗Verkauf. 

50 Dutzend 9 
Geſchenk⸗Preis C 
BUT. annus 
mwerth $2.00, 


een 
500 Männerhoſen, 
hübſche Muſter, 
wetth 83.00 
Geſchenk⸗Preis 
Hübſche, blaue geköperte Flanell⸗ 
Anzüge für Anaben, 
merth 22.50, 
Geihent- Preis 
Blaue Cheviot Anaben-Anzüge, 
doppelfnöpfig, 
werth 
Dauerhafte Eaffimere Männers 
Anzüge, eınfah und boppels 
fuöpfig, übrig geblieben von 
voriger Sation, wurden für 


$13.50 verfauft, Geſchent⸗Preis 55.99 


3 eihent: 
Kotions—giia! 
Extra aroge Spule SHeftieide, gemöhnlicher 1 c 
Preis. per Spule 5c, Gejhent- Preis 
Nähmafhinen-Del, vegulärer Preid 10c per 
Flaſche, Geſchenk-Preis 
Praävarirte Goldfarbe einſchließlich Pinſel. reg. 
Preis U0e per Flaſche. Geſchent⸗Preis 
Große Spule von Marſchalls Leinen⸗Zwirn, 
Geſchenk⸗Preis, per Spule 
250 Carving⸗Sets, regulärer Preis v8c, 
Geſchenk⸗Preis 
45 —Geſchenk⸗ 
Seifen Verlauf. 
Die berühmte „Jeriey Cream“ Complexion-⸗ 
Eeife, reg. Preis 2öc per Eate, Gejchenf- preis 


Apotheferwaaren— gina 
Kleine Leber-Pilien, reg. Preis 2öc per Flache, 
—— — — —* 5e 

ührender Feigen-Syrup, reg. Preis 50c per 
3 —— 19e 
arners Beef, Wert und Eiien, reg. Preis 50: = 
per Flaiche, Geichen =» Preis 25 
Warners Celery-Tonic, 
Flaſche, Geſchenk-Preis 


—3 Gei t= 
Stationery—zeraur 
1 Dußend Bleiftifte, für 


24 Bogen Schreibpapier, für 
25 Eoupverte, für 


Babies:-Tradıten. 


Feine gehüfelte Booticd, werth 25c per Paar, 
Geſchenk-⸗Preis 

Lange Caſhmere-Mäntel, beſtickte Capes, beſtick— 
ter Rock, gut gemacht, reg. Preis *1.98, Ge⸗ 


J Sean enenranee anne 89e 
Frühjahrs-Eröffnung. 


Frühe Bargains. 

Stecknadeln mit fäncy Stein 

Geſchenk Preis das Stück............. 
Importirte Jet Crowns, 

Geihhent Preis das Stül.. sonne sonen nenn. 
Importirte Veilchen, 

Geichenf Breiß per Dußend....,.. 0000 000000. 
American Beauty Rojes, 

Geichenf Preis das Stüd........ ua . 
Smportirte Hyucintb3, 

Geichent Preiß per Duß...... .......- 
Ein hübicher Stroh: Band» oder Spiten- 

Toque auf Drabtgeftel gemadt. ihön 

garnirt, werth 83.87, Gejchent Prei®... 
Ein jhöner großer Hut, unfer eigener 

Entwurf, Spißen oder Stroh, Werth 

33. 87, Geſchenk⸗Preis 
Fancy Yet und beperite Hüte von franz. 


81.37 


Te 
15c 


> 
51.87 
ufter, nicht zwei einander gleich, 
werth $10, Geichent-Preis.......... -- 53.87 
Berkauf. 

5000 Yd3. buntfarbige geblümte Mur mw c 
Geſchenkpreis 

200 Fenſter-Rouleaux, auf beſten Feder⸗ 
Geſchenkpreis — 

275 Paar Nottingham Spitzen-Vorhänge, 
Geſchentpreis 
Spitzen vorhänge, volle 603oll breit, 
extra lang, — zufriedenſtellend gar⸗ 

Soeben von der Lehigh Valley-Fabrik angekommen: 
tieres, alle Farben, gebroch. Dados, 
neu und künſtleriſch, regulärerPreis 

(Nicht mehr als 2 Paar für einen Kunden.) 
Regenſchirme. 
für Damen und Herren, mit einer Aus⸗ 
wahl von feinen ſilbernen Griffen, ga—⸗ 
Handſchuhe. 
Geihent:Berfauf. 
ichuhe für Damen, mit fancy beftichtem 
Rüden un. Weits, große dazu pajlende 690 
BGeſchenkpreis ........ 

Ein 7de echt ſchwarzes Corſet 4 c 
J.. es ) 
tur 

(Wir haben alle Größen; nıcht mehr al gwei Paar für 

Muslin:-Unterzeug. 
Kinder-Unterhofen, tucted, 6 gearbeitete Krnopfs 
Damen-Beinfleider, tuded oder mit Spige be» 

jegt, Seichenf- Preis . 
ſchenk⸗Preis 
Feine ſchwarze Sateenröcke für Damen, hübſch 


Vorhänge. Sc 
orhänge. 
werth 10c per Yard, 
m 
Rollers 3öc, 1 4 c 
ganz eingeiaßt, werth $1.50, 
300 Baar unserer berühmten „Giant“ 
ntirt, gut werth 83.50, Geichenfpreis $ 1 .59 
500 Baar reinjeidene Ehenille = Por» 
eu und fünf 52.69 
$5, Geihenkpreis 
1000 Serge Gloria Regenſchirme, 263öll., 6 0 
rantirt echtiarbig, Geichenkpreis C 
500 Dus. Akmöpfige franz. Glace-Hands» 
Perlmuttertnöpfe. alle Größen, werth 
a ei 
GORSETS. Gefchenkverkauf. 
Ein 81,00: echt ſchwarzes Corſet 
jeden Kunden.) 
löcher, Geſchenk⸗Preis 
Damen ⸗Corſet · Covers, paſſend gemacht, — 
beſetzt werih *1.25. Geſchenk⸗Preis 


29e 
Spitzen, Hefdenk-Berkauf. 


Reinfeidene Turedo-Schleierftoffe, alle Farben, 
werth 20c per Yard, Gejchentpreis 


1 Eeid ne Kleider Nets, 45 Zoll breit, 


die 75c Qualität, per Yar 
Orient. Spisen, 8—10 Zoll b 1 0c 
Mufter, billig zu 25c die Yd., Geichentpreis, 
Orientaliihe Srigen, 10—12 Bol breit, wecth 1 5e 
35c per Yard Geſchenkpreis 
Schwarze jpaniihe Gurpure-Scarf3 1% Hd. 19€ 
lang, gut 60c daß Stüd werth, Gejchenfpreis 


„xöwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 
Milwanfee Ave. und Paulina Str, 


Donnerftag, 


den S. März, 


Erler wöchenllicher Schuhlag, 


Inden, daß fi) unfere wöchentlichen Grocerie-Tage äuferit gut bewährt haben, 
meil wir unjer Grocerie-Gejchäft dadurd) rait verdreifacht haben, wahrend das Lub: 
litum den Genuß der billigen ’Breife hatte an diejen Tagen und in Kolge deilen deror- 
theil ein gegenjeitiger war, haben wir die/Entjheidung gefaßt,auch einen wöchentlichen 


Extra billigen Schuhtag 


u veranjtalten, um Reklame für Ddiejes Departement 


zu machen. — An diejen 


Zagen werden wir Schuhe noch unter unjeren jet ſchon billigſten Prei- 
Alle Hebel jind in Bewegung gejegt worden, um dieien eriten 
— | u Wir rechnen an dieſem 
An dieſem Tage verkauſen wir Schuhe zum 


= Lejel, wie billig! 


500 Faar unbeihädigte Kinder Donao» 
la:Anupiichuhe mut W : ın 
Epring=deel, Wo. 5 h 6c, ar 
Donnerftag.......... 

540 Paar Kid Leder chuhe. du 


ſen verkaufen. 


wöchentlichen Schuhtag mit großem Erfolg zu krönen. 


erſten Schuhtag nicht auf Profit. 
Koſtenpreis. 


420 Paar Tuch⸗Qbertheil, feine 
Kid⸗Leder Damen-Knöpfſchuhe, 
durch und durch ſolides Leder, 
beſtes Chicago Fabrikat. Pa— 
tent⸗Tip, in anderen Schuhge— 
ſchäften nicht unter 52.50 bis 33 


zu kaufen, am Donnerſtag 8 1 .29 


860 Paar Tuch⸗Obertheil, ſtarke Kid⸗Le— 
‘dc 


der Damen:Huöpffchuhe, dur und 
58e 


durch jolides Yeder,aigemeiner Schuh» 
65€ 


ſtorepreis 82.25, am QDonneritag, das 
580 


ee 
35e 


240 Paar ftarfe Kid-LederDdamen-Knöpf: 


ſchuhe, gauz ſolides Leder. Schachteln 


leicht beſchmutzt ſonſt werth *81.50 bis 
75e 


82, am Donnerſtag, das Paar 
54e 


300 Paar Kid⸗ Leder Orford Damen⸗Slip⸗ 
pers, mit Patent-Tip, Handturn, bei 
Maſchme genäht, reg. Schuhſtorepreis 
81.50, am Donnerjtag, das Paar 
58e 


340 Paar hochfeine Kid⸗Leder-Damen⸗ 
Slippers, ſolide lederne Innen- und 
Außenſohle u. Koppen,ſchmaler Leiſten 
reg. Werth 81.25. Donnerſtag, d. Paar 


600 Paar geitichte Sammet Damen-Sliv» 
pers, mit foliden ledernen Zoblen, alle 
Nummern, am Donnerftag, das Paar 


190 Paar KıdsLeder Orford Damen 
Slipper, durch und durd Tolides Yes 
der, leicht beigmust, jonit $1.50 werth 
am Donneritag, das Paar.. .......» 


400 Baar Kid-Leder-Mädchenichuhe zum 
Kudpfen, anıt Watent:Tip, durch umd 
durch jolides Leder, Gröhen 11—2, 
werth $1.35 (Schachteln arngeräucdgert), 
am Donneritag, das Paar 


290 Paar KHid:Leder Mädchen-Knöpfs 
Ichuhe, mit Haden» uud Zehen-Auffag, 
dur und durch qutes Xeder, Wo. 12 
bi3 2, werth $1.75, Donneritag, d. Pr. 


330 Baar Glove-Leder Mädchen-Arbeit3- 
fchube, zum Knöpfen, durch und durch 
ftartes Xeder, No. 12—2, werth $1.25, 
am Donneritag, das Paar 


480 Paar Grain-Leder Mädtenichrrhe, 
um Knöpfeu, ganz folibe> Leder, 
to. 12—2, werth $1.25, am Donner⸗ 


600 Paar durh und durch folide Kid 
Zeder-ftinderihnhe, doppelte Haden 
und Zehen, No. 8—12. Cartons ets 
mas angeräucert, regulärer Werth 
81.50, am Donnerjtag, das Paar. 


65€ 


ED, 


| 
| 
| 


Re 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfiifffahrt non 


Baltimore nah Bremen 


durd) die bewährten neuen Poftdampfer erfter Klafje: 
Darmitadt, Oldenburg, 
Dresden, Stuttgart, 
Münden, Weimar, 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 


Erſte Kafüte #50, #SO — 


Mad Sage der Pläbe. 


Die obigen Stabldampfer find fänmtli neu, von 
Dorzügliher Bauart, und ın alen Theilen bequem 
eingerichtet. = 

Lange 415435 Zub. Vreite 48 Fuß. 

Eleftrifhe Beleuchtung in allen Raumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die Generai-Agenten, 


A. Schumacher & Co., 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. Wm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


Oder deren Vertreter ım Jnlande. Simzlj 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 


Cajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Nottervam, Umiter- 
dam, Stettin, Hapre, Paris, ıc. 


Oeffentliches Notariat. 
it konſulariſchen Beglaubi— 
ne a rbidaits-Kollettionen, Boltaud 
jahluugen ujw. eine Epezialität. 


General-Agentur der Danja:Linie 
aiwifchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Ertra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
Baflagiere. Keine Umitergerei, ten Gaftle Garden 
oder KRopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


84 LASALLESTR. 


Zwiſchendeck-Pillelle 
billiger wie je. 

S Kauft jetzt. — 

Spart Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Elarf Str, bi 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


ALPINE HEIGRTS. 


Lotten $100—8300. 
#8.00 Baar. 31.00 per Woche, 


Keine Zinfen, keine Abgaben während der Ab» 
blungäzeit. „Zitle Guarantee & Iruft Eo.* lies 
Far den Raufbrief. — Züglihe Erturfionen von 
unjerer Office. 10ja,6m 


A. ASHENHEIM,  W.W. WATSON &Co,, 
General-Agent. 225 Dearborn Str. 


und ducch jtartes 

Deal, No. 6—S aus 

aber ganz perfect, fonitiger W. 

am venzerjtag das Paar..... 
100 Baar derielben 

No. 8% —11, 

am Donnerſtag das Paar . . . . . . . . . . 
340 Vaar ganz lederne Spring Seal 

Kinderknödf-Schuhe No. 5—8 1equs 

lüver Schuhjtorepreis $1.00, am Done ı 

BER OO eva ran — 
225 Paar unbeſchäd. 


275, Vaar feine Bufflederne Männer— 
ſchul e, durch und durch ſolides Leder, 
in Congreß oder zum Schnüren (uns 
beipädigt) regulärer Werth 81.65, am 
Tornerita : 

240 Baar 2e 
Congreß 


95 
88e 

68e 
400 Paar Imitation Aligator Tan Män—⸗ 


nerſlippers, mit guter lederner Kappe mw 
und Sohl:, requlärer Werth $1.35 — e) 
am Donnerſtag 


Calf Männerſchuhe, in 
( Lace. durch und durch 
ſtartes, durables Leder, 


werth $1.45, 
am Donneritag....... ELLE 


300 Taar niedrige, aanzlederne Mäns 
nerſchuhe zum Schnüren, ſind billig 
für $1.75; am Donneritag........... 


220 Paar Print Cloth Männerflipvers 
mit überzogenen PBatentledernen Kaps 
pen (unbejhädigt) werth 656, amDonts 
nerſtag 

600 Paar feine Buſſ Button Shoes 
Jünglinge durch und durch 
ſtandhaftes ſtarkes Leder, werth 81 00 
$1.50, am Donzeritag..... .. + 

220 Paar Real Galf Anabenfchuhe in 
Congreg, Button oder Lace, ein quter 
Eduh für jonntägliden Gebraud, 
don gutem foliden Leder (umbeihäs May 
digt), No. 3-5, Werth $1.25, Don (Sc 
neritag 

340 Naar Knaben Buff Schnürjchuhe, em 
durch) und durch folides Teder, regus d IC 
lärer Werth $1.75, Donneritag... .. 


Finanzielles. 


[Official Publication.] 


REPORT OF THE CONDITION 
—OF THE— 


HibernianbankingAssociation 


At Chicago, State of Illinois, before the commence- 
ment of business on the 23th day of February, 
189, as made to the Auditor of Public Accounts 
of the State of Illinois pursuant to law. 


RESOURCES. 
Loans and discounts 
Overdrafts, secured and unsecured. 
United States bonds on hand....... 
Other bonds and stocks 
Cash on hand 


$1,919,253.63 
.. 3.698.57 
29,085.87 
246,268.34 
709,692.40 
651,734.11 
28,834.32 
7,176.18 
3,785.89 
$3,599,529.30 
LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
Disllvided PIORIS......404.2000.0.. 00000 
Savings deposits, subject to notice 
Individual deposits, subject to check.. 
Demand certificates of deposit .. 
Gertilied Checks. .......ecas.une0 au 
Cashier's checks outstanding 
Due to other banks 


$ 222,000.00 
360,338.31 
1,994,043.69 
936,072.34 
20,800.00 
10,161.89 
10.00 


State of Illinois, County of Cook, 88. 

I, Hamilton B. Dox, cashier of the Hibernian 
Banking Association, do solemnly swear, that the 
above Statement is true, to the bast of my knowl- 
edge and belief. HAMILTON B. DOX, Cashier. 

Subscribed and sworn to before me this 2d day 
of March, 1894. ADAM F. FRASER, 

[Seal.[ Notary Public. 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1]SOLASALLBE STR, 


Verleihen Jetb rk sum 


Verkaufen erle Mortzages. Eoppitt Sider 


beit garantirt. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypothefen in Fleinen und aroßen 
Beträgen ftets an Hand. al 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


dberlerht 


Geld auf Grundeigenthum. 


©@icherheiten zu verfaujen. 


STRAUS BROS. & CO. 


BANRERS, 
128 LA SALLE STR., - - CHICAGO, 
Depofiten gewünfht, 


Bir verleihen Geld auf gute SHinterlanen 
zu den niedrigiten Aaten. — Das Ausitellen und 
verkaufen von Hypotheten auf crite Hlafie ver: 
befiertes Ghicagoe Grundeigenthum unjere 
Spezialität. 19jemmians 


GELD 


su verleihen im beliebigen Summen von 3500 aufwärt# 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fihern Eapital- Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, wu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 34. 
534 Lincoln Ave., Zinmer 1, Lafe Biem, 


==Jeld auf Möbel. 


Reine Wegnahme, keine Deffeutlichteit oder Derzöce 
zung. Da eu allen Wejeitihaften im den Ser. 
Staaten das größte Kapital beiigen, 10 können wie 
Euch) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 14 
trgend Jemand im der Gtadr. Uniere ——— 
Sryanifirt und macht Geihäfte nad dem —* 
fhaftö-Plane. Darlenen gegem leidte md * 
oder monatlicde Rücdzablung nad — 
— uns, bevor Jbr eine Anleihe mad rings 
Eure MöbelrReceiptd mit Eu 


(#7 6 wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 


en Str., Zimmer 304. 
—— —— Zimmer 1, Lake Biew. 
— Gegründet 1854. &m 


Inlj 


— 


—— 





